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Ghnulleſche
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen

Zeikung

Jahrgang 206.
Bezugspreis für Halle und Vororte 2,60 Mk., durch die Voſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. GratisBeilagen: Haueſcher
Courier (tägl. Feutnetonbeil.), J. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,
JlUuſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge

Erſte Ausgabe
Welt.

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teil
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) uad bei allen

bekannten Annoncenexpedttionen.
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Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.
Chefredakteur: Dr. Strasser-Aloideng Halle (Saale),

Alle ilſete Freunde ind Leſet)

laden wir zur

Erneuerung des Kbonnements
auf die

halleſche W Zeitung
andeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen
ergebenſt ein.

Angeſichts der ernſten Gefahren der Gegenwart ergeht
an alle chriſtlich und königstren fühlenden Deutſchen im
Lande der Ruf, zuſammenzuſtehen in einer ſtarken Phalanx,
in einem Eiſenwall der Treue. Jrhr ſtärkſtes
Kampfmittel iſt die Preſſe. Aber auch zur Stärkung der
eigenen Kraft iſt die

tägliche Lektüre einer konſervativen Zeitung

in Haus und Familie unentbehrlich.
Die Halleſche Zeitung erfüllt alle die

Bedingungen, die an eine mederne große kon
ſervative Zeitung geſtellt werden.

Unſere Leſer erhalten

e hoſtenlos regelmäßig folgende Beilagen:
1. Halleſcher Courier (täglich),
2. Jlluſtrierte Sonntagsbeilage,
3. Modenbeilage (alle j4 Tage

t4. Für die junge Welt (alle Monate),
5. Land wirtſchaftliche Mitteilungen

(Freitagsbeilage).

Der Bezugspreis der Halleſchen Feitung beträgt bei
zweimaliger täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte Mk. 2,50, bei allen Poſtanſtalten Mk. 5,00
vierteljährlich. Probenummern werden überallhin
bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten
Verlag abgegeben.

Die Halleſche Zeitung richtet daher an alle die
jenigen, die mit ihr an dem alten Wahlſpruche feſthalten:

„Mit Gott für König und Vaterland, für
Kaiſer und für VReich“ die Bitte, nicht nur ſelbſt
die Beſtellung der „Halleſchen Feitung“ rechtzeitig zu er
neuern, ſondern auch die Geſinnungsgenoſſen und
Freunde in Stadt und Land zu erſuchen, für die „Halleſche
Zeitung“ überall einzutreten, ſei es in Bekanntenkreiſen
oder in Verſammlungen, oder ſei es bei ſich ſonſt bietenden
Gelegenheiten.

Halle a. S., im Dezember 1915.

Redaktion und Verlag der Hulleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Chüringen.

Die Ausbildung der Schutztruppe
in Deutſch-Südweſtafrika.

Von unſerm militäriſchen Mitarbeiter.)
Das vor wenigen Monaten in Kraft getretene neue

Reichs- und Staatsangehörigkeitsgeſetz macht bekanntlich
grundſätzlich für die im Auslande lebenden Deutſchen die
Erfüllung ihrer Dienſtpflicht zur Bedingung der Beibe-
haltung der deutſchen Reichsangehörigkeit. Folgerichtig
mußte man dann auch dieſen Deutſchen die Erfüllung dieſer
Bedingung möglichſt leicht und bequem machen. So hat
man denn unter anderem beſtimmt, daß der Auslands-
deutſche ſeine aktive Dienſtzeit und die Uebungen im
Beurlaubtenſtande auch in den Schutzgebieten ab-
leiſten darf. Für dieſe Zwecke kommen nur das 3. See
bataillon in Tſingtau (Kiautſchou) und die
Kaiſerliche Schutztruppe in Südweſtafrika
in Betracht, da die Schutztruppen in DeutſchOſtafrika und
Kamerun aus Farbigen beſtehen, und nur die Offiziere
ſämtlich und die Unteroffiziere in der Mehrzahl Weiße ſind.
Aber während man von dem 3. Seebataillon weiß, daß es
wie jede andere Jnfanterie-Truppe des deutſchen Heeres
ausgebildet wird, herrſchen über die ſüdweſtafrikaniſche
Schutztruppe vielfach recht unklare Vorſtellungen. Am ver-

Donnerstag, 18. Dezember 1913.

jabgehalten; Felddienſtübungen, Stiefel und Sachenappelle

dere Vorſchriften für die Schutztruppe nicht entbehren zu
können. Man hat ſich ſchließlich doch davon überzeugt, daß

unbotmäßige Eingeborene im Zaume zu halten, und im
übrigen der Jagd obliegen. Wer durch dieſe Phantaſien
verlockt der Meinung ſein ſollte, ſich durch die Ableiſtung
ſeiner Dienſtpflicht in Südweſtafrika ein oder zwei mehr
oder weniger luſtige und vergnügte Jahre verſchaffen zu
Fönnen, dürfte arg enttäuſcht werden. Denn der Dienſt
wird dort ebenſo regelrecht wie in der Heimat betrieben, es
wird geritten, exerziert, getitrnt, geſchoſſen und Unterricht

fehlen ebenſowenig, und am Schluſſe des militäriſchen
Jahres ſteht eventuell ebenſo das Manöver, wie in Deutſch
lkand. Zunächſt halte man geglaußt, mit Rückſicht auf die
Verſchiedenheiten, die zwiſchen Deutſchland und Südweſt-
afrika nicht nur in bezug auf den vorausfichtlichen Geg-
ner, das Gelände und Klima, ſondern auch in Bezug
auf das ganze materielle Leben beſtehen, beſon

die heimiſchen Vorſchriften auch für Afrika
durchaus genügen, wenn ſie nur dem Geiſte und nicht
dem Buchſtaben nach angewendet werden. Nur eine einzige
Vorſchrift mußte für die Schutztruppe beſonders ausge-
arbeitet werden, das iſt die für die Kamelreitertruppe, eine
Waffengattung, die in Europa allerdings ganz unbe-
kannt iſt.

Als beinahe der wichtigſte Dienſtzweig gilt das
Reiten, denn die Zeiten, in denen das Pferd lediglich als
Fortbewegungsmittel für die Fußtruppen galt, ſind end-
gültig vorüber Die Leute werden nach der Reitinſtruktion
ausgebildet und die Anſprüche, die an ſie geſtellt werden,
ſind genau dieſelben, wie in der Heimat. Der Reiter muß
ſein Pferd unter allen Umſtänden völlig beherrſchen lernen,
er muß wiſſen, was er von ihm verlangen kann, und muß
ſeine ſachgemäße Pflege von Grund aus erlernen. Da
durch wird er befähigt, ſeinen Platz nicht nur in der
marſchierenden Truppe und im Gefecht auszufüllen, ſon
dern auch auf Patrouillenritten, die ihn weit ins Land hin
ausführen, und an ſeine Selbſtändigkeit große
Anforderungen ſtellen. Vor allen Dingen ſteht
aber die Tatſache feſt, daß den Eingeborenen kaum etwas
mehr imponiert, als ein wirklich ſicherer Reiter auf einem
gut ausſehenden und gut gepflegten Pferde. Das Exer-
zieren geſchieht nach dem Reglement für die Kavallerie;
in formeller Beziehung werden aber nur die notwendigſten
Sachen, die zur Verſammlung, Entfaltung und Entwick-
lung dienen, in allen Gangarten eingeübt. Dem Gefechte
werden die Beſtimmungen des Exerzier-Reglements für die
Kavallerie zugrunde gelegt. Jm Schießen müſſen die
Bedingungen des Schulſchießens für Jäger und Schützen er-
füllt werden, eine Anforderung, die eine um ſo ſorgfältigere
Vor und Durchbildung verlangt, als der aus der Heimat
kommende Erſatz doch nicht nur aus ausgebildeten Jn-
fanteriſten, ſondern auch aus Kavalleriſten beſteht, für die
in der Heimat das Schießen weniger wichtig war. Das
Gefechtsſchießen im Gelände wird ſehr eifrig betrieben und
kann natürlich weit vielſeitiger und abwechſelungsreicher ge
ſtaltet werden, als in der Heimat. Gelände ſteht genug zur
Verfügung. Flurſchäden find nicht zu befürchten und die
Abſperrungsmaßregeln belaſten die Truppe auch nicht allzu
ſehr. Die Artillerie und die Maſchinengewehre
ſchießen nach den heimiſchen Vorſchriften. Die beſonderen
afrikaniſchen Verhältniſſe, die es mit ſich bringen, daß auch
der Artilleriſt und Maſchinengewehrſchütze jeden Augenblick
ganz ſelbſtändig auftreten müſſen, verlangen, daß dieſe
Leute ebenſo in allen übrigen Dienſtzweigen ausgebildet
werden. Auch für den Feld- und Patrouillendienſt bietet
ſich Gelände die Hülle und Fülle. Der größte Wert wird
auf das Zurechtfinden gelegt, und daher wird neben
dem Kartenleſen der Gebrauch des Kompaſſes,
Orientierung nach Sonne, Mond und Sternen, und
das Spurenleſen beſonders geübt. Da die Leute bei
den meiſt ausgedehnten Patrouillenritten oft in die Lage
kommen, für die Verpflegung von Mann und Pferd ſelbſt
zu ſorgen, ſo müſſen ſie auch in der Botanik und mehr
wie in der Heimat im Kochen und Backen im Felde

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 33.

Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.
Druck und Verlag von Otto Thisolo. Halle (Saaleſ,

Neben all dieſer militäriſchen Tätigkeit hat ſie ſich dann
ſchließlich noch an der allgemeinen Kulturarbeit zu beteili-
gen. Um in dieſer Beziehung nur einige Proben heraus-
zugreifen, ſeien erwähnt die Herſtellung von Wegen und
Brunnen, die Erkundung und Erſchließung von Waſſer-
ſtellen; dann beſonders für die Offiziere die Aufnahme des
Landes und die Erforſchung der Witterungsverhältniſſe, der
Tier- und Pflanzenwelt. Man ſieht alſo, daß es ernſter,
anſtrengender, unermüdlicher Arbeit bedarf, wenn die

Schutztruppe den an ſie geſtellten Anforde-
rungen genügen will.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer und „Genoſſe“ Witti.

Bei dem Beſuch des Kaiſers im Münchener Rat-
hauſe wurde ihm auch der ſozialdemokratiſche
Gemeindevorſtand Witti vorgeſtellt. Wie ein Berliner
Blatt berichtet, ſchüttelte der Kaiſer dem Sozialdemokraten
die Hand und ſprach zu ihm: „Walten Sie hier Jhres
Amtes worauf der Sozialdemokrat erwiderte: „Jawohl,
Majeſtät.“ Auch die Kaiſerin zog den Sozialdemokraten
in ein längeres Geſpräch und erkundigte ſich bei dieſer Ge
legenheit nach den Kindern, die dem Kaiſerpaare beim Ein-
tritt in den Sitzungsſaal den Chor: „Lob ſei dem Herrn“
als Begrüßung geſungen hatten. Hoffentlich wird die
nahe Berührung mit dem Kaiſer dem „Genoſſen“ Witti
keinen Nachteil bringen.

Deutſchland und Bulgarien.
Jn ſeiner Anſprache an den König von Bulgarien

ſagte der Geſandte in Sofia, von Michahelles:
Jch bin ſehr erfreut, Dolmetſch der Gefühle der Freund

ſchaft und Achtung ſein zu dürfen, von denen die deutſche
Nation gegenüber dem bulgariſchen Volke beſeelt iſt, welches,
geleitet durch die erleuchtete Weisheit ſeines Souveräns, in
einem Vierteljahrhundert erſtaunliche Fortſchritte in ſeiner
Verwaltungsorganiſation, ſeiner materiellen Entwicklung und
ſeiner intellektuellen Kultur gemacht hat. Ein junges und
kräftiges Volk, wie das bulgariſche, mit ſeinem unerſchöpflichen
Vorrat von Lebenskraft und Energie, hat eine Zukunft voll
von Hoffnungen und weiten Ausblicken vor ſich. Jch bringe
alſo die beſten Wünſche für ſein wachſendes Wohlergehen und
ein volles Gelingen bei allen ihm von der Vorſehung geſtellten
Aufgaben zum Ausdruck.

Der König von Bulgarien antwortete:
Ich bin tief gerührt über die Gefühle der Freundſchaft

und Achtung der deutſchen Nation gegenüber dem bulgariſchen
Volke, zu deren Dolmetſch Sie ſich heute machen. Die von
Jhnen ausgedrückten Wünſche für die Zukunft meines Volkes,
deſſen gute Eigenſchaften und Fortſchritte Sie ſo beredt
preiſen, bürgen mir dafür, daß Sie ſich bemühen wollen, die
guten Beziehungen zwiſchen dem Deutſchen
Reiche und Bulgarien aufrechtzuerhalten und noch
enger zu geſtalten.
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Die Zollentſchädigungen für die Bundesſtaaten
ſollen anderweitig feſtgeſetzt werden. Hierüber haben, ſo
wird gemeldet, in den letzten Monaten Verhandlungen ſtatt
gefunden, die jetzt zum Abſchluß gekommen ſind.
Während die Zölle und Reichsſteuern in die Reichskaſſe
fließen, erfolgt bekanntlich ihre Verwaltung und Erhebung
durch Organe der Bundesſtaaten. Für dieſe Tätigkeit er
halten die Bundesſtaaten aus der Reichskaſſe Entſchädi-
gungen, die teils durch die Verfaſſung, teils durch die ver
ſchiedenen Reichsſteuergeſetze feſtgelegt ſind. Der im Reichs
ſchatzamt bereits aufgeſtellte Geſetzentwurf macht alſo auch
gewiſſe Verfaſſungsänderungen notwendig. Die
Neuregelung der Entſchädigungen ſoll namentlich im
Jntereſſe Preußens und Elſaß-Lothringens vorge-
nommen werden. Es wird ſich empfehlen, dabei auch auf
eine Vereinfachung der Abrechnungsweiſe zwiſchen Reich
und Bundesſtaaten hinzuwirken und darauf Rückſicht zu
nehmen, daß erſt in jüngſter Zeit eine weſentliche Ent-
laſtung der Bundesſtaaten mit Zollgrenze bei den für das
Reich zu leiſtenden zoll- und handelsſtatiſtiſchen Arbeiten
eingetreten iſt.

l e I Jaea„g.2

Die deutſch- engliſchen Verhandlungen über Afrika,.
Jn den Berliner diplomatiſchen Kreiſen wird die Mel

dung des „Temps“, die deutſche und die engliſche Regie
rung ſeien übereingekommen, das Ergebnis ihrer Verhand
lungen über die beiderſeitigen Intereſſen in Afrika und
ihre künftige Wahrung zu veröffentlichen, als zum
mindeſten verfrüht bezeichnet. Irgend ein Beſchluß in
dieſer Richtung iſt ſchon um deswillen nicht getroffen, weil
die Verhandlungen noch keineswegs abge
ſchloſſen ſind.

Die deutſche Militärmiſſion in der Türkei.
Jn den Berliner diplomatiſchen Kreiſen iſt man der Anunterrichtet werden. Jm techniſchen Dienſte muß

die Truppe auch ſehr vielſeitig ſein; ſie muß nicht nur ſämt
liche Feldpionierarbeiten verſtehen, ſondern auch die Leutebreitetſten iſt wohl die Annahme, daß die Angehörigen der

Truppe fortgeſetzt das Land durchſtreifen, um unruhige und als Telegraphiſten, Signaliſten und Funker ausbilden.

ſicht, daß die Antwort des Großweſirs auf die „Erkundi-
gungen“ der Botſchafter der Dreiverbandsmächte in Kon-
ſtantinopel wegen der deutſchen Militärmiſſion den ge
nannten Mächten keinen Anhalt mehr bietet, um



werrere Schritte in dieſer Angelegenheit bei der
Pforte zu unternehmen. Wenigſtens hält man es für
ausgeſchloſſen, daß England ſich an ſolchen weiteren
Schritten, die möglicherweiſe mit „Kompenſationsforde-
rungen“ ſich decken könnten, beteiligt.

Churchill in Deutſchland.
Der Ankündigung eines Beſuches des engliſchen

Marineminiſter Lord Churchill in Berlin ſteht
man in den deutſchen Marinekreiſen ziemlich
gleichgültig gegenüber, nachdem ſich gezeigt hat, daß

Anregungen Lord Churchills in bezug auf ein inter
nationales Flottenbauübereinkommen und namentlich ſeinen
Anregungen über eine Verſtändigung zwiſchen Deutſchland
und England in dieſer Richtung kein greifbarer Ge
danke zugrunde liegt, der Deutſchland veranlaſſen könnte.
in eine Bindung ſeines Flottenprogramms England gegen
über einzuwilligen. Bei dem bekannten Standpunkt Eng
lands in der Flottenfrage verſpricht man ſich auch von
direkten Verhandlungen mit Lord Churchill, die
übrigens noch vollſtändig zweifelhaft ſind, keine Aende-
rung dieſer Sachlage.

Uebrigens hat der Marineminiſter Churchill dem
Reuterſchen Bureau geſtern mitgeteilt, daß die Meldung, er
werde mehrere Wochen in Deutſchland verbringen,
gänzlich unbegründet ſei. Es ſcheint ſich alſo bei dem
Beſuche Churchills in Deutſchland nur um einen kurzen
Aufenthalt zu handeln.

Ein amtliches engliſches Urteil über Deutſchlands
wirtſchaftliche Entwicklung

Mar ſchreibt uns: Der engliſche Generalkonful in
Düſſeldorf hat kürzlich in einem arrtlichen Bericht auf
die außerordentliche wirtſchaftliche Ent-
wickelung Deutſchlands und ihren Zuſammenhang
mit der deutſchen Wirtſchafts politik hingewieſen.
Dieſer Bericht hat in England begreiflicherweiſe Aufſehen
erregt und iſt zum Gegenſtand von Erörterungen in der
Preſſe gemacht. Das engliſche Blatt „Morning Poſt“ führt
zu dem Konſularbericht etwa folgendes aus:

„England kann nach einem ſolchen Bericht nur mit Be
wunderung und faſt mit Neid die wirtſchaftliche Entwicklung
Deutſchlands verfolgen. Mag man nun den Außenhandel
betrachten, der 1912 gegen das Vorjahr in der Einfuhr um
7,7 Prozent, in der Ausfuhr ſogar um 9,7 Prozent zuge-
nommen hat, oder die wachſenden Ziffern der Produktion
für Kohle und Roheiſen berückſichtigen, überall zeigt ſich der
gleiche, geradezu ſprunghafte Aufſchwung. Die
Entwickelung der Löhne läßt erkennen, daß der
Arbeiter von dem Aufblühen der gewerblichen Tätigkeit
fühlbare Vorteile gehabt hat, ſeit 1886 ſind bei-
ſpielsweiſe die Löhne der Kohlenarbeiter um
100 Prozent geſtiegen. Am meiſten iſt jedoch
Deutſchland zu bewundern wegen des Gleichgewichts
zwiſchen Induſtrie und Landwirtſchaft. Während Deutſch
land nur für 150 Millionen Pfund Nahrungs- und Futter
mittel einzuführen braucht, muß England bei einer um
50 Prozent ſchwächeren Bevölkerung nahezu
doppelt ſoviel importieren. Jn England halten es
die Freihändler für ausreichend, daß die Nahrungsmittel
billig ſind, ſie überſehen dabei jedoch zwei ſehr weſentliche
Punkte. Einmal nämlich, daß das Geld für dieſe billigen
Nahrungsmittel in das Ausland geht, ſtatt den heimi-
ſchen Mark zu ſtärken und zur Erhaltung einer geſunden
land wirtſchaftlichen Bevölkerung beizutragen, wie in
Deutſchland; zweitens, daß die Abhängigkeit der
Nahrungsmittel verſorgung vom über
ſeeiſchen Ausland im Kriegsfall eine unheilvolle
Rolle ſpielen kann.“

Der britiſche Generalkonſul ſtellt feſt, daß Deutſchland
vor rund 30 Jahren den Weg der Schutzzoll politik
eingeſchlagen habe und daß ſeit derſelben Zeit der
wirtſchaftliche Fortſchritt Deutſchlands ge-
radezu als wunderbar bezeichnet werden müſſe.

Eine Entſchließung der Altpenſionäre.
Die im Lehrervereinshauſe in Berlin vor einigen

Tagen verſammelten Altpenſionäre bezw. Witwen und

Waiſen von deutſchen Reichs-, Staats-, Ge
meindebeamten und Lehrern haben eine Ent-
ſchließung angenommen, in welcher es heißt:

„Den Hohen Reichstag bittet die Verſammlung, auf ſeinem
bisherigen dankenswerten Standpunkt, daß den Altpenſionären
geh Hilfe gewährt werden müſſe, zu beharren und gütigſtafür einzutreten, daß durch den in Ausſicht ſtehenden Seſet-

entwurf zur Aufbeſſerung der Altpenſionäre, letzteren eine aus
reichende Hilfe zuteil wird, und daß

1. keine Beſchränkung etwa nur bis zur Höhe von 3000
Mark Penſion eintritt, ſondern wie es in anderen Bundes
ſtaaten der Fall iſt, auch darüber hinaus Penſionserhöhungen

a gewährt werden,
2. bitten wir, die beſondere Notlage der Unfallpenſio-

näre zu berückſichtigen, die von den Zuwendungen ausge
n werden und im Wege der Geſetzgebung dahin zu
wirken,
a) die erdiente Penſion neben der Unfallpenſion gewährt,

alſo nicht in dieſe eingerechnet wird und dieſe Penſions
bezüge den gegenwärtigen wirtſchaftlichen Verhältniſſen
entſprechend erhöht werden,

b) dieſe Erhöhungen fortlaufend zu bemeſſen ſind, daß ſie
den Gehältern und den ſpäter eintretenden Gehalts-
erhöhungen der aktiven Beamten entſprechen.

3. weiſen wir auf die Härten und Mängel in dem Mann
ſchaftsverſorgungsgeſetz, dem z über die Pen
ſionierung der Offiziere und dem Militärhinter-
bliebenengeſetz hin, um deren Abhilfe wir uns in
einer beſonderen Bikttſchrift an den Deutſchen Reichstag ge

wendet haben,
4. erbitten wir auch für die nachgeheirateten Frauen der

penſionierten Beamten das geſetzliche Witwengeld, das den
nachgeheivateten Frauen der Privatangeſtellten in dem in
Kraft getretenen Geſetze gewährt iſt.

Teleg e remwechſel zwiſchen München und Berlin.

Seine Majeſtät der Kaiſer hat für die Armen
München s 3000 Mark, für den bayeriſch- preußiſchen
Hilfsverein 500 Mark geſpendet.

Nach dem Beſuche des Kaiſerpaares im Münchener Rak-
hauſe haben die ſtädtiſchen Behörden von München an die
Haupt und Reſidenzſtadt Berlin folgende Begrüßung ge-
richtet:

„Der Münchener Bürgerſchaft iſt heute die hohe Aus-
zeichnung zuteil geworden, Jhre Majeſtäten den deutſchen
Kaiſer und die deutſche Kaiſerin im Hauſe der Stadt feierlichſt
begrüßen und vor den vornehmſten Repräſentanten der Größe
und Macht unſeres deutſchen Vaterlandes die Bedeutung her-
vorheben zu dürfen, zu der ſich das deutſche Bürgertum als
einer der Klturträger unſerer Zeit unter dem ſtarken Schutze
des Deutſchen Reiches emporgerungen. Jmmerdar eingedenk
der unlöslichen Bande, die Nord und Süd vom Fels zum
Meer auf das engſte miteinander verknüpfen, ſenden wir der
Vertretung der Reichshauptſtadt, die gleich München ihre ge
waltige Entwickelung unſerer nationalen Wiedergeburt ver-
dankt, in treueſtem Gedenken die herzlichſten Grüße.“

Hierauf erging vom Magiſtrat und den Stadtverord-
neten Berlins folgende Erwiderung:

„Jn die feſtliche Stimmung der Münchener Bürgerſchaft
hinein ſenden wir unſere treueſten und freundſchaftlichſten
Grüße. Wie das deutſche Bürgertum in Arbeit, Kampf und
Freude immerdar zuſammenſteht, ſo fühlen wir uns jetzt
mit Jhnen innig verbunden in der patriotiſchen Aufwallung
beim Beſuch Jhrer Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin
und nehmen herzlichſten Anteil an dem großartigen Empfang,
den Bayerns Königshaus und Baherns Hauptſtadt unſerem

Kaiſerpaar bereitet hat. Wärmſten Dank für Jhre ſchöne
Kundgebung“

Die Beamkenſchaft und die „Volksfürſorge“.
Man ſchreibt uns: Jn dem Organ des Verbandes

Deutſcher Beamtenvereine, der mehr als 200 000 deutſche
Reichs-, Staats- und Kommunalbeamte umfaßt, wird die
Beamtenſchaft über die wahre Bedeutung der „Volksfür-
ſorge“ aufgeklärt, jener neu begründeten Verſicherungs-
geſellſchaft der ſozialdemokratiſchen Gewerk-
ſchaften und des ebenfalls ſozialdemokratiſchen
„Zentralverbandes“ deutſcher Konſumvereine“. Der ge-
wählte Name „Volksfürſorge“ gibt ſehr leicht Anlaß zu Ver-
wechſelungen mit der „Deutſchen Volksverſicherung“, die
von 30 Lebensverſicherungsgeſellſchaften begründet iſt und
einen gemeinnützigen Charakter trägt, und mit dem
„Verbhand öffentlicher Lebensverſicherungs Anſtalten in
Deutſchland“, der alle preußiſchen öffentlichen Lebensver-

r

ſicherungsanſtalten umfaßt. Da dieſe drei Organiſationen
eifrigſt bemüht ſind, ihren Wirkungskreis auch auf die Be
amtenſchaft zu erſtrecken, iſt es erforderlich auf den
wahren Charakter der „Volksfürſorge“ nachdrücklich hinzu-
weiſen. Wenn dieſe auch nach bekannten Muſtern ähnlicher
ſozialdemokratiſcher Organiſationen ihren Zuſammenhang
mit der Sozialdemokratie ab zuſtreiten ſucht, ſo iſt ſie
doch nichts weiter als eine ſozialdemo-kratiſche Veranſtaltung, von der ſich die Beamten-
ſchaft unter allen Umſtänden fern halten muß.

Aus naheliegenden Gründen iſt es begreiflich, daß die
„Volksfürſorge“ den äußeren Anſchein der Neutralität
und parteipolitiſchen Unabhängigkeit zu wahren ſucht. Jn
ihren Proſpekten heißt es denn auch:

„Die Volksfürſorge iſt ein völlig neutrales Unternehmen,
ſie will dem ganzen Volke dienen; unbekümmert um ihr
religiöſes und politiſches Glaubensbekenntnis, können alle
Volksgenoſſen für ſich, ihre Frauen und Kinder bei ihr Ver
ſicherungen abſchließen.“

Das mag inſoweit richtig ſein, als die ſozialdemo-
kratiſche „Volksfürſorge“ ſicherlich neben den Sozial
demokraten auch recht gern Nicht- Sozialdemokraten ver-
ſichern wird, um durch möglichſte Ausdehnung ihres Be
triebes in die Höhe zu kommen. Aber ſozialdemo-
kratiſche Führer und die Parteiorgane haben wieder
holt den engen Zuſammenhang der Gewerk-
ſchaften mit der ſozialdemokratiſchen
Partei mit rühmender Genugtuung hervorgehoben. Es
iſt unter dieſen Umſtänden völlig ausgeſchloſſen,
daß das von ſozialdemokratiſchen Gründern mit
großem Kapitalaufwande ins Leben gerufene Verſicherungs-
unternehmen uneigennützig und neutral nur dem Dienſt der
Geſamtheit gewidmet ſein ſoll, daß aus den Mitteln der
wirtſchaftlichen Kampforganiſation der Sozialdemokratie
unter Aufgebot ihres ganzen ehrenamtlichen Apparates nicht
in erſter Linie die Jntereſſen der Partei und
ihrer bewährten „Genoſſen“ gefördert werden ſollen.
Es bedarf alſo keines weiteren Beweiſes dafür, daß der
Beamte an der „Volksfürſorge“ als einer
ſozialdemokratiſchen Veranſtaltung ſich nicht
beteiligen darf, ohne ſich bewußt zu ſein daß er damit
der ſozialdemokratiſchen Sache im ganzen dient und ſie
fördern würde.

Kleinere politiſche Nachrichten.
In der Hauptverſammlung der Landwirtſchaftskammer der

Provinz Weſtfalen erklärte Exzellenz Dr. Freiherr von
Landsberg-Velen-Steinfurt, daß er wegen ſeines
Alters von 84 Jahren nicht mehr in der Lage ſei, den 14 Jahre
geführten Vorſitz in der Landwirtſchaftskammer noch länger zu
führen: er bitte, an ſeine Stelle den bisherigen zweiten Vor-
ſitzenden, Freiherrn von Ledebur-Crollage zu
wählen. Die Verſammlung erklärte ſich damit einverſtanden.

Abwehr der Angriffe gegen den Landrat Overweg in
Jnſterburg. Der Kreistag in Jnſterburg hat zur Ab-
wehr der gegen den Landrat erhobenen Angriffe folgende
Entſchließung einſtimmig angenommen:

„Der Kreistag iſt von der Unwahrhaftigkeit der in
der Preſſe gegen Herrn Landrat Overweg erhobenen Be-
ſchuldigungen überzeugt und ſpricht ſeine Entrüſtung über
dieſe maßloſen empörenden Preſſeangriffe gegen
Herrn Overweg aus. Der Kreistag verſichert Herrn Landrat
Hverweg ſeines vollen und unbedingten Ver
trauens, dankt ihm für ſeine bisherige, für den Kreis und
deſſen wirtſchaftliche Hebung ſo ſegensreiche Tätigkeit
be hofft, ihn noch recht lange an der Spitze des Kreiſes zu
ſehen.“

Ein freiſinniges Kreistagsmitglied, das der
Sitzung nicht beiwohnen konnte hatte geſchrieben, daß auch
er dem Landrate ſeine volle Hochachtung ſchenke
und daß dies alle täten, die perſönlich oder amtlich mit
ihm in Verbindung getreten ſeien.

Die Zaberner Garniſon. Jm Gegenſatz zu anders
lautenden Meldungen erfahren wir aus gutunterrichteter
Quelle, daß von einer Vermehrung der Zaberner Gar
niſon keine Rede iſt, da noch nicht einmal die Frage ent-
ſchieden iſt, ob Zabern überhaupt eine Garniſon behalten
wird. Die Entſcheidung dieſer Frage hängt von dem Aus-
falle der ſchwebenden Unterſuchungen und gerichtlichen Ver-
fahren ab.
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Kunſt und Wiſſenſchaft.
Stadttheater. t

„Fidelio“ von L. van Beethoven.
Es gereicht Herrn Geheimrat Richards zur Ehre, daß er

niemals unterläßt, zum Gedächtnis von Beethovens Geburts-
oder Todestag des unſterblichen Meiſters einzige Oper auf den
Spielplan zu ſetzen; und zwar mit einer Sorgfalt in der Vor
bereitung und mit einer Liebe in der Ausführung, die des großen
Gegenſtandes würdig ſind. Infolgedeſſen hat das Halleſche Stadt
theater ſchon eine Reihe von Fidelio- Vorſtellungen zu verzeichnen,
die weit über das übliche Durchſchnittsmaß der Leiſtungen hin-
ausgingen. Auch geſtern abend war der große, ſo an gelingendeSchritt vom löblichen Handwerk zur wafrhe ten Kunſt mit vollem

Erfolg getan. Der Dank hierfür gebührt in erſter Linie Herrn
Kapellmeiſter Herm. H. Wetzler und ſeinem Orcheſter. Was
das ganze Halleſche Muſikleben an dieſem hervorragenden, von
tiefſter muſikaliſcher Einſicht und helllodernder Begeiſterung ge-leiteten Künſtler gewonnen hat, wiſſen bereits alle Kreiſe der

Einwohnerſchaft. Jm „Fidelio“ hat er verſucht, ſein Anſehen
noch mehr zu erhöhen, indem er die ganze Oper ſozuſagen auf
eine neue muſikaliſche Grundlage ſtellke und Takt für Takt auf
die Sicherheit der Form und des Gehaltes Selbſt
verſtändlich iſt Herr Wetzler dabei zu ganz beſonders gediegenen
Ergebniſſen gekommen; und ſo rollte denn eine Aufführung ab,
die in verſchwindenden Einzelheiten zwar an die Unvollkommen-
heit alles menſchlichen Schaffens erinnerte, aber die dennoch von
Anfang bis zu Ende erfüllt war von Leben, Geiſt und Schönheit.
Im Orcheſter wie auf der Bühne wetteiferte man, dem Andenken
Beethovens alle verfügbaren Kräfte aufzubieten. Mit wunderbarer lichtvoller Klarheit und größter Vſcheidenheit in der Ton

entfaltung, dabei beſeelt und emplinden a eſwing, bemühten43 alle Fnſtenmentalgru en nur die Hörner hatten wenig
Glück den Abſichten ihres geſchätzten Dirigenten zu folgen
Muſter geriet der herrliche Kanon und der größte Teil der
charakteriſierenden Begleitungsmuſik. Die große Leonoren-
ouvertüre, die nach der Kerkerſzene eingeſchoben wurde, erfuhr
ebenfalls eine in hinreißendem Schwung prangende Wiedergabe.
Die ziemlich zahlreichen Zuhörer erkannten den Wert dieſer
künſtleriſchen Tat und zeichneten ſie mit lange anhaltendem,
ſtürmiſchem Beifall aus.

Auch Frl. Sophie Wolf, die nach mehreren Jahren wieder
in einer großen Rolle auf unſerer Bühne erſchien, erfreute ſich
mit Recht der wärmſten Aufnahme. Die große ſchauſpieleriſche
Befähigung, die Frl. Wolf von Anfang ihrer Laufbahn an nach-
gerühmt werden konnte, hat noch an Tiefe und Vollendung ge
wonnen. In ihrer Darſtellung vereinigen ſi natürliches Geſchick
und echtes Empfinden. Keine Bewegung iſt bemerkbar die n

einer Seelenregung ihren Urſprung verdankte; kein Wort, keinTon, die nicht von quellendem Gefahl durchwärmt waren. Es

blieb deshalb ein Genuß, der Künſtlerin in ihrer Entwicklung
des Leonorencharakters zu folgen; um ſo mehr, als ſie auch den
geſanglichen Teil ihrer r mit trefflichſtem Verſtändnis
und ſchönſtem Gelingen behandelte. Unſere einheimiſchen
Künſtler taten ihr Beſtes, um neben Frl. Wolf zu künſtleriſchen
Ehren zu gelangen. Sehr anſprechend in Haltung und Geſang
ſtattet jetzt Frl. Kühn die Marzelline aus. Der biedere Rocco
des Herrn Schwarz, der verliebte Jaquino des Herrn
Gruſelli hatten ihre h geprieſenen Vorzüge bewahrt.
Herr van Horſt iſt in der Aufführung und Durchführung des
Pizarro erheblich weitergekommen. Kalte Ruhe, ſtarre Unbeug-
ſamkeit im Ausdruck waren mit Glück erſtrebt. Der Floreſtan des
Herrn Salenius war in allen weſentlichen Zügen getroffen
und entſprach hohen Anforderungen an ſtimmlichen Glanz. Die
edle Menſchlichkeit des Miniſters brachte Herr Rudolph be-
friedigend zur Erſcheinung. Die Chöre gründlich zu ſtudieren,
hatte Herr Kapellmeiſter Wetzler viel Zeit und noch mehr Mühe
geopfert. Ob die Erfolge ſeinen Erwartungen gemäß waren?
Der Gefangenenchor ging leidlich. Ausgezeichnet klang das
Finale des zweiten Aktes, deſſen Vortrag ungewöhnlich fein und
reich ſchattiert wurde. Hoffentlich gelingt es nun endlich einmal,
auch die Chöre des „Lohengrin“ in derſelben gediegenen Weiſe
zum Nutzen und Frommen der Hörer vorzubereiten.

Profeſſor Dr. W. Kaiſer.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Heute abend zum 2. Male in der neuen Einſtudierung „Die
Reiſe um die Grde“. Donnerstag auf vielfachen Wunſch
nochmalige Wiederholung des Luſtſpielſchlagers „Die heitere
Reſidenz“, vorher Paul und Paula“ (aus „Ernſte
Schwänke“ von Eulenberg). Freitag nachmittag 414 Uhr 5. Vor-
ſtellung für den Rabattſparverein „Das Rabatiſparbuch“,
hierauf „Die Puppenfee“. Abends „Fidelio“. Sonn-
abend nachmittag 324 Uhr „Sneewittchen und die ſieben
Zwerge“. Abends „Die Reiſe um die Grde“. Jn
Vorbereitung für Sonntag abend in neuer Einſtudierung:
„Lohengrin“.

Ständige Ausſtellung von Tauſch u. Groſſe. Neben den neu
ausgeſtellten Gemälden, deren eingehende Betrachtung eine Quelle
reinſten Genuſſes ſein dürfte, verdient die reiche Ausſtellung
kunſtgewerblicher Erzeugniſſe die beſondere Auf-m erifa n keit aller Beſucher. Wird doch die Gelegenheit zu
einer vorzüglichen Ueberſicht über die bedeutendſten keramiſchen
Leiſtungen der Gegenwart geboten. Die Reihe eröffnen die treu
herzig ſchlichten Tonintarſia-Gefäße aus Bunzlau, zum großen
Teil mit Halleſchen Motiven nach Entwürfen unſeres heimi

Künſtlers Heinrich Kopp. Daneben finden ſich die Frohburger
Hunſttöpfereien mit ihren handaufgelegten Verzierungen. Sehr
erfreulich iſt die Wiederbelebung der alten Bauerntöpfereien in
freihandbemalten Stücken, von denen äußerſt anſprechende Ar
beiten ausgeſtellt ſind, ſowie die wohlfeilen ſächſiſchen Kunſttöpfe-
reien, Den Gegenſatz zu dieſen derben treuherzigen Erzeugniſſen
bilden die in ihrer Farbenwirkung wunderbaren de Vez-Vaſen
und ſchimmernden St. Lukas-Majoliken aus Utrecht ſowie die
däniſche Keramik von Kähler. Die von Künſtlern entworfenen
Tierfiguren der Gebrüder Heubach können ſich mit Erfolg mit
den gleichfalls ausgeſtellten Erzeugniſſen der Königl. Porzellan
manufaktur Kopenhagen meſſen. Schließlich ſei noch auf die
prachtvollen Fabrikate der Großherzoglichen Manufaktur in
Karlsruhe aufmerkſam gemacht. Sehr ſchön wirken die Glas-
gefäße von Jean Beck, die in ihren feinen, ſatten Farbentönen zu
Zimmer und Tafelſchmuck vorzüglich geeignet ſein dürften.
Münchener kunſtgewerbliche Lederarbeiten und Brieftruhen und
Schmuckkaſſetten, aus edelſten Hölzern gefertigt, ſowie vieles
andere vervollſtändigen die Ausſtellung, deren Beſichtigung bis
Weihnachten unentgeltlich geſtattet iſt, und die wegen ihrer zahl
reichen ſchönen Stücke regen Beſuch verdient.

Kus der Gelehrtenwelt.
H. Die Kaiſer-Wilhelms- Univerſität zu Straßburg i. Elſ.

zählt in dieſem Winterſemeſter 2092 eingeſchriebene Studierende
gegen 2063 im Winterſemeſter 1912/13 und 2037 im Sommer-
ſemeſte 1913. Der Staatsangehörigkeit nach ſind: 1877 Reichs
deutſche, darunter 1147 Elſaß-Lothringer, 407 Preußen,
90 Bahern, 76 Badener und 41 Württemberger, ferner 215 Aus
länder, darunter 148 Ruſſen. Hierzu kommen 37 Hoſpitanten
und 112 Hoſpitantinnen. Es ſind ſomit zum Hören der Vor
leſungen berechtigt 2241.

H. Profeſſortitel. Dem Regierungsarzt, Oberſtabsarzt
Dr. med. Maximilian Zupitza in Lome, Togo, iſt vom
preußiſchen Kultusminiſter der Titel Profeſſor verliehen worden.

H. Aachen. Dem Regierungsbaumeiſter Dr.Jng. Erich
727 W x utt 82 e rer und Tunnelbauin der eilung für Bauingenieurweſen der Techniſchen Hoſchule zu Aachen erteilt worden. ſhen Boqh-
Hk. Jn München iſt der Privatdozent für Volkswirtſchafis

lehre an der Akademie für Landwirtſchaft und Brauerei zu
Weihenſtephan, Kgl. bahr. Oberſt a. D., Dr. oec. publ.
Joſef Reichsritter von Renauld, Edler von Kellenbach, im
67. z w.

Hk. Baſel. r außerordentliche Profeſſor für neuere Lite-raturgeſchichte an der Univerſität Baſel, Dr. der Geßler,
er d ſein Anſuchen von ſeiner Lehrverpflichtung
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zum 50. Geburtstag des Erzherzogs
granz Ferdinand von OeſterreichEſte.

T 18. 2 e S b Tr 27 ſich die r in rarn au erzog Franz Ferdinand vongfareene Denn an dieſem Tage vollendet der Erbe

Kaiſerkrone der Habsburger und der ungariſchen
Stefanskrone das 50. Jahr ſeines Lebens. Er verkörpertdie Zukunft, auf ihn find alle Hoffnungen und Erwartungen
eſetzt.

er am 18. 1868 in Gras geboren wurde, ließ
ſich freilich nicht vorausſehen, daß er einſt der nächſte Amwärter
des Thrones werden würde. Er kam als älteſter Sohn des
Erzherzogs Karl Ludwig, des zweiten von den drei jüngeren
grüdern des Kaiſers Franz Joſef I., e Welt und entſtammt
er zweiten, bereits 1871 durch den gelöſten Ehe ſeines
Laters mit der Prinzeſſin Annunciata von Bourbon-Sizilien,
einer Tochter des Königs Ferdinand II. von Neapel. Nach dem
tragiſchen Ende des Kronprinzen Rudolf am 30. Januar 1889
ing die Anwartſchaft auf den Thron an ſeinen Vater und nachWeſen Tode am 19. Mai 1866 auf ihn ſelbſt über. Dadurch, daß

er ehemals in Modena regierende e habsburgiſchen
ſes am 20. November 1875 mit dem Herzoge Franz V.r Modena im Mannesſtamme erloſchen war, erbte g deſen

beträchtliches Vermögen und nahm den Veinahmen „Eſte“
an. In ſeiner Jugend war der Erzherzog Franz Ferdinand von
ſchwächlicher Geſundheit. Eine Weltreiſe indeſſen, die er von
js02 bis 1893 unternahm und die er in einem guten leſens
werten Buche geſchildert hat, brachte ihm völlige Geneſung, ſo daß
er nun, nachdem er inzwiſchen in den Liſten des Heeres von
Stufe zu Stufe au war, 1894 als Generolmajor das
Kommando der 388. Brigade in Budweis übernehmen konnte.
Schon 1898 wurde er Stellvertreter des Kaiſers im oberſten
Kommando und 1899 General der Kavallerie. Auch als Admiral
ſteht er „zur Dispofition des allerhöchſten Oberbefebls“ und die
Reihe ſeiner ſonſtigen militäriſchen Würden im Jn- und Aus
lande iſt ſehr lang. Er iſt Chef je eines preußiſchen, bayeriſchen,
ſächſiſchen und württembergiſchen Regiments und ſteht à 13 suite
der deutſchen Marine. Sein reges wiſſenſchaftliches Intereſſe
namentlich auf den Gebieten der Geſchichte und der Geographie
hatte ſeine Erwählung zum Ehrenmitglied der Geſamtakademie
der Wiſſenſchaften in Wien und zum Protektor der Akademien
der Wiſſenſchaften in Prag und in Krakau zur Folge. Eine
neberraſchung war es für die Oeffentlichkeit, als der Erzherzog
ſich vor dreizehn Jahren mit einer Dame vermählte, die, obwohl
ſie einer der älteſten und vornehmſten böhmiſchen Adelsfamilien
angehört, doch nach den Geſetzen ſeines Hauſes nicht als ihm
ebenbürtig gelten konnte. Am 1. Juli 1900 ſchloß er eine mor-
ganatiſche Ehe mit der Gräfin Sophie Chotek von Chotkowa und

WVagnin, der am 1. März 1868 zu Stuttgart geborenen Tochter
des damaligen öſterreichiſchungariſchen Geſandten am württem
hergiſchen Hofe (er ſtarb 1896 als Oberſt-Stabelmeiſter) Grafen
gohuslay Chotek und der Gräfin Wilhelmine Kinsky. Vor ihrer
deirat war die Gräfin Sophie Chotek Hofdame der Erzherzogin
Friedrich von Oeſterreich geweſen. Sie erhielt am Tage der
Hochzeit den Namen „Fürſtin von Hohenberg“ mit dem Prädikate
„Fürſtliche Gnaden“, das 1905 in „Durchlaucht“ erhöht wurde.
Seit dem 4. Oktober 1909 iſt ſie Herzogin von Hohenberg und
„Hoheit“. Die Kinder des Erzherzogs Franz Ferdinand aus
dieſer Ehe ſind nicht ſukzeſſionsfähig, heißen nur Fürſt oder
Fürſtin von Hohenberg, es ſind ihrer zur Zeit drei: Fürſtin

Eophie, geboren am 24. Juli 1901, Fürſt Maximilian, geboren
am 29. September 1902, und Fürſt Ernſt, geboren am 27. Mai
1904.

der italieniſche Miniſter des Aeußeren
über Zeit und Streitfragen.

Jn der italieniſchen Deputiertenkammer
ergriff am Dienstag in der Debatte über die Adreſſe zur
Beantwortung der Thronrede der Miniſter des Aeußern
Narcheſe di San Giuliano das Wort. Aus An
laß dieſer Rede waren Haus und Tribünen ſtark beſetzt, Die
Botſchafter Englands und Oeſterreich-Ungarns, der deutſche
Potſchaftsrat, ſowie zahlreiche Diplomaten wohnten der
Sitzung bei. Die Rede wurde häufig von lebhaften Aeuße-
rungen der Zuſtimmung unterbrochen. Am Schluſſe er
tönte ſtarker und anhaltender Beifall. Zahlreiche Abgeord-
nete beglückwünſchten den Miniſter. Jn der Rede ſelbſt
führte di San Giuliano aus:

Jn 777 Augenblick, wo eine der größten internationalen
Kriſen, welche die Geſchichte verzeichnet, noch nicht vollſtändig
überwunden iſt, ſchweben zahlreiche wichtige Fragen, und zahl-
xeiche wichtige Intereſſen unſeres Lundes und anderer Länder
ſtehen auf dem Spiel. Die zwei ſchwebenden Fragen, die Lebens-
intereſſen für Jtalien berühren, ſind die der Abgrenzung Alba-
niens und die des öſtlichen Mittelmeeres. Speziell die Frage der
albaniſchen Südgrenze bedeutet für Jtalien und Oeſter
reich Ungarn ein identiſches Lebensintereſſe, und die beiden
Nächte ſind gleichmäßig und ſolidariſch entſchloſſen, dieſes Jnter-
eſe zu wahren. Wir wollen aus nien eine Nation machen,
unabhängig von uns wie von jeder anderen Macht. Wir haben
den Wunſch, daß die Neutralität und die Unabhängigkeit Alba-
niens unter die Garantie und Kontrolle nicht nur der beiden
Adriamächte, ſondern aller ſechs Großmächte geſtellt werde. Wäh-
rend der ganzen langen Orientkriſis war der Dreibund immer
einträchtig, und dieſe ſeine Eintracht, wie das intime Zuſammen
arbeiten zwiſchen Jtalien und Oeſterreich-Ungarn, hat die Jnter-
eſſen jeder der drei Verbündeten wirkſam garantiert. Unſere Be
ziehungen mit Deutſchland ſind ſo intim, warm und herzlich,
wie man nur wünſchen kann. Unſere Beziehungen mit Oeſter-
reich Ungarn waren ebenfalls während der ganzen Balkankriſis
intim und ſind es heute noch. eſe Beziehungen noch intimer
zu machen, iſt eines der wichtigſten Ziele der beiden Regierungen.Volk und Parlament haben wiederholt Verſtändnis vate igt,

daß eine auf den Dreibund und innerhalb des Dreibundes

en und Oeſterreichm rin olitik r andere den großen
nan nalen Jntereſſen entſpricht. Einige Redner haben auf ein

Mißtrauen angeſpielt, das mit Bezug auf die Frage des
Gleichgewichts im Mittelmeer im Auslande gegen uns herrſchen
ſoll. Wenn dieſes Mißtrauen exiſtiert, iſt es gänzlich unbe
gründet. Jtalien beharrt bei dem Grundſatz, daß keine Groß-
macht aus der gegenwärtigen Orientkriſis territoriale Vorteile
ziehen ſoll. Die Türkei muß unberührt, ſtark und ſicher erhalten
werden. Wir ſind geneigt, der Türkei auch ferner unſere wirk
ſame r zu gewähren. Barzilai hat gemeint, infolge
unſerer Politik ſeien unſere Beziehungen zu den außerhalb des
Dreibundes ſtehenden Großmächten und den Balkanſtaaten
ſchlechter geworden. Jch glaube die Kammer darüber beruhigen
zu können. Die Wahrheit iſt, daß Jtalien heute eine politiſch,
wirtſchaftlich und moraliſch ſtärkere Macht iſt als früher. Die
Beziehungen zwiſchen der italieniſchen und der franzöſiſchen Re
gierung ſind ausgezeichnet. Die Erklärungen Kokowtzows be-
weiſen, daß der Peſſimismus Barzilais auch bezüglich Ruß-
land s unbegründet iſt. Jn Ftalien iſt die Erinnerung an die
freundſchaftliche Haltung Rußlands während des italieniſch-
türkiſchen Krieges nicht erloſchen. Unſere Beziehungen mit En g-
land ſollen nach Barziſaf kühl geworden ſein; er täuſcht ſich.
Andauernd freimütige und herzliche Beſprechungen zwiſchen den
beiden Regierungen laſſen hoffen, daß wichtige und bleibende
Meinungsverſchiedenheiten auch in Zukunft nicht auftreten wer
den. Unſere r mit der ſerbiſchen Regierung ſind
ausgezeichnet. Unſere Beziehungen mit Bulgarien ſind wo
möglich noch beſſer als vor dem Kriege, die mit Rumänien und
der Türkei ſind niemals ſo intim und herzlich geweſen wie
gegenwärtig. Jtalien wird in Europa, im Mittelmeer und in
der Welt ein Element des Gleichgewichts und des Friedens ſein.

Nachdem di San Giuliano geſprochen hattve, ergriff
Miniſterpräſident Giolitti das underklärte:

Die R g wolle. daß dic wiltäriſche Macht des Landes
eine ſolche ſei, wie ſie es zur Auslegrng ſeiner Politik und zum
Schutze ſeiner Jntereſſen ſein müſſe. Die italieniſche Politik ſei
im weſentlichen eine Friedenspolitik. Auch die italieniſche Marine
mäſſe ſo ſein, wie ſie die geographiſche Lage des Landes und der
Schutz der Intereſſen ſeiner Bürger verlange. Was die libhyſche
Frage anbetreffe, ſo habe Jtalien ſich nach Erledigung der Ma-
rokkofrage in der Alternative befunden, Libhen gemäß dem Recht,
welches internationale Abmachungen ihm zuerkannten. zu beſetzen
oder für immer darauf zu verzichten. Man habe das Unter-
nehmen in Libhyen nach vielem Zögern beſchloſſen. Die Regierung
wolle mit friedlichen Mitteln vorgehen und habe das Vertrauen,
daß ſie auch mit geringen Opfern die Pazifizierung der Bevölke
rung durchführen könne.

Was die Einmiſchung des Klerus in die Wahlen anbetreffe,
ſo hätten die Geiſtlichen, wenn ſie auch das Recht hätten, als
Bürger ihre Stimmen abzugeben, jedenfalls nicht das Recht, die
Autorität ihres geiſtlichen Amtes zu gebrauchen, um einen Ein
fluß auf den Willen der Wähler auszuüben.

Einige hätten ihn beſchuldigt, daß er um jeden Preis an der
Regierung bleiben wolle, andere wieder hätten behauptet, daß er
nur an den Rücktritt denke. Er erkläre, daß er ſo lange auf
ſeinem Platze bleibn werde, wie es ſeine Pflicht ſei, und keinen
Tag länger.

Der Rede folgke lebhafker, anhaltender Beifall, die
Miniſter und zahlreiche Abgeordnete beglückwünſchten
Giolitti. Darauf wurde die Sitzung aufgehoben.

Kuslkand.
Kardinal Rampolla F.

Wie aus Rom gemeldet wird, iſt Kardi-
wal Rampollavergangene Nacht geſtorben.

Aus der Oeſterreichiſchen Delegation.
Die öſterreichiſche Delegation nahm das Budget der

Kriegsmarine an.

Bei den Landtagswahlen in Krvakien
hat von 88 Mandaten die Regierung 63 und die Oppoſition 21
erhalten. Es finden vier Stichwahlen ſtatt.

Eine Rede des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten.
Jm franzöſiſchen Senat erklärte Miniſterpräſident

Doumergue über die Frage der Wiederherſtellung ruhiger Ver-
hältniſſe, er wolle Frieden und Duldung, aber nicht Abdankung.
Er wünſche ein ſtarkes Heer und eine ſtarke Flotte und werde
das Geſetz über die dreijährige Dienſtzeit in loyaler Weiſe zur
Anwendung bringen. Was die auswärtige Politik be-
treffe, ſo werde er kein Vaſall ſein, wie ein Jnterpellant be
hauptet hätte. Die Regierung ſei vor allem patriotiſch, aber
ſie werde ihre Politik treiben mit den Republikanern der Linken.
Er wiſſe nichts davon, daß eine Anleihe von mehreren Millionen
franzöſiſchen Geldes der türkiſchen Regierung zugeſtanden worden
ſei. Die Regierung wünſche die nationalen Hilfsquellen für
nationale Bedürfniſſe vorzubehalten.

Das Finanzprogramm des neuen franzöſiſchen Finanz-
miniſters.

„Jm franzöſiſchen Miniſterrat legte Finanzminiſter
Caillaux zwei Dekrete zur Unterzeichnung vor, durch die der
Anleiheentwurf und der Erbſchaftsſteuerent-
wurf der vorigen Regierung zurückge zogen werden.
Caillaux erklärte, er werde ein vollſtändiges Finanzprogramm
erſt dann aufſtellen können, wenn er die Geſamtſumme der
außerordentlichen Ausgaben für die nationale Verteidigung
kenne. Er werde einen oder mehrere Geſetzentwürfe für eine
Steuer auf erworbenes Vermögen einbringen. Finanzminiſter
Caillaux wurde ermächtigt, einen Geſetzentwurf betreffend zwei
e h tche Budgetzwölftel für Januar und Februar einzu

ngen.

Die Kämpfe in Marokko.
Amtlich wird aus Tet r r Eine

i eiſtündigen a mtet Setetliraſte zu vebeg Hi r wurden
eindliche Streitkräfte zu beſtehen. 2kurg die Artillerie zurückgeworfen und erlitten große Ver
luſt e. Auf ſpamſcher Seite wurden fünf Mann gekötet und acht

verwundet.

Der albaniſche Zolltarif.
Das neuentſtandene Fürſtentum auf der Balkanhalb

inſel hat bisher in den Zolltarifverhältniſſen keine Aende-
rung eintreten laſſen. Es wird daher, wie unter türkiſcher
Herrſchaft, ein allgemeiner Wertzoll von 11 Prozent er
hoben. Bei der Berechnung des Warenwertes und bei der
Zollzahlung werden 20 Frank zu 88 Piaſter gerechnet.
Reben dem Zoll müſſen, wie dies auch in der Türkei üblich,
eine Menge Nebenabgaben entrichtet werden. So werden in
Valona, dem Hafenplatz für Südalbanien, erhoben: Stem-
pelgebühr für die Benachrichtigung von der Ankunft der
Ware, eine Gebühr für Magazinkontrolle, Gebühr und
Stempel für die Zollerklärung, Stempel für die Zoll
quittung. Dazu kommen noch die Ladegebühren und die
Koſten der Beförderung vom Hafen zum Zollamt.

CLuftfabrt.
Das Jubiläum des erſten Menſcheufluges.

Der 17. Dezember 1913 iſt der in den Annalen der
Menſchheit ſo denkwürdige Tag, an dem vor zehn Jahren
zum erſten Male ein Menſch im Hochgefühle ſeiner Kraft,
dem Vogel gleich, die Luft durchmeſſen konnte. Waren es
auch an dieſem Tage zunächſt nur unbedeutende Sprünge
von etwa 200 Meter Länge, die im Vergleich zu den heuti-
gen gigantiſchen Flugleiſtungen als faſt belanglos er
ſcheinen,, ſo hatte doch Orville Wright mit ſeinem
Flug über die Dünen von Kitty Hawk in NordKarolina
einen langgehegten Menſchheitstraum in die Wirklichkeit
überſetzt. Jn der Tat iſt der 17. Dezemberr 1903 der wirk
liche Geburtstag des Menſchenfluges und ſeiner heutigen
ſtaunenerregenden Entwicklung. Zwar ſchöpften die Brüder
Wright bei der Konſtruktion ihres Apparates nicht ganz aus
dem Eigenen, ſondern ſie benutzten und bauten die An-
regungen des deutſchen Jngenieurs Otto Lilienthal
weiter aus, der ſomit mit Recht, wie auch die Brüder Wright
immer betont haben, als der wahre Vater der Aviatik be-
zeichnet werden muß. Die letzten Leiſtungen der deutſchen
Flieger und der deutſchen Flugzeuge, die ſtändig wachſende
Beliebtheit derſelben auch im Auslande ſind ein ſchöner Be
weis dafür. daß Deutſchland auch im Flugweſen ſich den ihm
gebührenden Platz erobert hat und in keiner Weiſe mehr
den Vergleich mit dem bisher unbeſtritten an der Spitze
marſchierenden Frankreich zu ſcheuen braucht.

Das neueſte Zeppelin- Luftſchiff „Z. 6“,
welches ſeit dem 22. November in der Gothaer Luftſchiffhalle
ſtationiert iſt und das in der letzten Zeit eine Reihe von
Abnahmefahrten unternahm, hat während derſelben ſich ſo
gut bewährt, daß es vor einigen Tagen von der Mili-
tärverwaltung ab genommen und der Reihe der
Militärluftſchiffe angeſchloſſen iſt. Es wird vorläufig noch
in der Gothaer Luftſchiffhalle verbleiben. Sein ſpäterer
Stationsort iſt noch nicht beſtimmt.

Kirchliche Nachrichten.
Ammendorf: Mittwoch, den 17. Dezember, abends 6 Nhr: Liturgiſche

Adventeſeier.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 16, Dezember 1913.

Aufgeboten: Der Friſeur Kurt Krüger, Georgſtr. 14 und Martha
Gaitzſch, Zapfenſtr. 19. Der Maſchinentechn ker Otto Thiele, Martin
ſtraße 8 und Martha Butterling, Delitzſcher-Str. 60.

Geboren: Dem Arbeiter Willy Perſigel, Lilienſir. 12, T. Lisbeth.
Dem Buchdrucker Emil Hübner, Neue Promenade 13, S. Arno. Dem
Arbeiter Karl Wehlmann, Liebenauer-Str. 12, T. Anna.

Geſtorden: Der Bauarbeiter Karl Schmidt, 35 J., Torſtr. 43.
Der Bergmann Friedrich Schmölling aus Hergisdorf, 54 J., Klinik.
Der Friſeurlehrling Bruno Herz, 16 J., Wittekindſtr. 22. Des Arbeiters
Auguſt Kurth T. Wally, 3 Mon,, Gabelsbergerſtr. 4, Des verſtorbenen
Reſtaurateurs Wilhelm Bernhardt T. Dora, 4 J., Steg 3. Des Monteurs
Richard Opitz T. totgeb., Spitze 9.

Auswärtige Aufgebots Der Hilfsweichenſteller F. F. Zabel, Halle
und K. M. Kleiter, Laue.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 32. Meldungen vom 16. Degember 1013,
Geboren: Dem Arbeiter Wilhelm Schoch, Gabelsbergerſtr. 8, S.

Willy. Dem Himmermann Paul Gotſch, Harbdenbergſtr. 1, S. Herbert.
Dem Arbeiter Franz Ballſchuh, Angerweg 62, T. Jrmgard. Dem
Schriſtſeßzer Kurt Scherping, Sophienſtr. 32, S. Heinz. Dem Dachdecker
Franz Körner, Advokatenweg 29, T. Emmi.

Geſtorben Des Geſchirrführers Karl Deutſchbein aus Domnitz
T. Anna, 8 J.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer u. frag in für Provinz u. AllgemeinesBörſen u. Handelsteil: Fritz Müller für Oertliches: einrich
Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, Halle
(Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht

erſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen

e e uilleton u. Theaterfür die übrigen dieſſorts von 1 Uhr mittags v

ſämtlich in

Sonderfüllungen
Foerſter Frey

5u beziehen durch den Weinhandel.
Vertreter Carl Wicht, Halle Saale Sernſprecher 3436.
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Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle i Telephon 8108 u, 8109, Mit 3 Beilagen.



18. Dezember.
ber Wiener Kunſtakademfe

nun des nordamerikaniſ Freiheikskampfes.
Der Tonkünſtler Karl Maria von Weber geboren.
Der Dichter Johann Gottfried von Herder geſtorben.
Belgien erklärt ſich unabhängig.
Der Bildhauer Johann Heinrich von Dannecker geſtorben.
Der Naturforſcher Karl Friedrich Philipp v. Martins ge
ſtorben.
König Wilhelm T. empfängt in Verſoilles eine Depu
tation des Norddeutſchen Reichstages.

Tagesſpruch: Das Uebel, das in der Welt iſt, wird em
weder eine Urſache zu mehrerem Guten oder kommt
aus Urſachen, de Daſein und Kräfte mehr Gutes

wirken. Baſedow.re

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 17. Deze her.

Das Schulweſen der Stadt Halle.
Der Ruhm der Stadt Halle als Schulſtadt, der ſie einſt a

geichnete, n auch heute noch nicht unberechtigt. Abgeſehen von
der Univerſität und den Schulen der Franckeſchen Stiftungen (die

erwaltungsbericht der Stadtgemeinde
Halle über 1912/19) von 3033 Schülern, darunter 708 aus
wärtigen beſucht), die der Verwaltung durch die Stadtgemeinde

en Fu verfügt die Stadt Halle über ein Stadtgymnaſium

letzteren werden nach dem

mit Vorſchule und 264 Schülern), eine Oberrealſchule (586
üler), ein Reformgymnaſium (279), ein Lyzeum mit Studien-

anſtalt (794), eine ſtädtiſche Frauenſchule (24 Vollſchülerinnen,
106 Hoſpitantinnen), 2 Knaben, 2 Mädchenmittelſchu ſowie
2 Mittelſchulen für Knaben und Mädchen. Die Mädchenmittel-

len im Ausbau zu neunſtufigen Anſtalten begriffen.
ucht werden die Mittelſchulen von insgeſamt 5004 Schul-

kindern gegen 4826 im Vorjahre. Beſchäftigt waren an dieſen
Schulen 5 Rektoren, 76 Mittelſchullehrer, 21 Mittelſchullehre-
rinnen, 5 Zeichenlehrer, 22 Lehrer, 3 Lehrerinnen, 11 techniſche
Lehrerinnen. An den 18 evangeliſchen Volksſchulen waren kätig
18 Rektoren, 261 Lehrer, 83 Lehrerinnen, 51 techniſche Lehre
rinnen. Hierzu treten noch unter einem Rektor die n
für Schwachbegabte und 8 Sprachheilklaſſen. Jn 879 Klaſſen
wurden 9089. Knaben und 9686 Mädchen unterrichtet, insgeſammt
18 775 evangeliſche Volksſchulkinder. Mehr gegen das Vorjahr725 alt ber uf die einzelne Klaſſe kommen alſo noch immer

durchſchnittlich 50 Schulkinder. Eine beſondere Erſcheinung
itt im Beſuche katholiſchen Volksſchule, die im letzten
ahre von 445 Mädchen und 441 Knaben beſucht wurde, in den

en 5 Jahren hervor. Während bei den wuangeliſchen Volks
ſchulen in den letzten 10 Jahren zwar auch in eingelnen Jahr-
gängen zuweilen ein gerwogtagige Rückgang der Schülerzahlzu hemerfen iſt, hat die katholiſche Volksſchule nur in 4 Jahren

ein kleines Mehr zu verzeichnen, dagegen hat ſie insbeſondere in
den letzten 5 Jahren einen ſtarken Rückgang aufzuweiſen.
Die ſtädtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule beſuchten 533
Schüler, die ſtädtiſ werbliche Fortbildungsſchule im Stadt-
begirk 1120, im Südbegzirk 1269, im Mittelbezirk 571, die ſtaat-
lich ſtädtiſche Handwerkerſchule 872 Schüler, die ſtaat-
lichſtädtiſche Handels und e für Mädchen 457
Schülerinnen. Die Einnahmen für ſämtliche ſtädtiſche Schulen
betrugen 3 800 120,43 Mark mit Einſchluß eines Kämmerei-
zuſchuſſes von 2 506 224,84 Mark und eines Staatszuſchuſſes von
96 517,64 Mark zum Aue der eben auch 8 800 120,43 Mark
betragenden Ausgaben. gen das Vorjahr ſind die Ausgabenür u ſtädtiſche Schulweſen um rund 240 000 Mark ge-
geg. Außerdem erhielten 3000 Mark Kämmereizuſchuß die

Lateiniſche Hauptſchule der Franckeſchen Stiftungen und 4529
Mark der Pflanzengarten für die ſtädtiſchen Schulen, der ganz
nen angelegt worden iſt. Endlich beſtehen in Halle noch drei
höhere Privatknabenſchulen mit zuſammen 331 Knaben, 36
Mädchen, ſowie zwei höhere Privatmädchenſchulen mit 365
Schülerinnen. In einer evangeliſchen Privatſchule für geiſtig
Zurückgebliebene werden 5 Knaben und 9 Mädchen unterrichtet.

Die Verſammlung des Halleſchen Pfarrervereins
am 15. Dezember im „Evangeliſchen Vereinshauſe“, welche außer
gewöhnlich ſtark beſucht war, nahm wegen der gründlichen Behand-
Jlung des ſehr wichtigen Beratungsgegenſtandes einen bedeut-
ſamen Verlauf. Anſtelle des Vorſitzenden, Paſtors Paſche-
Dieskau, der erſt ſpäter erſcheinen konnte, eröffnete Paſtor Har i
hauſen- Naundorf die Verſammlung mit Gebet. Er teilte mit,
daß der Durchſchnittsüberſchuß des Halenderfonds aus den drei
letzten Jahren 165,25 Mk. beträgt. Den Vorſitz übernahm Paſtor
Schubert Domnitz. Jn trefflicher, lebendiger Weiſe be-
handelte nun Paſtor Hobbing HalleTrotha die Frage: „Wie
ſtellen wir uns zu den neuen Angriffen der
Sozialdemokratie gegen die evangeliſche
Kirche?“ Jn dem erſten Teile ſeines Vortrages ſchilderte der
Redner die Lage in der Gegenwart (und Zukunft), während er in
dem zweiten Teile allerlei praktiſche Winke und vorbeugende Maß
regeln empfahl. Wenn man hierbei der Kirche die Schuld bei-
meſſe, ſo ſei das unrecht. Jedenfalls ſei in dieſem Kampfe gegen
die Kirche, der ja zumeiſt ein ſolcher gegen die Geiſtlichen ſei, die
Stellung der letzteren vornan, nicht hinten denn man weiſe zuerſt
auf die Paſtoren, deshalb müßten ſie Stellung nehmen mit vollem
e ſei doch das Ziel der Gegner die Unterminierung der
L kirche. Wenn auch dabei die Pfarrer die zuerſt Getroffe
nen ſeien, ſo gingen doch ungeheure Werte der Landeskirche damit
verloren. Auf den ſogenannten „guten Fonds“ im Volke werde
man ſich kaum verlaſſen können. Und auf die geſetzgebenden
Körperſchaften Als vorbeugende Mittel empfahl der Vortragende
zu ernſteſter Beachtung: die Wohnungsfrage, die ſogen. Jnnere
Koloniſation, die Gewerkſchaftsſache, die Heimatpflege, die Pflege
jeder Gemeindeſitte, die Teilnahme am öffentlichen Kampf und
als Hauptſache den eigentlichen Hirtendienſt, die Seelſorge in
rechter Treue. Es ſolle auf jedem Familienabend ein kräftiges
Zeugnis von Chriſto gegeben werden. Mit dieſem gegenwärtigen
Herrn müſſe man in alle einzelnen Familien hinein; der ſchönſte
Hebel u werde die Konfirmandenpflege ſein. Welches der
mutmaßliche Erfolg ſolcher Arbeit ſein werde, ſtehe bei Gott.
Verdienter Beifall folgte den trefflichen Ausführungen des warm-
herzigen Redners. Die äußerſt angeregte Ausſprache brachte noch
allerlei Hinweiſe auf die Bedeutung der Verbreitung einer guten
Preſſe, der Flugblätter, der eindringlichen Seelſorge, der Ver
ſammlun mit Aufklärung, der Sammlung von Stoff über die
Gründe des Austritts und der Scheingründe, der chriſtlichen
Arbeiterbewegung uſw. Zum Schluß berichtete Paſtor Paſch e
Dieskau über mehr innere Angelegenheiten. Mit den über Er-
ziehungsbeihilfen aufgeſtellten Grundſätzen und

Gedenktage. e

1. Beilage zu Nr. 591 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Dienſtalter (nicht dem Stelleneinkommen) zu berechnenden Rehalt erklärte man ſich einverſtanden. Endlich kam noch e
ulaſtverſicherungsangelegenheit zur Sprache. Zum Vertrauens

mann der Ephorie Gerbſtedt wurde Paſtor Graebner in
Friedeburg (Saale) gewählt.

Schutz der Nachbarſchaft gegen Kegelbahngeräuſch. Nach
einer kürzlich getroffenen Entſcheidung des Königl. Oberverwal
tungsgerichts iſt die Polizei berechtigt, durch „Verfügung“ dem
„eingelnen“ Wirte die Benutzung der hn nach 10 Uhr
abends zu verbieten, wenn das durch den Betrieb der Kegelbahn
nach 10 Uhr abends verurſachte Geräuſch geeignet iſt, die Nacht
ruhe der in den umliegenden Häuſern wohnenden Perſonen zu
ſtören. Eine häufige Störung der Nachtruhe durch den Betrieb
einer Kegelbahn bedeutet nicht nur eine Beläſtigung, ſerdern eine
Geſundheitsgefahr für die davon betroffenen Perſonen. Eine be
gründete Einwendung da daß als Zeitpunkt für die Beendi
gung des Kegelns 10 Uhr abends feſtgeſetzt iſt, läßt ſich nicht
erheban, da deſe Stunde auch heute noch in weiten Kreiſen die
füc den Beginn der Nachtruhe maßgebende iſt.

Kuszeichnung. Dem Regierungs unh Baurat Leip
zige r, Mitglied der Eiſenbahndirektion in Halle, iſt die Er
laubnis zur Anlegung des ihm verliehenen Offizierskreuzes des
kgl. italieniſchen St. Mauritius und Lazarusordens erheilt

en.

Jn der Zuſammenkuzſt der Ephorie Klee Land T am
15. Dezember im Evangeliſchen Vereinshauſe“ in Halle hielt
Paſtor KranemannPeißen aus reicher Erfahrung heraus
einen Vortrag über das Diakoniſſenweſen. Da er ſelber Jahre
lang Geiſtlicher am Halleſchen Diakoniſſenhauſe geweſen iſt,
konnte er genaueſten Aufſchluß über alle einſchlägigen Fragen
geben und mit einem warmen Herzen für die Sache werben.
Auch über die Diakonie- Schweſtern ſowie über die Johanniter-
Schweſtern, ihre Pflichten, Ausbildung uſw. wurde Aufklärung
gegeben. Mit größtem Jntereſſe folgten namentlich die Damen
den trefflichen Ausführungen des Redners. Paſtor Loewe
ſprach ſodann über die Reichsverſicherungsordnung, beſonders
die neue Krankenverſicherung der Dienſtboten. Auch dieſer Vor
trag erregte großes Jntereſſe.

Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis.
Trotz dem nahenden Weihnachtsfeſte war die Verſammlung om
Dienstag ſehr ſtark beſucht. Eingeladen wurde zum Beſuche der
heutigen Verſammlung des Vereins deutſcher Studenten im
„Neumarktſchützenhauſe“, in der ein Vortrag über Volkswirt-ſchaft und Kunſtgewerbe gehalten wird. Veſprochen wurde ſo

dann die Magiſtratsvorlage, die den Gaseinheitspreis einführen
will. Dieſer Gegenſtand wurde in durchaus ſachlicher Weiſe
von allen Seiten beleuchtet mit dem Ergebnis, daß gewünſcht
wurde, es möge alles beim Alten bleiben. Einen breiten Raum
der Erörterung nahm die Zaberner Angelegenheit in Anſpruch.
Die Verſammlung war der einkelligen Auffaſſung, daß das
Militär in Zabern durchaus richtig und zweckmäßig gehandelt
hat gegenüber ungeheuerlichen Vorkommniſſen, die dartun, daß
das elſäſſiſche Volk noch nicht reif iſt für die Verfaſſung, die ihm
der Reichstag voreilig gegeben hat, und daß ſomit der Wider
ſtand der Konſervativen gegen die Einführung einer eigenen Ver
faſſung für ElſaßLothringen völlig gerechtfertigt war. Nach der
Aufhebung des Diktaturparagravhen und der ſonſtigen Be-
ſchränkungen kamen die Frangöslinge ins Land und betrieben
eine unheilvolle Tätigkeit. Jn der Verſammlung wurde auch die
Anſicht vertreten, daß die Vorkommniſſe in Zabern von Sozial
demokraten don langer Hand varbereitet wurden, um hierdurch
Verhetzung ins Volk hineinzutragen und für die Partei Geſchäfte
zu machen. Der Vorſitzende ſchloß die Sitzung mit beſten
Wünſchen auf ein fröbliches Weihnachtsfeſt und mit der Hoff
mung auf ein frohes Wiederſehen am 13. Januar.

Fürſorge für Lungenkranke. Jn der Auskunfts- und
Fürſorgeſtelle für Lungenkranke, Mittelſtraße 3, wurden im
Novem 633 Beſucher gezählt. Zum erſten Male wurden 99
unterſucht. Von den Schweſtern wurden 695 Hausbeſuche ge-
macht, offene Tuberkuloſen befanden ſich 73 in Ueberwachung
(gegen 60 vor 8 Monaten, alſo ein Beweis, daß die Fürſorgeſtelle
immer mehr zum Mittelpunkt der Tuberkuloſebekämpfung wird).
Auswurfsunterſuchungen wurden 42 ehe davon wurden in
5 Fällen Tuberkuloſe feſtgeſtellt. Diagnoſtiſche Jmpfungen auf
Tuberkuloſe wurden 56 ausgeführt, 35 davon mit poſitivem Er
gebnis. Beſondere Behandlung wurde in 31 Fällen durchge-
führt. Wegen Komplikationen und zur Behandlung wurden an
die zuſtändigen n und Polikliniken 22 überwieſen. An
fürſorgeriſchen Maßnahmen erfolgten: Vermittelung von Milch
in 13 Fällen, von Geldunterſtützungen in 7 Fällen, be von
Seife, Spuckflaſchen und Thermometern in 13 Fällen, Vermitte-
lung von Eſſen 1 mal, Abgabe von Nährpräparaten 2 mal. Auf-
nahme in die Ludwigſtraßen-Heilſtätte wurde in 6 Fällen, in
Lungenheilanſtalten 5 mal veranlaßt, vorgemerkt wurden für den
Schlafpavillon 1, für Seeaufenthalt 9, für Ferienkolonien 3, für
Solbäder 2. Dem Krankenhaus wurden 2, dem Pflegeheim
1 Kranker überwieſen. Eine Waſchfrau wurde 1 mal, eine
Pflegerin auch 1 mal geſtellt. Von den Neuaufgenommenen
teilten 44 die Betten mit anderen. Neu gegeben wurde 1 Miets-
zuſchuß, es laufen 44. 2 Kranke wurden, ohne ihnen ein Bett
zu geben, 3 mit Hilfe eines neu gegebenen Bettes, im Bett und
Zimmer abgeſondert. 1 Kind mit Knochentuberkuloſe wurde
und zwar zum erſten Male nach Bad Rappenau geſchickt,
wo es jetzt der viel W Sonnenbehandlung im Ge-
birge unterzogen werden ſoll.

Hoher Waſſerſtand. Die Saale und Elſter ſind in-
folge der anhaltenden Niederſchläge bedeutend geſtiegen. Das
Wachſen des Waſſers hält an.

Apollotheater. Das täglich mit großem Erfolg aufgeführte
Stück „Mag auch die Liebe weinen“ wird nur noch wenige Male
zur Aufführung gelangen. Wer das Stück alſo noch nicht geſehen
hat, möge ſich beeilen. Um vielfach geäußerten Wünſchen gerecht
zu werden, hat ſich die Direktion entſchloſſen, nächſten Sonntag,
den 21. Dezember, nachmittags 4 Uhr als Familien und Fremden-
vorftellung „Mag auch die Liebe weinen zur Aufführung zu
bringen. Jeder Beſucher hat ein Kind frei, zwei Kinder gehen
auf ein Billett.

Konkursſachen. Jn dem Konkursverfahren über das Nach-
laßvermögen des Architekten und Diplomingenieurs Johannes
Flade hierſelbſt ſoll eine Abſchlagsverteilung von 15 Proz.
ſtattfinden. Die hierbei zu berückchtigenden Forderungen be
tragen insgeſamt 302 162,63 Mk. Der zur Verteilung verfüg-
bare Maſſebeſtand beträgt 46 000 Mk. Zu dem Konkursver-
fahren über das Vermögen des Kaufmann Richard Elze
hierſelbſt ſoll die Schlußverteilung ſtattfinden. Die verfügbare
Maſſe beträgt 15 103,82 Mk., wovon noch die Gerichts und Ver
waltungskoſten zu decken ſind. Die bei Verteilung der Maſſe zu
berückſichtigenden Forderungen betragen insgeſamt 117 063,45

18. Dezember 19153.

Halleſche Tageschronik. Jn der Gr. Ulrichſtraße fuhr ein
Kraftwagen auf einen Anhängewagen der ſtädtiſchen Straßen
bahn auf, wodurch eine Vorderlaterne des Kraftwagens einge
drückt wurde. Der Kraftwagenführer konnte angeblich ſeinen
Wagen infolge des ſchlüpfrigen Srſiaer nicht halten.
Einem Jnſtrumentenmacherlehrling fiel in einer in der Leip
igerſtraße befindlichen Fabrik ein etwa s Pfund ſchweresLrmbrot auf den Kopf und die linke Hand. Er erlitt

eine Kopfverletzung und einen Bruch des linken Zeigefingers und
wurde der Klinik zugeführt, wo er Aufnahme fand. Dem Haus
diener einer in der Leipzigerſtraße befindlichen Firma wurde
Dienstag abend in der Horkſtraße, als er ſich zu Beſorgungen in
ein Haus begeben hatte, ein Handwagen mit verſchiedenen Sachen
geſtohlen. Der Wagen wurde ſpäter von einem Polizei-
beamten in der Falkſtraße aufgefunden und nach der Revierwache
gebracht. Was geſtohlen wurde, ließ ſich mit Sicherheit noch nicht
feſtſtellen. Der Tapezierer Friedrich R. wurde hier wegen
Diebſtahl s a R er Am 16. Dezember gegen
1144 Uhr vormittags, iſt ein in der Straße Kleinſchmieden unbe
aufſichtigt ſtehendes Fahrrad von einem Manne geſtohlen
worden. Dieſer flüchtete, auf dem Rade ſitzend, die Große Stein
ſtraße und Neunhäufer entlang. Er wurde verfolgt und in letzt
genannter Straße angehalten. Leute, die ſich des Vorfalles ent
ſinnen, insbeſondere derjenige Herr, der ſich an der verſuchten
Feſtnahme beteiligte und dabei ſeinen Stockſchirm zerbrach,
werden erſucht, ſich unverzüglich zwecks Gegenüberſtellung bei
der Kriminalpolizei, Zimmer 38, zu melden. Geſtohlen
wurden ein Herrenfahrrad, Marke „Dürrkopp“; ein graugrüner
Ulſter mit gleichfarbigen großen Hornknöpfen, ohne Futter.

Verſagen der elektriſchen Beleuchtung in Nietleben
Jedenfalls infolge des Regenſturmes verſagte vorigen Sonntag
auf längere und am Montag auf kürzere Zeit die elektriſche Be
leuchtung in Nietleben, ſo daß vielfach die frühere Petroleum-
beleuchtung gebraucht werden mußte. Die Abendkirche am Sonn
rer zuletzt nur vom Chriſtbaum und den Altarkerzen er-
euchte

Kus den Vereinen.
Jn der Seftion Halle des Deutſchen und Oeſterreichtſchen

Alpenvereins, e. V., hielt geſtern, Montag, im „Mozartſaal“
Herr Verlagsbuchhändler Viktor Mutze- Leipzig einen Vortrag
über „Höhenwege vom Eilſee zum Arlberg“. Jn
humorvoller Weiſe ſchilderte der Redner ſeine zahlreichen Wan
derungen durch die Lechtaler Alpen, deren ſchneebedeckte Gipfel,
ſchroffe Felswände und liebliche Täler er in einer großen Anzahl
wohlgelungener Lichtbilder vorführte. Dem Vortragenden wurde
reicher Beifall gezollt. Der Vorſitzende der Sektion teilte noch
mit, daß der Ueberſchuß, welchen das Alpenfeſt ergeben habe
(1600 Mark), zur Tilgung von Schulden und unter Umſtänden
zur Ausführung eines Anbaues für die Führer an die Halleſche
Hütte, der gegenwärtig von Herrn Regierungsbaumeiſter Kall-
meher entworfen werde, verwendet werden ſoll. Weiter wurde
mitgeteilt, daß die Suldener Führer ihren Tarif weſentlich er
höht haben, daß man ſich jedoch gegen die Zahlung der zu hohen
Preiſe wehren will.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Die Herbſthauptver ſammlung brachte im geſchäftlichen
Teile u. a. die Wahl des Vorſtandes, der im nächſten Jahre aus
folgenden Herren beſteht: Vorſitzende: Privatdozent Dr.
Pringsheim und Prof. Dr. Oels; Schriftführer: Direktor
Dr. Staudinger (EGeſchäftsführer), Lehrer Pritz ſche und
Dr. Everling; Rechnungsführer: Dr. Staute; Bücher
warte: Prof. Dr. Taſchenberg und Mittelſchullehrer
Haupt; Herausgeber der Vereinszeitſchrift: Prof. Dr. Scu
pin. Der wiſſenſchaftliche Teil enthielt drei intereſſante Dar
bietungen. Zunächſt ſprach Herr Prof. Dr. Scupin über das
Alter der Halleſchen Braunkohle. Weiter folgte ein Lichtbilder
Vortrag des Herrn Direktor Dr. Staudinger über „Merk-
würdige Tiere des Zoologiſchen Gartens“. Prachtvoll deutliche
Lichtbilder, von Herrn Prokuriſt Eisbein aufgenommen,
ergänzten den Vortrag beſtens. Endlich hatte Herr Oberlyzeal-
lehrer Bernau eine hübſche Sammlung von Pflanzen und
Jnſekten aus unſerer Kolonie Südweſtafrika ausgeſtellt.

Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Am 17. Dezember
5 Uhr nachmittags im Hotel „Kaiſer Wilhelm“ Verſammlung
der Ehrenleiter, Gruppenleiter, Abteilungsführer und Helfer.
Abteilung „Lützen“. Nach Beendigung des Generalappells, der
am 14. Dezember in Kaſerne I ſtattfand, rückte die Abteilung zu
ihrer Weihnachtsbeſcherung im „Goldenen Schiffchen“ ab. Hier
hatten ſich zahlreiche Angehörige der Jungmannſchaften ver
n Auch hatte ſich hier Herr Regierungsaſſeſſor Leutnant

R. Dr. Coeſter, Leiter der 6. Gruppe, eingefunden; in
dankenswerter Weiſe hatte es der Ehrenleiter der Abteilung
„Lützen“, Herr Generaldirektor Zell, ermöglicht, ſich trotz mannig
facher geſchäftlicher Hinderniſſe zu der Feier der Abteilung gegen
167 Uhr einzufinden. Die Jungen wurden zuerſt mit Kaffee und
Kuchen bewirtet. Mannigfache Anſprachen wurden gehalten;
auch wurde die neu verfaßte Chronik der Abteilung überreicht.
Nach dem Geſang einiger bekannter Weihnachtslieder folgte die
Verteilung der Geſchenke, die der bewährte Führer, Herr Feld-
webel Kupper, vornahm. Unter dem Lichterglanz eines Weih-
nachtsbaumes wurden den vor Freude ſtrahlenden Jungmann-
ſchaften die Gaben überreicht. Dann folgte die Uebergabe der Ab-
teilung; ihr Führer, der ſie von Anfang an treu geleitet hat, Herr
Feldwebel Kupper, hat eine ehrenvolle Berufung zur kaiſer-
lichen Hofverwaltung von Anfang Januar an erhalten. Herr Re-
gierungsaſſeſſor Dr. Coeſter übertrug die Abteilung, nachdem
er nochmals dem ehemaligen Führer herzlich für ſeine Aufopfe-
dere und Hingabe an die Sache des Jungdeutſchlandbundes ge-
dankt hatte, an Herrn Feldwebe' Ruppe. Es folgten nacheinige Darbietungen der Jungmonnſchaſen. Die Spielleute der

Akteilung gaben einige Stücke zum Beſten. Dann veranſtalteten
die Jungen eine kleine Beſcherung unter ſich, wobei auch Knecht
Ruprecht erſchien. Den Schluß bildete die Darſtellung eines
Theaterſtücks „Die letzten 2 Taler“. Die Anweſenden blieben
noch lange beiſammen.

Der Verein der Cafétiers von Halle und Umgegend hielt
geſtern Dienstag im „Café National“ beim Kollegen Friedrich
eine Verſammlung ab. Der Verein der Hotel- und Reſtaurant-
angeſtellten hat zu ſeinem 25. Stiftungsfeſte am 13. und
14. Januar eingeladen, der Verein wird dort durch mehrere
Mitglieder vertreten ſein. Zur Gründung eines Cafétier-Ver-
eins für Thüringen findet am 13. Januar in Eiſenach eine
Sitzung ſtatt, an der auch einige hieſige Kollegen und Vertreter
des Verbandes teilnehmen werden. Das Stkiftungsfeſt ſoll am
25. Februar in einfacher Weiſe in der „Tulpe“ gefeiert werden.
Ueber die Tagung des Lokalverbandes Halleſcher Wirte wurde
Bericht erſtattet.

dem nur nachMöbelfabrik C. Hauptmann
Kl. Ulrichstrasse 36 a u. b. Poststrasse 3.

Klubsessel,
Rauchtische, Teetische, Nähtische, Standuhren

GCroedenzen, Vitrinen, Korbmöbel usw.

in reichster Auswahl.
Besichtigung höflichst or beten.
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VereinsAnzeiger.
Volksbilbungsverein. Am 18. Dezember nachmittags 5 Uhr in

den „Thaliaſälen“ fe gen rgeengß zur Vorfeier desWeihnachtsfeſtes. Sei nachtsſpiel für Kinder und Kinder

v ne re r e am Chriſtabendvon Fr. Eichberg. nzeige.Verein für Naturkunde. Am Sonnabend 836 Uhr im „Koburger
Hofbräu“ Hauptverſammlung. Geſchäftliches. Herr
Lucas über: „Die Jugendſpiele der Tiere und Menſchen“.

Verband Halle Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule. Am
18. Dezember 836 Uhr außerordentliche Vorſtandsſitzung im
Verbandsheim.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Der Streik in der Zahnheilkunde. In bemerkenswerter

Weiſe ſprach ſich der Rektor der Berliner Univerſität Geheimrat
Plancdk zu den von ihm empfangenen Vertretern der Zahnheil-
kunde aus. Er äußerte dabei ſeinen ſtarken Un willen gegen
den Streik und erklärte, er könne ſich ſo arg nicht für die
Studierenden verwenden, als dieſe nicht den Beſuch der Vor
e wieder aufgenommen hätten. Seine rei Anſicht
gehe dahin, daß die Studierenden der Zahnheilkunde wegen des
ſchweren wirtſchaftlichen Kampfes, den ſie r ihrer Approbation
als Zahnärzte zu führen hätten, des Doktortitels be
dürften, der ihnen verliehen werden müßte durch Promotion
in ihrem eigenen Fach. Dieſer ſeiner Meinung wolle er auch Aus
druck geben, ſobald der Streik beendigt ſei. Dann würde er auch
bereit ſein, ſich beim Miniſter für eine Audienz der Studierenden
zu verwenden. Die Vertreter der Studierenden der preußi-
ſchen Univerſitäten waren Montag abend in Berlin zuſammen
gekommen und beſchloſſen, im Streik zubeharren, Diens
tag abend ſollten in Berlin die Kommilitonen ſämtlicher deutſcher
Univerſitäten zuſammentreten.

Der zahnärztliche Doktortitel. Die preußiſche r 7
kammer wird zwiſchen Weihnachten und Neujahr eine Konfe-
renz mit der Tagesordnung: „Der Doctor medicinae dentariae
abhalten. Dieſe Tagesordnung wird den einzigen Gegenſtand
einer Verſammlung bilden, die die Vereinigung zahn-
ärztlicher Univerſitäts-Dozenten ebenfalls nach
dem Feſt einberufen will. Als Verſammlungsort iſt Halle
vorgeſehen. Am 3. Januar kommenden Jahres ſoll eine große
Verſammlung in der Reichshaupiſtadt ſtattfinden, an der die
Zahnärzte GroßBerlins mit den Dozenten der Zahnheilkunde
teilnehmen ſollen.

Zum Diebſtahl der Mona Liſa. Bei den Brüdern Laze
lotti in Paris wurde Hausſuchung abgehalten, da ſie verdächtig
waren, die Gioconda verſteckt gehalten zu haben. Die Haus
ſuchung ergab keinerlei Anhaltspunkte für den Verdacht, daß ſie
in irgend einer Weiſe an dem Diebſtahl Perugias beteiligt ge
weſen ſeien. Die Brüder Lazelotti erklärten, ſie hätten Perugia
bei ſeiner Abreiſe geholfen und ſein Gepäck aufgegeben, jedoch
keine Ahnung gehabt, daß ſich unter dieſem das Bild der Monag

Liſg befand. Nach einer Blättermeldung aus Rom ſoll derSei Anti r van Predouk erzählt haben, ihm ſei vor
einem Monat von London ein Bild zum Kauf angeboten worden,
das in allen Einzelheiten eine verblüffende Aehnlichkeit mit
der aus dem Louvre geſtohlenen Mona Liſa aufwies, gleichwohl
aber eine Fälſchung war. Er glaube annehmen zu dürfen, daß
dieſes Bild dasſelbe ſei, welches Perugia dem Florentiner
Antiquar verkaufen wollte.

Börſen- und Handelsteil.
R. Rübenverarbeitung in Anhalt. Jm Betriebsjahre 1918/14

ſind im Herzogtum Anhalt 21 Fabriken mit der Verarbeitung von
Rüben beſchäftigt geweſen n 20 im Jahre vorher). Die von
dieſen Fabriken bis zum 30. November verarbeitete Rübenmenge
e 4 938 374 Doppelzentner. Da bis zum Schluß des Be-
triebsjahres vorausſichtlich noch 772 846 Doppelgentner Rüben
verarbeitet werden dürften, ſo ſtellt ſich mithin die Geſamtver
arbeitung im Jahre 1913,/14 auf 5 706 220 r r gegen
6 425 860 Doppelzentner im Vorjahre. Das ſind 719 140 Doppel-
zentner weniger.

n. Zur Jnſolvenz bes Vankhauſes S. Herzbergs Söhne in
Cöthen und Berlin. Von intereſſierter Seite werden die Verſuche
fortgeſetzt, mit den Gläubigern des inſolventen Bankhauſes zueinem er zu kommen. Nach einer Bilanz 53
die Aktiven der Firma Herzberg a Abſchreibungen von
Mark auf rund 4 Mill. Mark, die Paſfſiven auf 2 900 000 Mark,
ſo daß ein hier Ueberſchuß von 1 100 000 Mark vorhanden
iſt. Dieſe Werte ſind aber faſt alle in Grundſtücken feſtgelegt.
Bei einem Zwangsverkauf würde gerade ſoviel herauskommen,
daß die gedeckten Gläubiger befriedigt werden können, die jetzt
ſchon h überſichert ſind. Der Halleſche Bankverein
z. B. hat für 800 Mark Forderungen 1800 000 Mark Sicher-

Unter den ungedeckten Forderungen ſind etwa 500 000
k, die von Privatkunden aus Cöthen und Umgegend der

anvertraut worden ſind, während ſich weitere 500 000
rk aus Verwandtenforderungen zuſammenſetzen. Dieſe Ver

wandten wollen nun bei einer ruhigen Abwicklung der
ments mit ihren Forderungen hinter alle. übrigen ungedeckten
Gläubiger zurücktreten. Bei einer außergerichtlichen Regelung,
bei ruhiger, planmäßiger Veräußerung der meiſt in Cöthen ge-
legenen Grundſtücke, deren Wert von einem vereidigten Sach-
verſtändigen n worden iſt, bietet ſich den ungedeckten
Gläubigern alle Ausſicht, voll befriedigt zu werden, während im
an der Konkurseröffnung für ſie nur ein geringer Prozentſatz

erauskommen würde. Jnzwiſchen iſt die Leitung der Geſchäfte
der Firma Herzberg mit ſämtlichen Aktiva auf eine von drei un
gedeckten Gläu igeen gegründete Treuhand- und Liqui
dations geſellſchaft in Berlin übergegangen.

Die Konſervenfabrik e. G. m. b. H. zu Seehauſen (Alt
mark) hielt am Montag eine außerordentliche Generalverſamm-
lung ab. Da die Fabrik ſehr günſtig gearbeitet hat, haben viele

er vorſichtige Spargelbauer Geſchäftsanteile erworben, ſo daß
ie Zahl der Geſchäftsanteile jetzt 1379 beträgt, darunter 664 mit

gage

Gem und 715 o Gemüſebau, die Haftſummej Mk. B en wurde, von heute ab das e
5 für jeden r r eil von 5 Mk. auf 100 Mk. zu erhöhen.

Voralieſt tlich werden in dieſem Jahre 20 Proz. Dividende ge
zahlt werden können. Die P Laufe W Geſ e v
tkragenen Geſchäftsanteile ſollen nin dieſem ſie ſollen do Loge der Einzahlung ab mit
6 Proz. verzinſt werden.

Salpeterpreiſe.

r i e Sehr10.50 ruar 2 -50,10.60 Jebruar ar 1016: Hamburg 10.48, Magdeburg

10,56 ſeſt.
Trockenſchnitzel.

Halle a. S.,, 18. Dezbr. Preis pro 100 x 0.60 waggen
frei hier in Leihſäcken.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 18., Dezember. (Eigener Drahtberihe.)goni h Sack 8, 70 8.750 Nachprodukte 75 ohne

Sad 7.60--7. 15 Tendenz: ruhig. Brodraſſinade I ohne Faß
16.75 bis 19.00 Kriſtallzucker 1 mit Sack bis Gem.
Raffinade mit 2 d g. Gemahlene Vielis mit Sack
18,00 bis 18.52, Tendenz: ruhig.Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg
Dezember 8.95 G., 8.971 B., Januar 9.023 G.,
März 9.221 G., 9.27x B., Mai 9.37 G., 9.40 B., Auguſt 9.60 G.,
0.62 B., Oktober Dezember 9.55 G., 0.57X B. Tendenz: ruhiger.

Hamburg, 17. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
RübenRohzucker, I. Produckt. (Bormittagsbericht.)

Dezember 8,95 G., Januar 9,05 G., März 9,221 G., Mai 0,40 G.,
Auguſt 9,60 G., Okt.Dez. 9.55 G. Tendenz matt.

Kaffeebericht. vebert gr.
mburg, 17. Dezember. (Eigener Drahtbergar e average Santos. (Vormittagsberiqhe.)

Dez. 51 G., März 52 G. Mai 53 G., Sept. 53 G., ſtetig.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 17. Dezember. (Eigener Dratbericht.)
Die Börſe bot heute ein freundliches Bild. Einerſeits wurde

die feſtere Veranlagung des Marktes auf beſſeres NewHork und
Wien zurückgeführt; andererſeits hing ſie mit dem günſtigen
Situationsbericht vom Stabeiſen und Blechmarkte zuſammen.
Der Reichsbankausweis wirkt in S7 Sinne.
Unter Deckungen machten ſich daher auf allen Geb eten Beſſe
rungen geltend, die aber bei dem wenig lebhaften Verkehr im all
gemeinen nicht ſehr erheblich waren. Weſentlich höher, nämlich
um ca. 2 Proz., ſtellten ſich Canada. Auch die geſtern chon bevor
ugten Hochbahnaktien ſetzten ihre i äftig fort.Recht feſt lagen Schiffahrtsaktien unter Führung der Aktien der

HamburgSüd amerikaniſchen Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft, da nach
Mitteilung der Verwaltung für das laufende Geſchäftsjahr auf
ein recht befriedigendes Ergebnis gerechnet wird. Auf den

Baunb für Handel und Induſtrie Wer Filiale Halle a S Aktien Kapital und Reserven:
z 192 Millionen MarK. z2

m

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 17. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
Wer ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

4.20 Oesterr. PapierW eechsel-Kurse Portugiesen unit. 3 6100
Privataisront bez. V

Mitteld. Privatbank 122,00
Nationalb. f. Deutsechl. 116,40

Harpener Bergbau 173,30 Schluss-Kurse.Hartmann sächs. Masch. 132,00
Harzer A u. B 27

Ilso Bergban 478.,00
Kahla Porzellan 350,10
Kaliw. Aschersleben 144.60
Kattowitzer 229.00

J esterreigh. Kredit 252

Russ. Bank für ausw. Handel 155*
Wiener Bankverein
Liübeck-Büchner

Aumetz Priede S

Phönix 2347Rheinische Stahlwerke I160
Rombacher Hütten

5 Rumänen am, 1903 98,00 Oest. Kreditanstalt ult. I Harzer A u. B.
Amsterdam Kurz 4 do. 1890 93,60 Petersb. Diskontobank 188,75 Haspe BEis. u. St. 153,75 Berliner Handelsgesellsehaft 155 Bochumer Gußstahl 208Brüssel o. 4 do. 18983 85.,60 Preußb. Bodenkredit-Bk. 150,00 Heinrichshall [77.25 Commerz- und Diskontobank 107 Consolidation TItalien o. 4 Russen 1880 do. Ztr.-Bodenkred. 189,00 Hemmor Portl.-Zement 129,00 Darmstädter Bank I16 Deutsch Luxemb. I131Kopenhagen do. 3,50 do. 1894 Reichsbank 135.75 Hibernia Bergw. Deutsche Bank 249 Gelsenkirchner e e I180Checks auf London 20.485 4 do. 1 90,10 Russ. Bk. f. anusw. Hädl. 155.,25 Hildebrand Mühlen 148,10 Diskonto-Kommandit 185 Harpener 174New- Vork 4,50 do. 1905 99.90 Sächsische Bank 152.,00 Hirsch Metall 125.00 Dresdner Bank 150 Hohenlohe- Werke 134Checks anf Paris 80,925 3,50 Schweden 1886 84.00 Schaaffhans. Bankv. 100,50 Höchster Farbwerke 603.25 Nationalbank Ii6 Kattowitzer Bergbau. 229
Schweiz kurz 4 Serben am. St.-Anl. 79.10 Schles. Bankverein 148,00 Hoesch Stahlw. 309.50 Schaaffhausen'seher Bankver. 100 Laurahütte leWien kurz 97 4 Türken Adm. Anl. 78.50 Wiener Bankverein Hohenlohe- Werke 134,80 Azow-Don Commerz- Bank SObersechles. Bisenbahnbed. SRio de Janeiro a. Lond. 16* 4 do. unif. 03 87.50 Petersburg. Intern. Handelsb. 200 Obersechles. PDisenindustrie, 61Türkenlose 400 Fr. 168,25Geldsorten. 4 Ung. Gold gr. 84.804 do. mittel 86.00Oesterreichische Noten 84,95 4 do. kl. 86.10Russische do. 15.55 4 Ung. Kronen 82.90 Brauerei-Aktien. Kirchner Maseh.
Sonvereigns 20.46 8,50 do. Staatsrente 97 72.50
20 Franes-Stüeke 16,195 3 do. Eis. Th. Anl.Amerikanische Noten 420.25 6 Buenos-Afres 101.25Belgische do. 380.40Dänische do. 112.20Pnglisehe do. 20.46 EFisenbahn- Aktien
Französisohe do. 80.95
Holländische do. I169,00
Italienische do.
Schweizer do. 80.90

Denutsche Anleihen.

Halberstadt-Blankenb. 92,75
Halle-Hettstedt e 81.,00
Lübeok-Büchen e 181.00
Schantungbahn 125.20
Allg. Dtsch. Kleinbahn 1

Böhm. Brauhaus 129,00
Deutsche Bierbrauerei 83.50
Patzenhofer 238.25Schöneberger Schloßbr. 219.00
Sehultheiß
Herkules Kassel 157.25Klosterbr. Röderhof
Leipz. Brauerei Riebeck 168.25
Verein. Artern 87,50

337.00
König Wilhelm abg. 243,75

do. St. Pr. 322.00Körbisdorfer Zucker 142.25
Kronprinz Ohligs 286.,90
Krffhäuserhütto 090.50
Lahme er u. Co. o o 122,25
Lapp Tiefbohr. h hLaurahütte 90209 150.25
Leopoldgrube I157.00Leopoldshall

t. Pr.

e 28288888 253.,10

00

Elektrische Hochbahn 138,90
Gr. Berl. Straßenbahn 163.20

4 pr. Dtsch. Schatzanw. 98,80
do. Reichsanleihe 98,10

105
L. Loowe u. Co. e e 321.70
Lübocker Maschinen
Magdeb Allgem. Ges. 93,50Industrie-Papiere,. Märtk.-Westt.-Bergw. 93000

Blektr. Hoch- u. UVUntergrundb. 139
Grobe Berliner Straßenbahn
Schantung- Eisenbahn 1242.
Oesterreich. Staatsbahn 155Oesterreich. Südbahn 298 22
Anatol. Eisenbahn (60 9).
Baltimore and Ohio. 91Canada Pacifie 223Orientbahnen Betriebs-Ges. 196
Italien. Meridionalbahn 108Italien. Mittelmeerbahn. uPennsyivania
Luxemb. Prince Henrybahn 160*
390 Deutsche Reichsanleihe 76,40
49 Russisohe Anleihe v. 1902
Türken, uniflzierte v. 1903.
Türkenlose 168Ungarische Kronen

amburger Packettaurt S

Norddeutscher Lloyd. I117
Trust Dynamit

ppelAllgem. ler Esogellsckatt 233
Deutsche Uebers. PBlektr. 166
Siemens Halske,
Schuckert Elektr.

Tendenz: träge.

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 17. Dezember, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Sohauseill Co., Halle a. S.

8,50 do. do. 85.50 Hamb. Straßenbahn 17700 Maschinenfabr. Buckau 128,00
4 do. Konsols 900 Franzosen ult. Zktien-Ges, Anilint. 45600 Neue Bod Ges. 920350 40. do S ombarden uit. 2. Adler Porti. Cement 1125 Viederl. Koblen 16675do. 7640 Baltimoro and Ohfo 9150 Allg. Berliner Omnibus 187:60 Vienburger Masehinen 4800 ſrr
3,50 Bad. Staatsàanl. i Ganada-Pacitie z 22325 Alig. Flekt. Gesellsch. 23370 Nordd. Wollkämmerei 138.50

r ne Ital. Meridionalbahn 110.00 Ammend. Papier fabrik 55425 Obersohl. Eisenbahnbed. 87,60 3 t
4 Bayr. St. A. unkK. 06 9740 do. Mittelmeerbahn Anglo-Kontin. Guano 120,75 do. HBisenindustrie 61,503,50 do. 8400 Lnx. Prinz Heinrlichb. 159,40 Anhalt. Kohlenw. 190.10 do. Koksewerke 222,00350 Hamb. Staats Rento h r e do. Vorzugsaktien 118.25 do. Portl.-Zement 148,003.50 do. am. 1897.91 alle-He r Baer u. Stein 42800 Orenstein u. Koppel 164.00
3

G. t un 99 u. 09 Fisenbahn-Obligationen.
8 „SZäeohse. Stasts-Rente 7630 pr. Fordh.-Wernig. ObI. s

Eisenbahn Prioritäten,
19.

3,50 Berliner 1882—98 88100

Bergmann Elektr. 123,50Berl. Anh. Masech.

Ber mer 162.70. asch.- Bau 237.,50Bernburger bMaseh. 51.,00 do 27 r
Berzelius Bergwerk 141.10
Beton- u. Monierb. 158,75

Otaviminen 106.80 4Phönix Bergw. Lit. A. 234.00 4125,00

Rhein. Metallw. e 29 war v 4
Rhein-Nassan Bergwerk 229,00
Rhein. Stahlwerk e 149,50
Riebeck Montanw. 190.25

1 3 Sächsische Rente.
do. Staatsanleihe

Leipz. Stadtanleihe
3 0.4 Sröllw. Papiert.-
4 Mansf. Gew.-Obl. (ä. J.)

do. do. 1893J
5

J
9

III III

0. o. do.4 Zeitzer Paraffin- Obl.

Dividende vorige teirte Dividende vorige letzte
ÄT76,500 Leipz. Blektr. Straßenb. 6
97,100 Cröllwitz. Papierfabrik
92,750 Dörstew. Rattm. St.- A.
84.900 o. Vorzugs- Akt.

Zleichert. Braunk. A.- G.
95,750 Glauziger Zuckerfabrik
89,900 Hall. Zunokerraffinerie
89,900 Körbisdortf.Zuckerfabr.

do. V. 1904
Obl.

do. do. 1902 89,900 Leipz. Baumwollspinn.
11400 do. do. 1908 98,25 do. Bierbr. Riebeoka Naumb. Braunk.-Ohbl. 98,000 do. Kammgarnapin.

4 d 93,100 do. Malzf. Schkeud. a

h s

h

Mansf. Kuxe exel. Ausb.

e

46,00 4 do. do. 0. 98,006Portl.Zementfabr. Halle 6706000Erfurt 1893. 1901 90590 pr. Böhm. Nordb, G. Ob 902 Bee ththi 25920 r r S 8 oth.-Banic“I,eipzig Stöhr fo Kammgarn. 10 12 15000
3,50 do. 1893, 38. 9300 Oesterr. Gold Pr. 88,00 Böhler u. Co. 23475 Zuekertabr. 11400 Pfdbr. XI unk. b. 1014 94,000 Thüringer Gas- Aktien I6 1I6 2550008,50 Halberstadt I897 8760 l 3 Pua-Prag. Gold Ob. 7150 Branasehw. Kohle 24300 J 3 i Kom. Bank f. Kgr. Tittel&Krüger, S. Wollg.10 10 17,0084 Halle 1910 1 u. 2 ev. 9550 260 Südöst. Lomb. Pr. 52.00 do. ohle S. P. jSäehs. Webstuhl-Fabr. 20600 Sachsen An Scheine 88600 Wernsh. Kamwgarnsp. ſo 10 120008
3,50 do. 1886, 1892 450 Iw. Dombrowo Pr. 96.25 äo. ute 200,00 Saline Salzungen 8550 4 o. do do. 96506 Sächs. Emaillierwerke4. Agadb. 1891, unev. 10 9675 3 Transkaukas. 5 Pr. 73,80 Bnderuo los a Sangerh. Masch. 1096,00 vorm. Gnüchtel (10 10 146,0003,50 do. 1875- 1902 9060 4 Moskau Rjäsan Pr. 87,50 Butzko u. To. iteiall 100.00 Saxonia Portl.-Zement 118.75 Pinkau Co. 10 12 188,ereeb. iS01 une. 10 Ja I597 Pr. 2590 Daroline Braunkonle 40775 ringe Gpem. Fabrik 230.00 Aktien. Krietzseh Mühlen. 7 7 o3,50 Naumb. 1897-1900 ev. 87,40 5 Anatolier 1. Pr. 92,00 Ghem. Fabrik Buer 15000 Sohles. Zinkb. Hartmann Maschinen 5 8 15 do. Pr. 91.80 G r Bergwo r au 4900 Sehles. Portl.-Zement 153,00 Aussig- Tepl. Elb- Akt. 87 II 208, 006 Pittler Werkz.- Maseh. 20 25

Pfandbriefe. 2,40 Ital. Pisenb. Pr. 63.50 60 rai r Schneider Hugo 150.50 Busecht.-Eb.- A. Lit. A. 10 Zimmerm. Co. Halle, St. 5

r e ehe c el3, 2 Oort. 8D. p Se nan 9 9 29292 121,75 C. S r. r 2 unstansta t ro 6z Kur w. v 889 Fort Pe. Pr. T. ien. 91.50 h Sghalke Siemene Giasind. 23050 Seipz Hyp. -Bant- Arts s 150250 S
Laeoh. Zentr.-Präbr. 9250 S. Louis u. S. Fr. re r rtäbrix Siemens u. Halske 216.50 Sächeische Bank- Akt. s 8 1152,0003,50 do. do Ref. 1951 70.25 rollwitzer Fapierfabr 50 Spritbankaktien 46300 Säechs. Bod.-Kr.-Anst. A. 7 7 130500 Tend tim.z äo. d. 76.10 Dessauer Ges. 17825 Staßf. Chem. Fabrik i8275 Gr. Leipz. Straßenbahn 10 10 166.000 endenz:Skeohsische alto 100,50 Sohiffahrts-Aktien. Der tpeh Ter Stett.- Brod Portl.-Zem. 6975 28,50 do. u 43. icit e 18539 Stettin Chamotte s Kuxe-Notierungen v. 17. Dez. MNgeiſ ren äer Niieideninchn MNiranan an.3 do. 7575 Hamb. Am. Paketf. 132,70 do. Gasgiühblicht 53300 Stett. Vnlkan 110.25 ar r v 550 Ff064 do. neue 93.00 Hansa 269.50 ler Jtöhr. Kammgarn 154.75 c 7 r vhä geht 48. Fart 2 Mnn. Steher e fend S S IckeunneraitAusländ. Staatspapiere. Voer. Elbe- Saale-Soh. 70.75 Donnersmarck- Hütte V. 350.00 T v ar p e arten D3 Beienrode. e e 29 3750 3850 Justus- Aktien 222988 82 8370

Bank-Akti Dürrkop. 33300 c r 25 Burbach 9500 9800 Krügershall- Aktien 107 100954,50 Argentin. innere 3 95.30 an en. Dynamit-Trust I173,00 Thaler BEisenb. v AJ 50 Carlshall 1350 1450 Ludwigshall- Aktien4,50 do. do. Pilenbur er Kattun 9. li 7 w 224,50 Carlsfund 52 e 4150 4500 NMoltkeshball eKusere gr. Bors. Märk, Rlverfeld 14225 Eimtraott Berg so hege Dentschiand i860 1500 Forähäueer Kali Akt.nie I J Ber. fanden Hlerirs Dreeden 10250 Tittot m. Krüger Kirigreit 275 Derröbiingen 79Ohinesen 1896 gr. 97.50 Berl. Hyp. Bk. Lit. A. III o PDsehweiler Bergw. 221.00 Union, Fabr. chem. Prd. 232,00 FEriedriechehall- Aktien 1385 Reichskrone
do. I. 9750 Lommerz- u. Disk. Bank 107,00 0 Eisen Vater d. Linden, Baug. 146.00 Glückauf- Sondershaus. 16300 17500 Ransbach 2200 23004,50 do. 1898 gr. 90,00 Darmst. BK. Markst. 115,90 Fraustädt. Zuekert. 21100 Varziner Papier 116.75 Groesherzog v. Sachsen. 868550 Richard 1754,50 do. 690,00 Dessauer Landes- Bank 111,50 R. FPrister 7 240. Vorwohler Portl.-Zem. 223.75 Güntershall 4550 4650 Rothenberg. 2125 22251,75 Griechen Monopol Deutsehe Bank 249, e Woegeli Hübne Hallesche Kali- Aktien 4252 44 Saale. 50 9900Sold Heutsebe ebersee: Bank u I Hannoverseh, Kelt- Akt. Sacheen- Weimar. 6600 67801,30 do. oonv. Diskonto-Kommand.- A. 185,80 Gelsenkirehen ört 13 3 e c 7 .90 Hansa-Silberberg 4700 4900 Salzmünde 5200 52754,50 Japaner v. 1905 900 Dresdener Bank 15010 Goesellseh. t. elekt. Unt. 158.1 m e Hattort-Vora.- Aftien. 88 945Siegkried T 3400 35008,75 Italien. Rento neue Fosener Kredit 15600 Glauziger Zueker 15200 t. f SHeiiigenrods 520 5450 Steſntöräo, Vor Art. S5 Aeoxſkaner gr. 9075 Fothaer Grundkreditb. 16500 Greppfner Werke 187.50 Pittener GuBetahl 157599 FHeimboldshausen, I 1725 Teutonia Aktien S

5 do Leipa. Kroditanetait 15200 Hallesöto Masehinen 88225 re 340 Seidburs Aktien 25 i üringen 2260 34004 Oeosterr. Gold 68810 Magdeb. Bankverein 116,80 Hann. Baug. St.- Pr. 5200 W. Weisent. 1. Ser. a- 50000 Heldrungen I. 73 70Paſther 1300 1400
4 o. Kronen AMitteldeutsche Kreditb. 114,40 H. Masoh. S. P. A. u. B. 292.00 do. Ser. e Heldrungen II 860 900 Wilhelmshall 7700 81004.50 do. Silber 87 Harburg-Wien-Gummi 134,75 Zeitzer Masch. 1273.,00 Hermann II 1300. 1556Bankhaus Paul Schausei Co., Halle a, 8.,, Bitterkeld, Delitzsch, Eilenburg An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-

zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechgel Verkehr etc.
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Moderne Korhmöhel,
Korhwaren- Fabrik Richarci Thieme, obere Leipzigerstrasse Nr. 50.

Besichtigung meiner MHuster- Aunsstellung ohne Kaufzwang hörSlichst erbeten.

Die praktischsten Weihnachts Geschenke.

Körhe aller Art. Kinder Möbel.

übrigen Gebieten waren die Kursveränderungen meiſt unbe-
deutend. Tägl. Geld 8338 Proz. Die Seehandlung gab Geld zu
Tagesſätzen. Privatdiskont 42 bez. 476 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 17. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Mangels jeglicher An war der Verkehr am Getreidemarkte ſehr ult und die ünſthe bewegten ſich in den engſten

Grenzen. Weizen zeigte eine gewiſſe Neigung zur Schwäche doch
waren die Preiſe nur wenig niedriger als geſtern. Roggen und
getct aden behauptet, Mais und Rüböl vernachläſſigt. Wetter;
bewölkt.

Schlußbbrſe.
Beizen: Dezbr. 191,25, Mai 197,60, Juli 199,25 behauptet.
Koggen: Dezbr. 159,25, Mai 162.75, Juli behauptet.
Hafer Dezbr. Mai 157,50 A; behauptet.
Mai s: Dezbr, Mai A; ſtill.
Rubsl: Dez. Mai geſchäftslos.
Letzte Draht und Hernſprechnachrichten.

Rückkehr des Kaiſerpaares.

Wildpark, 17. Dez. Der Kaiſer und die Kaiſerin
trafen heute mittag 12 Uhr 20 Min. im Sonderzuge von
München auf der Wildparkſtation ein und begaben ſich ins
Neue Palais.

Stapellauf des Dampfers „Columbus“.,
Danzig, 17. Dez. Auf der Werft von F. Schichau fand

heute mittag in Gegenwart des Kronprinzenpaares
der Stapellauf des für den Norddeutſchen Lloyd in
Bremen erbauten Paſſagier- und Poſtdampfers
„Columbus“ ſtatt. Kurz vor 12 Uhr trafen der
Kronprinz und die Kronprinzeſſin nebſt Ge-
folge auf der Werft ein, an deren Eingang ſie von Herrn
Bürgermeiſter Dr. Barkhauſen aus Bremen, Präſi
dent Ache lis und Direktor Heineken vom Nord-
deutſchen Lloyd ſowie durch Herrn Geh. Kommerzienrat
gieſe empfangen wurden. Die Kronprinzeſſin

taufto das Schiff „Columbus“ und ließ, wie üblich, eine
Teile deutſchen Schaumweins am Buge des Schiffes zer
ſchellen.

Stapellauf eines neuartigen TurbinenSchnelldampfers.
Stettin, 17. Dez. Am Sonnabend ſoll auf der Werft

des Stettiner „Vulkan“ der erſte große Turbinen- Schnell
dampfer vom Stapel laufen, der, mit Transformatoren nach
dem Syſtem des Profeſſors Föttinger verſehen, für die
Fahrt durch den Panamakanal für Rechnung der Hamburg-
Amerika-Linie erbaut wird. Das Schiff ſoll eine Mindeſt-
geſchwindigkeit von 19 Seemeilen pro Stunde entwickeln

und iſt für die Aufnahme von etwa 2000 Paſſagieren ein
gerichtet. Es wird den Namen des Staatsſekretärs Groß
admiral v. Tirpi tz führen. Fräulein v. Tirpitz wird die
Taufe vollziehen, während Kontreadmiral Dähnhardt die
Taufrede halten dürfte. Bis nach Eröffnung des Panama-
kanals wird das neue Schiff in der Fahrt zwiſchen Ham
burg und Südamerika beſchäftigt werden.

Reklame- Ausſtellung Dresden 1914.
Dresden, 17. Dez. Die Stadt Dresden plant vor der

Ausſtellung „Deutſches Handwerk 1915“ im kommenden

Jahre u hie r Dresden 1914, dieeinen erblick über den künſtleriſchen Aufſchwung auallen Gebieten der Reklame geben ſoll. Bwnng an

Aus der bayeriſchen Kammer der Reichsräte.
München, 17. Dez. Die Kammer der Reichs

räte hat in ihrer heutigen Sitzung an Stelle des zurück
getretenen zweiten Präſidenten v. Auer den Staats
miniſter a. D. v. Crailsheim gewählt.

Abberufung des Berliner türkiſchen Botſchafters?
Konſtantinopel, 17. Dez. „Jeune Ture“ will wiſſen,

der türkiſche Botſchafter in Berlin, General Mahmud

Muktar Paſcha, werde auf einen höheren Poſten be
rufen und durch den Oberſtleutnant En ver Bei erſetzt
werden.

Die britiſche Zirkularnote über Albanien
und die Aegäiſchen Jnſeln.

London, 17. Dez. Wie das Reuterſche Bureau erfährt,
iſt die britiſche Zirkularnote über Albanien und
die Aegäiſchen Jnſeln den Mächten am Sonn
abend überreicht worden. Sir Edward Greys Ab-
ſicht hierbei war nicht, neue Fragen, die mit dem Ergebnis
der letzten Balkan Konferenzen in Verbindung ſtanden, auf
zuwerfen, ſondern den auf der Botſchaftervereinigung ver-
tretenen Regierungen konkrete Vorſchläge für eine un
parteiiſche und ſchleunige Abwicklung der noch nicht ent-
ſchiedenen Einzelheiten zu machen, die zu Reibungen und
weiteren Schwierigkeiten führen könnten, wenn ſie un-
erledigt blieben. Die britiſche Note umfaßt 10 Para-
graphen, die unter drei Rubriken fallen: 1. Epirus und
die Friſt, innerhalb deren die Griechen die an Albanien
fallenden Gebiete zu räumen haben; 2. die Aegäiſchen
Jnſeln, die von Griechenland okkupiert ſind, und 3. die
von Jtalien okkupierten Jnſeln. Was die
Aegäiſchen Jnſeln betrifft, die von Griechenland okkupiert
ſind, ſo weiſt die Note darauf hin, daß die Konzeſſionen, die
von Griechenland mit Bezug auf Epirus verlangt wurden,
durch eine Kompenſation in den Aegäiſchen Jnſeln aus
geglichen werden ſollen. Der frühere Vorſchlag, daß
Griechenland Chios und Mytilene aufgeben ſolle,
wird jetzt fallen gelaſſen. Es wird nur eine Garantie dafür
verlangt, daß Griechenland auf den Jnſeln keine Befeſti-
gungen und keine Flottenſtation ausführen ſoll und ferner
eine Garantie gegen Kontrebande von der gegenüberliegen-
den Küſte. Mit Ausnahme von Jmbros und Teledos ſollen
alle dieſe Jnſeln im griechiſchen Beſitz bleiben. Mit
Bezug auf die Aegäiſchen Jnſeln, die von Jtalien
okkupiert ſind, wird vorgeſchlagen. daß ſie der Türkei
zurückgegeben werden ſollen, wenn der Friedensver-
trag von Lauſanne ausgeführt iſt. Die Jnſeln ſollen dann
eine gewiſſe Selbſtregierung unter dem Sultan erhalten.
Die Demarkierung der griechiſch-albaniſchen Grenze bleibt
der internationalen Kommiſſion überlaſſen. Die Räumung
durch die Griechen ſoll Mitte Januar vollendet werden,

Rußland und die Türkei.
Konſtantinopel, 17. Dez. Wie verlautet, verweigert

die ruſſiſche Regierung der Pforte das Akkrediment zur Er-
nennung Os man Nizami Paſchas als Botſchafter in
Petersburg. Dieſe Haltung der ruſſiſchen Regierung wäre
(wenn ſie ſich beſtätigt. D. Red.) die erſte Folgeerſcheinung
in dem Streit über die deutſche Militärmiſſion. (H. B.)

Zum Tode des Kardinals Rampolla.
Rom, 17. Dezember. Bei dem verſtorbenen Kardinal Ram-

polla waren bereits im Sommer Shymptome von Angina feſt
geſtellt worden. Seit kurzem klagte der Kardinal über Kälte-
gefühl und Fröſteln. Am Montag machte er noch den gewohnt m
Spaziergang. Dienstag früh fühlte er ſich nicht wohl und las
die Meſſe nicht. Am Nachmittag fand der Arzt noch keine
ernſten Symptome. Als der Kardinal ſich abends zu Bett gelegt
hatte, trat Atemnot ein. Der ſofort herbeigerufene Arzt fand
den Kardinal tot vor.

Sultan Menelik von Abeſſinien tot?
Paris, 17. Dez. Ein hier aus Dſchibuti im Somali-

lande eingelaufenes Telegramm meldet den Tod des Sul-
tans Menelik von Abeſſinien, der in der Freitag Nacht
voriger Woche im Alter von 75 Jahren erfolgt ſein ſoll.
Die Meldung iſt vorläufig noch mit Vorſicht aufzunehmen,
da Fegttan Menelik bekanntlich ſchon wiederholt totgeſagt
worden iſt.

Die Grubenkataſtrophe in Nordamerika.

New-Caſtle, 17. Dez. Zu der Exploſion auf der
Vulkangrube wird noch gemeldet: Bis heute früß ſind
38 Bergleute als Leichen geborgen worden; nur
zwei Bergleute wurden gerettet. Die meiſten Leichen ſind
ſchrecklich verſtümmelt und verkohlt. Die Urſache der Ex
ploſion ſoll Entzündung von Kohlenſtaub ſein.

Chemnitz, 17. Dez. Aus den Trümmern des
Tunnels am Harras-Felſen wurden zwei weitere
Leichen geborgen. Jnsgeſamt hat das Unglück elf
Todesopfer gefordert.

Liebenwalde, 17. Dez. Als heute nacht drei Diebe
bei dem Juwelier Richter einen Einbruch verſuchten,
ſchoß dieſer mit ſeinem Jagdgewehr und verletzte einen
der Einbrecher anſcheinend ſchwer. Seine Gefährten
ſchafften ihn weg und entkamen mit ihm.

Königsberg, 17. Dez. Jn Schaulen an der ruſſiſchen
Grenze wurde der Kaufmann Goldberg mit Familie,
zuſammen ſieben Perſonen, von unbekannten Tätern er
mordet. Die Mörder erbeuteten 18 000 Rubel.

München, 17. Dez. Der Mehlagent Glaſer, der vor
einigen Tagen zum Schaden ſeiner Mannheimer Firma
100 000 Mark unterſchlug, iſt heute vormittag in Sendling
bei München verhaftet worden.

Prag, 17. Dez. Der 39 Jahre alte Fabrikarbeiter
Walter Kopacek aus Podiebrad hat geſtern die 50 Jahre
alte Zigarrenverkäuferin Langkramer in ihrer Woh-
nung überfallen und ihr die Kehle durchſchnitten. Der
Mörder wurde verhaftet.

Genf, 17. Dez. Als Mörder des geſtern in der
Grande Rue am hellen Tage ermordeten Greiſes wurde
ein 23jähriger Chauffeur verhaftet. Er legte ein
volles Geſtändnis ab. Gleichzeitig wurden zwei Burſchen
im Alter von 16 und 17 Jahren als Mitſchuldige verhaftet.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 17. Dezember früh 7 Uhr.

vSG”ouorÄrkhnſlhkwewovDhcsh)oow
t

Luſt Te TemperaturOrt f be ind Wetter zdruck ratur yoghſter nied 8Stand S r
Halle 761,2 4 SW 1 bedeckt 9 4 3
Torgau 761 8 4 8W 1 9 3Nordhauſen 76t,1 3 SW 1 7 8 2
Magdeburg 760,9 81 o 2Gardelegen? 760,4 4 0 1 2 4 4Brocken 2 SW 2 2 3 5Regen.

Das Tief, welches geſtern über der Nordſee lag hat ſich ſüd-
oſtwärts nach der oberen Weſer gerfieg s bedingt im
Dienſtbezirk die Fortdauer der trüben, milden Witterung mit
Niederſchlägen. Da jedoch von Weſten her ziemlich ſchnell hoher
Druck vordringen dürfte, ſo haben wir ruhigeres, teils heiteres,
teils nebliges, vorwiegend trockenes, kälteres Wetter zu erwarten.
a ine ſich nunmehr eine Periode kälterer Witterung vorzu-

reiten.
Wettervorherſage des offigziellen Wetternachrichtendienſtes für

h 18, Dezember Teils heiter, teils neblig, vorwiegend
trocken, kälter.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 18. Dezember: Mild, zeitweiſe auf

heiternd, meiſt wolkig bis trübe, bisweilen Regen.

Waſſerſtände am 17. Dezember.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 2,16, Trotha Untp. 2,88,

Grochlitz 2,16, Bernburg Üntp. 1,98, Kalbe Obp. 1,88, KalbeUntp. 1,87. El be: Leitmeriß 189, Außig 1,78, Vresden
0,68, Torgau 2,96, Wittenberg 2.47, Roßlau 8,08,

Barby 3 27, Magdeburg 2,56, Tangermünde 3,38, Witten
berge 2 57, Hohnſtorf 1,60. Mulde: Düben 2,00.

Wir empfehlen für die Weihnachts-Festtage:

Austern Kaviar ind Hummenr,
sowie Delikafessen

jeglicher Art von täglich eintreffenden grossen Sendungen,

frische franz Gomüsse u. Salate

Tafelgeflügel und Wild
als: Milehmastgänse und Enten, steir. Puten, Kapaunen, Poulets u. Kleken,
Brüss. Poularden, Perlhühner, Fasane, Waldschnepfen, Krammetsvögel,

franz. Wachteln, Waldhasen, Rehrücken, -Keulen und Blätter

in reichhaltigster Auswahl zu sehr billigen Preisen.
Gemüse-, Frucht- u. Fisch- Konserven in prachtvoller Oualität und dester

Füllung zu besonderen Vorzugs-
preisen.

Weihnachts-Präsent-Körbe
Im Interesse exaKter Ausführung bitten wir, Bestellungen mögliehst frühzeitig aufzugeben

in geschmackvoller Zusammoenstellun

zu sehr mässigen Preisen,.

und mit allerlel feinen
Delikatessen gefüllt,en hPottel Broskowski,
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Cſampagner eine
erster Häuser

und zwar von folgenden

Louis Roederer, Green Co.,

De St. Marceaux e Co.
1906er

1906er
Lebedu G Co.

1900er, 906er
Ernest Irroy e Cie.

1906er
Lanson Pere e Fiſs

1900er

empfiehlt

Kaiserlicher und Königlicher Hoflieferant

BERLIN I. 6, Französische Straße 4746.

seltenen, sehr gesuchten Jahrgängen:
1857er, 1899e 1900e 190e, 1906e

V Cfjcquot-Ponsardin.
1692er, 900er, I904er, 1906er

Pommery Greno
1696er, 1900er, 1I906er
Moet Chandon

1900er, 906er
6. M. Mumm Co

1900er, 904er, 906er
Hefdsſech Co. F. W. Bopechardt, on moujsseux“

ferner die verschiedenen anderen Cuvées obiger Firmen, sowie diejenigen von

Deutz Geldermann, Vix-Bara

20. Boreſiardt
Besonderes Weinpreisverzeicknis steht auf Wunsch zur Verfügung.

Fernsprecher Amt Zentrum Nr. I, 16, 17, 18, 221I, 222 u. 596. Telegr. Adr. „Comestibles, Berlin“.

S

7e

Bedarf

Custav Ronsehn, W Poststr. 4 (Rensch-Passage). ar

Neuheiten.

(1214

Moderne Klchengeräto
ttembergische Metallwaren

Kunstgewerbliche Erzeugnisse Luxus

Anfschnitt- u. Käseplatte Auflaufform mit u. ohne Nickelrand Menage für Salz u. Pfeffer Tortenplatten Tee-
maschinen Bowlen Weinkühler Wärmlampen

Rahmservice Gläserteller Schalenkörbechen in ickel, versilb.
Teesläser Spargelservice Butterdosen

essing, Kupfer etc. 0 Hübsche Neuheiten! r
Käseteller Kaffee-

Socken
Unterjacken
Unterhoſen
Bettjacken
Bruſtwärmer
Rückenwärmer
Kniewärmer
Pulswärmer
Sweater
Mützen
Shawls
Schuhe
Unterröcke
Strickwolle e.

empfiehlt [941I. Sohneelachſ.

A. F. Ebermann,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

Kaufe alte, Le in

zur Freitag d. 19. Dezember,
10--6 Uhr im Hotel StadtSeelir, Leipzigerſtr. 45, Zimmer

Nr. 8 L Etage. [7017
Willig aus Hamburg.
Zahle pro Stück bis 4 Mk.

e

Fernruf 1711.

Fugenlose Frauringe.

Nenarbeiten.

Kleinschmieden 6.

G. L. Blau,Baumkuchenfabriku. Konſtürontüig.

Gegr. 1843 ernspr. 117Er. Ulrichstr. 59
empf. in allerfeinst. Qualität

Baumkuchen u.
Baumkuchennasen,

Christstollen.
Ersuche um rechtz. Aufträge,
da schon öfter die Annahme
am 20. Dezbr. geschlossen
werden musste, (1331

Halle a. S., Albrechtstr. 1,
Töchterpensionat

J. Frau Dir. D. Zubke,
früher A. v 73Gelegenh. z. prakt., gesellse

wissenschaftl. Vortbild. Haushalt
unt. pers. Leitung. Auf Wunsch
Tanzst. etc. Prosp., Ref.

Hermann Elsaesser
Halle a. S.

Nur Marktplatz 13 Dort entor
Grosse Auswahl inJuwelen, Gold- u. Silherwaren.

Hochzeits- und Patengeschenke.
Reparaturen.

Mitgl. d. Rabatt-Spar-Vereins.

Gegr. 1851.

Gravierungen.

r Weihnaohtseinkäufe. V
S Pranus Reckelt

Schimfabrie
Gegr. 1854.

III
h

Solideste Werke
Aparte Gehäuse.

Bruno Klinz,
Gr. Ulrichstr. 41.

6635

2

Habioh's Kochsehule

Hrphe Steinſtraße 14
Beginn des nächſten Kupſge

Anfang Januar.

Tafeläy fel!eſte py le große

z r feinſter Laſt i von
fund an Engros P reis.Sr. Stein gr. 19.

Obſtkeller. a
Hört Jhr Jungen und Jhr Alten,Kir ans Bier ſollt Jhr Euch

halten.
Eßt Apfelſinen, Feigen, Datteln,
Aepfel, Kirſchen u. auch Trauben,
Die dem Tod den Stachel rauben.
Eßt an Obſt Euch kugelrund,
Dann bleibt ewig Jhr geſund.
Und nun kommen wir zum e
Obſt für'n Magen iſt Hochgenu

Spoßen Ste e 19
Preiſicke bekannt,

OhirurgischeGummiwaren. e
Vorteilhaft mur im Spezialgesch.

Kertzseher.
untere Leipziger Strasse 26

und Gr. Ulrichstrasse 63.

r

S

S

Gestrichte

Megfen locken-

un Deuthin
u

sohlesst nur mlt

Luftgewehren und
Eurekagewehren

n W. Tornau,
a Blehsenmarher,

Leipzigerstr. 21.
Lauftgewehr von Mk. 3.75 an,
FEureKkagewehr von 50 Pf. an
Teschings, Revolver u. ani
matische Waffen in allen

Preislagen [6636
Postversand nach auswärts

Reparaturen gut und sehnell,

on 2.00--16.00 Mk.
für jode Figur passend.

Grösste Auswahl am Platze
J

A. F. Ebermann, O. L. Blau,
Halle a. S. Gr. Steinstr. 84. Baunrkncherig h m Wonſtlr

Gegr. 1843 Fernſpr. 11
ör. ülrichſtraße 59.

Empfehle:
I Ab I. Jar war 1914 j ſehrneue Kurse, Pismareb-Nabron., e

liebt, à r 60 Pfg. täglis
Habronen, Suglität,ſ rich

à Pfd. 50 Pfg.
Marzipano in nur aexrrfterPriwafschule in

fü Ia. Marzipan mu i u. ſaftige r en wut rend u tn
i ZuckDamenputz e diat er Mia

gehngiderei
eln, welche einen hoh. Prozent-

für Bey z eigenen

ßg atz bittere haben, ſehr trocken
nd u. u. bitter ſchmecken. (123

e Briſſant-eleMitern und Sebtlerinnen I Halsketten,
B. Rieso-Pulvermacher, Armbänger,

n. Anhänger,gegenüber. (7070 Broschen,

J Ohrringe,l e e Hemdknöpfe,Pebleidungs-Abademio ßingeGold und n
empfiehlt in grösster Auswahl

Juwoelier Tittol,
Schmeerstr. 12, Ecke Zapfenstr.

Gr. Steinſtraße 24.Wagte wirkliche Alademie.

Für Zuſchneider, Direktricen u.Schneiderinnen gründl. u erfolg
reichſte Ausbildung. Extrakurſe

Familienbedarf. Näh. d. Grat.
roſp. O. Havids. Direkior.

Goldschmied
gr. Ulrichstr. 35. Ferd. akt Prmenöe,

Mitgled d. Rab.-Spar-Vereins.
Reichhaltiges Lager

moderner
Meilnaehtsgevehenbe.

1216

Samlllen- Nachrichten

Es hat Gott gefallen, heute
mittag unsere älteste liebe
Schwester und Tante
Christianehietzmann

im 90. Lebensjahre zu sich
zu nehmen. ies zeigt im
Namen aller Hinterbliebenen
tiefbetrübt an

Louise verw. Eschner
geb. Dietzmann.

Halle-Cröllwitz, d. 16. Dez. 1913.
Die Beerdigung findet Freitag
vorm. hbr vom Hause
Talstrasse 30 statt.

Am 11. d. Mts. entschlief in Gries bei Bozen
Herr Ingenieur

Hans Herzfeld.
Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen ein lang-

jähriges, treues Mitglied, dem wir ein ehrendes Andenken s
bewahren werden.

Die Weinheimer I.-Pereini ininng zu Iallo a.

I. A. Dipl.-Ing.

Statt besonderer Meldung.
Gestern nachmittag entschlief nach Kurzem Krankenlager unsere liebe Mutter,

Schwiegermutter, Grossmutter und Urgrossmutter

Frau Auguste Götze Litzrodt
im 85. Lebensjahre.

Dr. phil.

In tiefer Trauer:
Wilhelmine Schollmeyer geb. Götze, Grossrudestedt,
Carl Götze, Telegraphendirektor, Göttingen

ichard Götze, Fabrikdirektor, Schwoitsch b. Gröbers
Martha Götze geb. Rossinsky
Margarethe Götze geb. Käsemodel

nebst Enkeln und Urenkeln.
Das Begräbnis findet in Grossrudestedt statt.
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Donnerstag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zur Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Jerichow.

Der Kandidat des Bundes der Landwirte und der konſer
vativen Partei, Rittergutspächter und Fabrikant Martin
Schi el e-Schollehne ſprach dieſer Tage auch e im
Se richow I in den Ortſchaften Güterglück, Walternienburg,
Großlübs, Leitzkau, Damritzkow, Gommern, Vehlitz, Ladeburg.
Dalchau und Möckern. Die Verſammlungen erfreuten ſi
allenthalben eines ſtarken Beſuches und nahmen einen würdigen
ſachlichen Verlauf. Herr Schiele verſtand es meiſterhaft, ſich bei
den alten Getreuen und auch bei Anhängern anderer Parteien,
oder bei denen, die bisher einen neutralen Standpunkt eingenom
men hatten, Sympathien zu erwerben. Man kann hoffen, daß es
ihm gelingen wird, in allen Orten neue Anbänger zu gewinnen.
In Begleitung des Kandidaten befand ſich entweder General
ekretär von Lettowe Halle a. S. oder Redakteur Reh

lin, die in ebenfalls ſachlicher Weiſe ſeine Ausführungen
unterſtrichen oder ergänzten und ſeine politiſche Weltanſchauung
vertraten.

Siedelungsgeſellſchaft „Sachſenland“.
Auf dem Rittergute Oebisfelde, das bekanntlich anfangs

September von der Landgeſellſchaft Eigene Scholle“ zu
n szwecken erworben wurde, haben nunmehr die Auf
teilungsarbeiten begonnen. Das im ganzen rund 4800 Morgen
roße Gut ſoll dazu dienen, für ungefähr 170 bis 200 Familienfie Möglichkeit zur Erlangung einer eigenen Scholle und eines

eigenen Heimes' zu gewähren. Eine Reihe günſtiger Umſtände
wird dieſes Ziel unſchwer erreichen laſſen. Zu ihnen zählt unter
anderen, daß der zum Gute gehörige Waldbeſtand von rund 1900
Morgen zum größten Teile auf früherem Acker- und
Wieſenlandeſteht, das der intenſiveren Kultur ſ. Zi, aus
jagdlichen Gründen worden iſt. Dieſe Flächen werden
durch Niedernehmen des Waldes und Melioration des gerodeten
Landes der Acker- und Wieſenkultur zurückgewonnen werden.
Allein die Schaffung von etwa 800 bis 850 Morgen zwei-
ſchüriger Wieſen dürfte eine Rindviehvermehrun
von ca. 270 Stück ermöglichen, ganz abgeſehen von der dami
gleichzeitig geſteigerten Möglichkeit der Schweinehaltung.
Allerdings wird das Landſchaftsbild durch den Erſatz des bis
herigen Waldes durch Erntefelder und Wieſen mehr oder weniger
leiden. So bedauerlich dies iſt, darf es aber ſelbſtverſtändlich
nicht abhalten, dennoch der höheren Notwendigkeit ſtattzugeben.
die darin beſteht, einer ganzen Zahl von Bauern und Arbeitern
den kulturfähigen Boden als Stätte ihrer Exiſtenz neu zu
erobern und damit Zleicherlis die Produktion unſeres heimiſchen
Bodens zu ſteigern. Der Entſchluß, die betreffenden Wald
beſtände un men wird übrigens um ſo leichter, als ſie
zum großen Teil ſowieſo bei ordnungsmäßiger Forſtwirtſchaft“

und neu angeſchont werden müßten, weil ſie ſich ent
weder in ſchlagreifem oder forſtwirtſchaftlich ungenügendem Zu-
ſtande befinden. Die Eigene Scholle“ hat alſo hier eine
Aufgabe zu erfüllen, die aus volkswirtſchaftlichen Gründen und
um Segen der anzuſetzenden Anſiedler in höchſtem Grade zu

rüßen iſt. Man darf wohl annehmen, daß dabei die Landgefelſhaft zur Verſchönerung der Landſchaft die geeigneten Teile

des Waldes von der Niederlegung ausnehmen wird.

Der Altenburger Landtag
hat nunmehr, wie uns telegraphiert wird, nach lebhafter Debatte
mit 17 gegen 15 Stimmen im Plenum beſchloſſen, vom 1. Janvar
1914 ab dem Bergbau eine Förderungsſteuer im Betrage
von 235 Pf. pro Tonne aufzuerlegen,

Aus den Kreistagen.
Der Kreistag des Landkreiſes Weißenfels, der

am Montag unter Vorſitz des Landrats v. Richter abgehalten
wurde, nahm die Jahresrechnungen der Kreisſparkaſſe und der
Kreiskommunalkaſſe für 1912 ab und bewilligte eine Stamm-
einlage von 10 000 Mk. für die ſächſiſche Landgeſellſchaft „Sachſen-
land“, Zu den Koſten der Hengſtankörung im laufenden Jahre
und zu den Koſten der Bekämpfung der Verunreinigung der SaaleFure die Abwäſſer der Kaliinduſtrie bewilligte der Kreistag Bei-

hülfen aus Kreismitteln. Der Entwurf einer Stiftungsurkunde
ür die vom vorigen Kreistag beſchloſſene „Kaiſer- Wilhelm II.-
egierungsJubiläums-Stiftung“ erhielt die Genehmigung des

Kreistages.

Aus den land wirtſchaftlichen Vereinen.
Land wirtſchaftlicher Verein Alsleben.

Am 5. Dezember hielt der landwirtſchaftliche Ver
ein zu Alsleben im „Hotel zum Deutſchen Haus“ ſeine erſte
Winterverſammlung ab, welche zahlreich beſucht war. Der Vor
ſitzende, Herr Oekonomierat E. Köhler, eröffnete mit einem
Rückblig auf die Grnteergebniſſe die Sitzung. Nachdem Geſchäft-
liches Erledigung gefunden, hielt Freiherr v. Stockhauſen
von der Landwirtſchaftskammer Halle einen Vortrag über
„Stellungnahme der Landwirtſchaft zu den neu abzuſchließenden
Handelsverträgen“. Der Vortrag, welcher den Anweſenden viel
Intereſſe bot, währte ca. 156 Stunden und wurde durch die ſich
anſchließende Ausſprache erweitert. Dem Herrn Vortragenden
wurde der Dank der Verſammlung zum Ausdruck gebracht.

dabei erhofft werde, wohl ſchwerlich zu erwarten ſei,

Der Landwirtſchaftliche Verein Wippra und Umgegend
tagte am Sonntag nachmittag 3 Uhr im Deutſchen Hauſe
Wippra. Siteuerſekretär delmann Mansfeld
referierte über: „Wehrbeitrag und Reichsbeſitz-
ſt e uer“. Ueber einen eventl. Zuſammenſchluß zwecks
Gründung einer Genoſſenſchaft zum ezuge
land wirtſchaftlicher Artikel im Anſchluß an den
Bahnbau Wippra referierten die Herren Dr. Hoffmann und
Dr. Pietſch von der Landwirtſchaftskammer zu
Halle. Ausgehend von dem Grundſatz, daß der Zagg derbilligſte Lagerſchuppen ſei, erläuterten beide neben den Vorzügen
aber auch die Schwierigkeiten und Sorgen, die ein ſolches Unter
nehmen ev. bringen könne,fund ſchlugen vor, zuerſt genauere Be
rechnungen vorzunehmen, was durch eine Kommiſſion demnächſt
geſchehen ſoll. Ueber „Weizenbrand, ſeine Ent-

jſtehung und Bekämpfung'“ referierte ſodann Land
wirtſchaftslehrer Schöne-Artern. Nach Annahme
von Meldungen zur Geſindeprämiierung ſchloß ſtellv. Vorſitzender
Ermiſch-Ritzgerode die Verſammlung.

Der landwirtſchaftliche Verein der Goldenen Aue
hielt Montag nachmittag im „Domreſtaurant“ zu Nordhauſen
unter Leitung ſeines Vorſitzenden Herrn Landrat Schaeper:,
ſeine r ab. Jm geſchäftlichen Teile wurde u. a.
mitgeteilt, daß vor kurzem in der h des landwiri
ſchaftlichen Vereins der Grafſchaft Stolberg-Roßlo zu Roßla ein
Vortrag über „Mißſtände im Handel mit Futter- und Dünge-
mitteln“ gehalten wurde. Um genauere Kenntnis von dieſen
Mißſtänden zu erhalten, ſoll Prof. Müller erſucht werden, in
einer der nächſten Sitzungen des land wirtſchaftlichen Vereins der
Goldenen Aue den betr. Vortrag zu halten. Aufgenommen wur
den vier neue Vereinsmitglieder. Der Kgl. Steuerſekretär
Pintzke hielt ſodann einen Vortrag über: „Die Veran-
lagung zur Wehrſteuer unter Berückſichtigung
der Verhältniſſe in der Landwirtſchaft“. Den
zweiten Vortrag hielt Geheimer Regierungsrat Profeſſor
Dr. Rörig aus Berlin über: „Mäuſebekämpfung“,
Der landwirtſchaftliche Verein für die Grafſchaften Stolberg-

Stolberg, Stolberg-Roßla und Umgegend
hielt am Montag im „Deutſchen Kaiſer“ in Roßla ſeine zweite
Winterverſammlung ab. Herr Rittergutspächter Zier-Au-
leben hielt einen Vortrag über die am 26. November in Halle
ſtattgefundene Zentralver ſammlung der der Landwirtſchafts-
kammer angeſchloſſenen land wirtſchaftlichen Vereine. Bezüglich
der Beſiedlungsgeſellſchaft vertrat Redner den Standpunkt, ob
wohl eine befriedigende Löſung der Landarbeiterfrage, da F7

a ie
Landwirte der Beſiedlungsfrage ſympathiſch gegenüberſtehen
müßten. Er ſchlug vor, daß ſich eine der nächſten Verſamm-
lungen eingehender damit beſchäftigen möchte. Mit großem
Intereſſe wurde der zweite Vortrag des Herrn Rittergutspächter
W. Fick-Othal aufgenommen, der aus ſeiner reichen Praxis
auf dem Gebiete über „Viehzüchteriſche Fragen unter beſonderer
Berückſichtigung der Schweinezucht und Haltung“ ſprach. Die
Ausführungen, die in der Ausſprache noch von Herrn Frhrn.
v. Stock hauſen Halle beſonders unterſtrichen wurden,
fanden reichen Beifall. Der Vortragende gilt als hervorragender
Schweinezüchter. Den letzten 13ſtündigen Vortrag hielt
Dr. Frhr. von Stock hauſen Halle über: „Welche
Grundbedingungen hat die deutſche Landwirtſchaft bei neu
aufzuſtellenden Handelsverträgen zu ſtellen

Nnglücks- Chronik.

Der Bergarbeiter Auguſt Gaßmann von Puſtleben
wurde auf dem Schacht 2 bei Craja, wo er mit Abteufarbeiten

2. Beilage zu Vr. 591 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

beſchäftigt war, durch ein herunterſtürzendes Stück Holz auf der
Stelle getötet. Der Bergmann Ottens aus Breitenworbis wurde
ebenfalls ſchwer verletzt und nach dem Knappſchaftskrankenhauſe
in Bleicherode geſchafft.

Der Landwirt Gotth. Landgraf in Treba bei Erfurt
kam ins Getriebe einer Windturbine und wurde zerquetſcht.
Der Tod trat auf der Stelle ein.

Beim Holzabfahren im Walde wurde der Kutſcher H. Sachs
der Baufirma Völker in Eiſenach von ſeinem eigenen Geſchirr
überfahren und lebensgefährlich verletzt. Er wurde ins Kranken
haus übergeführt.

Auf der neu eröffneten Bahnſtrecke Neuhau s--Lauſcha
ereignete ſich ein ſchwerer Unglücksfall. Ein Beamter geriet auf
Bahnhof Ernſtthal beim Verkuppeln zweier Wagen zwiſchen
die Puffer und wurde wurde auf der Stelle getötet.

Jn Buchhol z bei Altdöbern brannten Scheune und Stall
des Paulick ſchen Mühlengutes nieder. Das Feuer war durch
ein vier- und ein fünfjähriges Kind, die mit Streichhölzern
ſpielten, verurſacht worden. Beide Kinder verbrannten.

c

Niemberg, 16. Dez. (Verſetzung.) Unſer Orispfarrer
Paſtor Ermiſch, der erſt drei Jahre hier amtiert, wird, wie
verlautet, unſern Ort wieder verlaſſen, da er in Mühlhauſen in
Thüringen an der Nicolai- und Petrikirche gewählt worden iſt.
Geboren in Meisdorf am Harz, war er 1902-—-1904 Mitglied des
Predigerſeminars in Wittenberg, 1904 Pfarrer zu Waltersdorf
(Reuß j. L.), 1906 Diakonus in Wettin, ſeit 1910 Pfarrer hier
ſelbſt. Da er ſ. Zt. von den kirchlichen Körperſchaften gewählt
worden iſt, beſetzt diesmal die Behörde die vakant werdende Stelle,
welche das Grundgehalt der Klaſſe IV (8600 Mk.) hat.

18. Dezember 1915.

Bennewitz-Benndorf, 16. t (Denkmalsweihe.
ZFamilienabend. Elektriſches Licht.) Am

Sonntag nachmittag wurde das auf dem Schulhofe vom Orts
ausſchuß für Jugendpflege und dem Jugendverein errichtete
Denkmal durch den Geſchäftsführer des Arbeitsausſchuſſes im
Regierungsbezirk Merſeburg, Herrn Seminaroberlehrer Hemp
rich geweiht. Jn ſeiner Begrüßungsanſprache wies der Vor-
ſitzende des Ortsausſchuſſes, Herr Lehrer Kolbe, hin auf die
Bereitwilligkeit, mit der man ſeinen Vorſchlag, zur Erinnerung
an die Zeit von 100 Jahren ein Denkmal zu errichten, auf-
genommen hatte, wie Schulvorſtand, Gemeinde, Ortsausſchuß und
Jugendverein gewetteifert haben, das Denkmal würdig her-
zuſtellen. Er dankte allen Helfern und Freunden und gelobte
im Namen der Jugend, treu zu bleiben dem Wahlſpruche des
Jugendvereins „Mit Gott für König und Vaterland“. Herr
Oberlehrer Hem p z e W dem Verein im Auftrage des
Arbeitsausſchuſſes ein herrliches Bild „Das Völkerſchlachtdenkmal
bei Leipzig. Als Vertreter des Schulvorſtandes ſprach Herr
P. Klemann-Osmünde, deſſen markige und beherzigenswerte
Worte ausklangen in ein Hoch auf das Vaterland. Gemeinſame
e und Deklamationen der Jugendlichen umrahmten die
trotz ſtürmiſchen Wetters ſchöne und eindrucksvolle Feier. Am
Sonntago, den 21. Dezember, findet abends im Gaſthof zu Benn-
dorf eine Weihnachtsfeier des Jugendvereins ſtatt mit
Aufführungen, Deklamationen, Chor- und Einzelgeſängen und
einem Vortrage des Herrn P. v. Wodtke aus Halle. Unſere
beiden Ortſchaften erſtrahlen ſeit einiger Zeit nun auch im
elektriſchen Licht. Die Jnſtallationsarbeiten ſind von
der Firma Lindner aus Halle ausgeführt worden.

9 Könnern, 16. Dez. (Reviſion. Weihnachts
markt.) Eine unvermutete Reviſion der Sparkaſſe wurde heute
im Auftrage des Herrn Regierungspräſidenten durch den Herrn
Landrat von Kroſigk vorgenommen. Die Kaſſe und auch die von
den Beamten mitverwalketen anderen Kaſſen wurden in beſter
Ordnung befunden. Der heutige Weihnachtsmarkt war,
wohl des ſchlechten Wetters wegen, außerordentlich ſchwach beſucht.

Naumburg, 16. Dez. (Alter Wein.) Von dem er
gefundenen Weine aus dem Jahre 1680 hatte Hofkunſthändler
Meder in Berlin eine Flaſche an hieſige Freunde ſpendiert. Der
Wein war vorzüglich. Die alte leere Flaſche iſt jetzt dem ſtädti-
ſchn Muſeum geſchenkt worden. Sie ſoll mit Naumburger 1911-
Wein gefüllt werden und eine Bleiverlötung am Kork erhalten.
Die Flaſche gelangt dann im Meſeum zur i

Altſcherbitz, 17. Dez. (Ernennung.) Der Aſſiſtenzarzt
an der Landes, Heil- und Pflegeanſtalt Dr. med. Artur Sage
iſt zum Kreisaſſiſtenzarzt und Aſſiſtenten bei dem Medizinal
unterſuchungsamt in Magdeburg ernannt worden.O. Helbra, 16. Dez. de eſſerſtecherei.) Während eines
Skatſpiels gerieten geſtern abend der Bergmann Sch. und der
Maler F. in Streitigkeiten, die ſchließlich eine Schlägerei herbei-
führten. Der Streit wurde dann auf der Straße fortgeſetzt, und
ſoll dabei auch das Meſſer eine Rolle geſpielt haben. Jedenfalls
mußten die beiden Kampfhähne „nach vollbrachter Arbeit“ ſich in
ärztliche Behandlung begeben.

Frankenhauſen, 16. Dez. (Feuer.) Jm Laboratorium-
ebäude des h ums entſtand geſtern abend 6 Uhr

u er. Durch die Schadhaftigkeit eines Schornſteins wurde die
olzbekleidung der Decke der erſten Etage in Brand geſetzt. Der

Feuerwehr gelang es, das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken
und den aus reinem n n Dachſtuhl zu retten.

Ringleben, 16. Dez. (Diphteritis-Epidemie.)
Irfelge der ſeit einigen Wochen hier herrſchenden Diphte-
ritisepidemie iſt heute auf Anordnung des Kreisarztes,
Geh. Medizinalrates Dr. Heydloff, die Schule bis auf weiteresgeſchloſſen worden.

Z. Herzberg ſerer 17. Dez. (Begehrter Bürger-
meiſterpoſten.) Für die ausgeſchriebene Bürgermeiſterſtelle
unſerer Stadt ſind 114 Bewerbungen eingegangen. Unter den
Bewerbern befinden ſich: 1 Regierungsrat a. D., 2
a. D., 19 Aſſeſſoren, 20 Bürgermeiſter, 32 Referendare, 30 Sekre-
täre verſchiedener Verwaltungszweige. Die Wahl findet am
19. Dezember ſtatt.

F-- Zilly b. Halberſtadt, 16. Dez. (Am 68. Hochzeits-
tage) wurde dem Tiſchlermeiſter Wilh. Lam m das Ehrendiplom
der Handwerkskammer Magdeburg „in Anbetracht ſeiner lang
jährigen Tätigkeit im Handwerk“ verliehen; Gemeindevorſteher
Strebe überreichte die Auszeichnung dem Altmeiſter des deutſchen
Tiſchlergewerbes, der zugleich auch mit ſeinen 95 Jahren der
Snior der Gemeinde Zillh iſt.

Zieſar (Kr. Jerichow), 16. Dez. (Geſicherter Bahn-
ba u.) Durch Erlaß des Herrn Miniſters der öffentlichen Ar
beiten iſt der Kleinbahn- Aktiengeſellſchaft Grotzwuſterwitz-Zieſar-
Görzke zum Zwecke der Erweiterung ihres Unternehmens durch
betriebsfertige Herſtellung und Ausrüſtung einer voll
r Kleinbahn von Zieſar über Tucheimnach Guſen eine weitere Staatsbeihilfe bis zu 440 000 Mk.
als Beteiligung durch Uebernahme neuer gleichberechtigter
Stammaktien bewilligt worden. Die Sicherung des Baues der
Bahn iſt damit abgeſchloſſen. Mit dem Bau ſoll im Frühjahr
vegonnen werden.

Muſik aus allen Ländern, Geſang aller Künſtler der Oper,
Operette uſw. bringt das Jnſtrument „Grammophon“,Gramola“
in jedes Heim. Das ideale Weihnachtsgeſchenk, weil es der
ganzen Familie eine gleichzeitige Freude von unbegrenzter Dauer
bereitet. Jnſtrumente in allen Preislagen mit der weltbekannten
Schutzmarke „Grammophon mit Hund“ werden bereitwilligſt vor
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Condor- Patent Hchnürſtiefel
O. R. P. 174 209. Das willkommenſte e r
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Warmgefütterte Straßenſtiefel
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für Herren für Damen für Kinder
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eimachts- Verkauf.
Condor-Schuhwaren sind Dauergeschenke von Wert; äberall beliebt und begehrt

ModeSchnür und Knopfſtiefel
in größter Formenauswahl

Hauptprelslagen für Oamen und Herren:

Mädchen und Knabenſtiefel
ſtarkes Rinde leder Gr. Z 225 Z 325 428

in Ia Boxkaff oder Chevreau. Höchſt preiswert.

Oberfilz-Schnalleuſtiefel,

Reizende Tanz und Geſellſchafts Schuhe
Doppelſohlige Stiefel

he Mode-Gamaſchen
he, Stiefel und Pantoffel

Filz- und Leder-Hausſchuhe und Pantoffel

geführt bei Guſtav Uhlig, Halle a. S., unt. Leipzigerſtraße.

W

slaufſtiefel

e Verkaufsſtelle der Schuhwarenfabrik Conrad Tack D Cie., Akt. Geſ., Burg bei Magdeburg

Conrad Tack g Cie. reS. nur Schmeerſtraße 1.
Tel. 240.
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MAausuhren, modernes Eichengehäuse,

Wanduhren. Küchenuhren.

in grosser Auswahl.
Steter Eingang von neuen Mustern.

beste Werke. gediegene,

„Die grosse Mode“ UVUhrarmbänder
in reicher Auswahl.

[1218)]

nuhren, Kontor-
VUhren, Tischnhren, Schreifbtischuhren, Wecker

Herren- u. Damenuhren in Gold, Silber,
Tula, Stahl, Nickel in jeder Preislage, nur

schöe Gehäuse.
Sportuhren, Taschenwecker, Schrittzähler,

mit Mitglied der Vnfon MWorlogère,Westminsterschlagwerk Mk. 140. Vhrenſabrikationsgesellschaſt mit elgener
Mausuhren wie daun An Mk. 75. Fabrikation in Biel, Genſ, Glashütte 1. Sa.

ade Die übliche Garantie für verkaufte Uhren wird von
sämtlichen Vertretern gemeinsam übernommen.

In Deutschland über 1000 Vertreter.
Die Alpina-Uhren der Union Horlogère sind berühmt
weg. ihrer Eleganz, Dauerhaftigkeit u. präzis. Regulierung.

Alleinige Niederlage in Halle nur bei
Emil PröhI, inh, Walter Quontin,

Er. Steinstr. I8. Fernspr. 3434.Mitglied des Rabattsparvereins.

Horroen- u. Damen-Uhrketten, nur beste Fabrikate,

Echt

r EBErillanten, Gelegenheitskauf
Rroschen, Ohrringe, Manschettenknöpfe, Armbänder,

Trauringe, fugenlos, an Haltbarkeit unübertroffen.

x Mühlhauſen, 16. Dez. (Todesfall.)
66 Jahren iſt infolge eines Schlaganfalles der frühere Direktorder Oberrealſchule Profeſſor Jahn geſtorben. Ueber 30 Jahre

iſt er im Schulweſen Mühlhauſens erfolgreich tätig geweſen.
X Gera, 16. Dez. (Der Gemeinderat) hatte die Ein

Jm Alter von

gemeindung der Vorortes Pforten beſchloſſen. Die Regierung hat
den Beſchluß vorläufig nicht anerkannt, ſondern die Entſcheidung
bis Oktober 1914 vertagt, weil ſie erſt abwarten will, ob die Ein
gemeindung des Ortes Debſchwitz der Stadt Gera Schaden oder
Nutzen bringt.

Rudolſtadt, 16. Dez. (Stiftung.) Rechtsanwalt Oskar
Mohr hat aus Anlaß ſeiner goldenen Hochzeit der Stadt den
Betrag von 5000 Mark zum Bau eines Krematoriums über-
wieſen.

Blankenhain, 16. Dez. (CEin dreiſter Ueberfalh)
wurde am Sonntag am Reisberg auf den Forſtaufſeher An
ſorge aus Müllershauſen unternommen. Er wurde blutig ge-
ſchlagen und lag längere Zeit bewußtlos. Wie verlautet, hatte
Anſorge den Täter beim Stehlen von Weihnachtsbäumen erwiſcht.

Bad Liebenſtein, 16. Dez. (Neues Badehaus.) Das
bekannte, inmitten des Ortes gelegene Müllers Hotel wurde von
der Kurdirektion angekauft, um zu einem modernen Bade-
haus umgebaut zu werden.

R. Gotha, 16. Dez. (Räuberiſche Ueberfälle.)
Geſtern wurde in der Helenenſtraße eine von Einkäufen aus der
Stadt zurückkehrende ältere Dame von einem jungen Burſchen
überfallen, welcher ihr ein Paket entriß. Der Jnhalt ſcheint aber
ſeinen gewiß auf BVargeld gerichteten Erwartungen nicht ent-
ſprochen zu haben, denn er warf es ſpäter fort. Kurze Zeit ſpäter
wurde am Herrenwieſenweg eine andere Dame angefallen, welcher
die Handtaſche, in der ſich Geld befand, abgenommen wurde. Trotz
ſofort aufgenommener Verfolgung gelang es dem Räuber, zu
entkommen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem bisherigen Amts- und Ge-

meindevorſteher Landwirt Koch zu Förderſtedt im Kreiſe Kalbe
der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Hauptlehrer a. D.
Körner zu Halberſtadt der Adler der Jnhaber des Königlichen
Hausordens von Hohenzollern, dem Amts und Gemeindediener
Körtge zu Satuella im Kreiſe Neuhaldensleben das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Verliehen wurde ferner dem Major a. D. Theodor
Toegel zu Eiſenach der Rote Adlerorden dritter Klaſſe mit der
Schleife.

Verliehen wurde den Fußgendarmerie-Wachtmeiſtern
Alberti zu Seehauſen im Kreiſe Wanzleben, Triebel zu
Thale im Kreiſe Quedlinburg, Hartmann zu Niemberg im
Saalkreiſe, Wilke II zu Schollehne im Kreiſe Jerichow I, und
dem Fußgendarmerie-Wachtmeiſter a. D. Niemann zu Erfurt
das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem Fleiſchermeiſter
Födiſch zu Oberröblingen im Mansfelder Seekreiſe und dem
ſtädtiſchen Badeanſtaltsarbeiter Born mann zu Schmiedeberg
im Kreiſe Wittenberg das Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
Die Hockeyabteilung des Halleſchen Tennisklubs ſiegte am

letzten Sonntag mit 2:1 gegen Deſſau. Für Halle ſpielten: Frl.
Kähne, Frl. Müller, Frl. L. und A. Rudolphi, Frl. Oſterloh,
außerdem die Herren: Scharf, Stark, Neumann, H. Weiſe, E.
Weiſe und Siemens. Schon aus dem Reſultat geht hervor, daß
die beiden Mannſchaften, die ſich am Sonntag im Wettſpiel gegen

m

überſtanden, in der Spielſtärke faſt gleich waren. Beide Mann
ſchaften hatten ſehr unter dem äußerſt ſchlechten Platz zu leiden
und es war deshalb von Anfang an an kein ſchnelles und exaktes
Einſpielen zu denken. Gleich gut auf beiden Seiten war die Ver
teidigung, ſie brachte den Ball unermüdlich wieder ins Spiel und
retteke eine Menge gefährlicher Schüſſe. Halles Sturm war dies-
mal nicht ſo gut, er fand ſich nicht recht zuſammen und zeigte
hauptſächlich nach Halbzeit keine große Angriffsfreudigkeit mehr,
ſonſt hätte Halle noch mehr Tore erzielen können. Deſſau hatte
nach Halbzeit mehr vom Spiel, konnte aber, außer einem ſehr
guten Schuß ſeines Mittelſtürmers, keine Tore erzielen. Die
Damen zeigten auf beiden Seiten recht gutes Können, und hoffent-
lich finden ſich in Halle bald noch mehr Anhängerinnen dieſes
ſchönen Sportes, damit auch wir bald eine vollzählige Damen
mannſchaft aufſtellen können, wie es in den anderen Städten ſchon
längſt der Fall iſt.

Olympiſche Spiele 1916 in Berlin. Die Vorbereitungen
für die in Berlin ſtattfindenden Olympiſchen Spiele 1916 werden
auch vom preußiſchen Kultusminiſterium lebhaft unterſtützt. So
hat der Kultusminiſter ſoeben einen Grlaß heraus-
gegeben, wonach bei den Schülern der höheren Lehr-
anſtalten (Voll- und Nichtvollanſtalten) und den Zög-
lingen der Lehrerbildungs anſtalten ein halbes
Jahr vor Vollendung des Jahrganges Leiſtungs
meſſungen vorgenommen werden ſollen. Die in dieſen
Olympia-Prüfungskämpfen (Laufen, Springen, Wurf-, Stoß-
übungen und Schwimmen) hervortretenden Sporttalente werden
dann dem Deutſchen Reichsausſchuß für Olympiſche Spiele nam-
haft gemacht, der ſich ihrer zur weiteren Ausbildung annimmt.
Die Olympia-Prüfungskämpfe, die vielleicht in den Laufübungen
noch eine weitere Ergänzung erfahren, ſind geeignet, das Jnter-
eſſe am Sport in alle Kreiſe zu tragen, vor allem aber werden
ſie die Schule der körperlichen Ausbildung geneigter machen, ſo
daß wir ſchon heute den ſegensreichen Einfluß der Jnternatio-
nalen Olhympiſchen Spiele zu ſpüren beginnen. Dieſem Vor-
gehen des preußiſchen Kultusminiſteriums werden ſich auch die
Unterrichtsverwaltungen der übrigen Bundesſtaaten anſchließen.

Eine Pferde-Rennbahn wird die Stadt Kaſſel in Ver-
bindung mit einem großen Sportplatz anlegen.

Jagdergebniſſe: Krippehna: 971 Haſen. Schwerz
bei Niemberg: 190 Haſen.

Aus dem Gerichtsſaal.
Das Urteil im Dresdener Bucketſhop-Prozeß. Die Dres

dener 5. Strafkammer beendete nach dreiwöchentlicher Verhand
lung den umfangreichen Prozeß, der ſich gegen den Bucketſhop-
Bankier Kurt Rockeſch, ſeinen Bruder Georg und noch ſechs
weitere Angeklagte richtete. Unter Letzteren befand ſich ein
früherer Bierzapfer, der früher Zettelverteiler und Türſteher in
einem Kabarett war, den aber doch der Hauptangeklagte Kurt
Rockeſch als „Bankbeamten“ in ſeinem „Bankgeſchäft“ anſtellte.
Das Geſchäft wurde in derſelben Weiſe betrieben, wie ſie in den
Prozeſſen gegen die Berliner Schwindelbankiers der letzten Jahre
ſo oft erörtert wurde. Es wurden Namen aus den Adreßbüchern
abgeſchrieben, von deren Trägern man annahm, daß ſie wohl-
habende Leute ſeien, und dieſe wurden dann durch allerlei
Zirkulare zum Börſenſpiel zu verleiten geſucht. Die Aufträge der
Kunden wurden von den Angeklagten überhaupt nicht effektuiert,
und das erhaltene Geld in die Taſche des leitenden „Bankiers“
geſteckt. Wenn die Kunden gewannen oder ihr Geld zurückver-
langten, wurden ſie mit allen möglichen Ausreden hingehalten.

Als reelle Kaufquelſe allseitig bekannt.

Moderner Goldschmuex.
in jeder Preislage.
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Ahnung von banttechniſchen Geſchäften hatten. Als in der Preſſe
Warnungen vor dem famoſen Bankhauſe auftauchten, gründeten
die beiden Rockeſch ein neues Schwindelunternehmen unter ver-
änderter Firma. Den Kunden wurden Beträge von 100 bis zu
60 000 Mk. abgenommen. Das erſchwindelte Geld wurde meiſt in
vorſchwenderiſcher Weiſe wieder ausgegeben. Der Gerichtshof
verurteilte den Hauptangeklagten Kurt Rockeſch zu fünf Jahren
Gefängnis, 5000 Mk. Geldſtrafe und vier Jahren Ehrverluſt.
Sein Bruder Georg erhielt drei Jahre Gefängnis, 3000 Mk. Gel
ſtrafe und zwei Jahre Ehrverluſt. Die übrigen Angeklagten
kamen mit Geldſtrafen von 1000 bis 100 Mk. davon.

Wegen fahrläſſiger Tötung verurteilte die Straf
kammer des Landgerichts Torgau den Jagdherrn, Je
beſitzer Ernſt Kunſch aus Raßberg bei Zeitz zu 1 r Ge
fängnis und den Gutsbeſitzer Fritz Böttger aus Naundorf,
Kreis Liebenwerda, zu ſechs Monaten Gefängnis. Kunſch wurde
ſofort in Haft genommen. Jm September übte Kunſch bei
Naundorf die Jagd aus. Am 17. September befand er ſich mit
Böttcher in der Rahneſchen Gaſtwirtſchaft in Naundorf. Vöttcher,
der auch Jäger iſt, intereſſierte ſich für das Drilling-Gewehr des
Kunſch und ließ ſich den Mechanismus des Gewehrs erklären.
Hierbei hat Kunſch das Gewehr, das er in der Nacht in
Gebrauch W aber nicht entladen hatte, Böttcher in die Hand
gegeben, der ſich an dem Gewehr zu ſchaffen gemacht und ohne
weiteres losgedrückt hat. Die Kugel traf die an einem Tiſche
bei Gäſten ſtehende Wirtstochter Frieda Rahne. Das Geſchoß
hatte dem jungen Mädchen die untere Lunge zerſtört und das
Herz zerriſſen, ſo daß der Tod auf der Stelle eingekreten iſt.
Beide Verurteilten ſind in einer unvevantwortlichen Weiſe mit
dem Gewehr umgegangen. Strafſchärfend für Kunſch war, daß
er als Jäger alle Veranlaſſung gehabt hätte, vorſichtig mit der
Schußwaffe umzugehen. Strafmildernd für Böttcher war, daß
er noch nicht lange Jäger iſt und er ſich nach Begehung der Tat
ſogleich dem Gericht geſtellt hat.

Candwirtſchaft.
Die Maul und Klauenſeuche iſt in Cobbel (Kr. C

ausgebrochen. Die Ortſchaften Parchau, Jhleburg und Cobb
bilden einen Sperrbezirk. Ferner iſt die Seuche ausgebrochen im
Hrte Vieſen. Ueber die Ortſchaft iſt die Sperre verhängt. Das
Beobachtungsgebiet umfaßt die Ortſchaften Großwuſterwitz,
e emeinde und Gut), Mahlenzien und Rogäſen Gemeinde
und Gut).

Landwirtſchaftlicher Unterrichtskurſus für praktiſche Lanv-
wirte und Verwaltungsbeamte. Jm Verein mit der Landwirt
ſchaftskammer Brandenburg veranſtaltet die Berliner Landwirt-
ſchaftliche Hochſchule in der Woche vom 5. bis 10. Januar 1914
einen Land wirtſchaftlichen Unkerrichtskurſus für praktiſche Land
wirte und Verwaltungsbeamte, der die neueren Ergebniſſe der
Wiſſenſchaft und Praxis aus den hauptfächlichen land wirtſchaft
lichen Gebieten bringen will. Die Vorträge werden im Papier-
hauſe in Berlin SW. 11, Deſſauerſtraße 2, gehalten werden. Die
e iſt ſowohl am ganzen Kurſus als an einzelnen Tagen
möglich.

Zucker oder Vierenkrankheit.
Schnelle und vollſtändige Heilung ſelbſt der veraltetſten Fälle

durch die neue Behandlungsmethode des Doktor med.
G. Damman. Verlangen Sie gratis erläuternde Broſchüre
Nr. 35 mit bemerkenswerten Atteſten vom Depot: Schaefers
Apotheke, Kleiſtſtraße 34, Berlin W. (0484Jn der Verhandlung wurde feſtgeſtellt, daß die Angeklagten keine

Hausschürzen, weiss, Blusen- und Prinzessform
Hausschürzen, Blusenform, farbig, moderne Muster
Servierschürzen, weiss, aus solidem Madapolam
Tändelschürzen, weiss, mit und ohne Träger
Tändelschürzen aus hellen und dunklen Stoffen
Kleiderschürzen, schwarz und farbig.
Schwarze Seidenschürzen
Kinderschürzen, weiss und farbig, alle Grössen
Knabenschürzen für jedes Alter

4.50--1.20 M.
6.00-—-1.15 M.

4.00--1.40 M.
6.75--1.25 M.
3.00-—0.75 M.
4.50-—-2.50 M.

15.00-—2.50 M.
400--1.00 M.
2.00-—0.80 M.

chürzen ar gen Weihnachtstisch
Sehr grosse Auswahl und billige Preise.

A. Huth D Co.m O 9 Marktplatz 21.
Halle a. d. Saale,
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Schemel
Holzsitze
Sitzgurte
Ahlagen

Praktische Weihnaetzts-Gegehentes- als:
ollerte 42nnernetter hatten Bl in h

Kocher ektriseArtikel. anderen jjgizöten in Gas.

Spezial-Geschäft Gustav Brose, Leipzigerstr. 96.
S Walhalla n

Riesenerfolge predener V iotoria-Sünger!
Die toll Woche! Es gibt Lachkrämpfe!

2 TOoOSsSsen 7 ne w Revision
nglücksnummer!

HMHandgespielte

Künstler- NHotenrollen
(Markoe S. M.“).

passend für P An O A5
und alle 65- und 88tönigen Klavierspielapparate
grosser Zugwa (besonderes Musterlager), Proberollen

Ieihweise. Nur bei [1221B. D öll. Gr. St

Lehreibt

über

Eugen d'Fbert

Stil So u
„Nach einer gewissenhaften und unparteüschen Prüfungnieht, meinen Namen unter die lan z Liste von berühmten

Steinway Flügel zu setzen, unversichern zu Kkönnen, dass nach meiner Meinung Weder in Amerika noch
in Europa ein anderes Fabrikat Ihren yorzüglichen Erzeugnissen in irgend
einer der hervorragenden Eigenschaften nahe Kommt, Welche sie dem
Künstler und Publikum gleich wert machen.“ [1203

Alleinvertretung 7 Halle und Umgegend:

B. IDölE, er Wriehetr. 3334.

macht es mir viel Vergnügen,

zögere 42
erehrern der

Ihnen

ODerucooter

Krimsteocher
von Vorzüglicher Wirkuag.

Reisszeuge
Thermometer

5 fürs Zimmer und freie sowie
gewerbliche Zwecko.Barometer

verschiedenster Konstruktion,
zuvrerlässige Ware.

Hygrometer
Modelldampfmaschinen

Schablonen
Be b brillen und Klemmer

in Gold, Donblé, NicKel, Stahl
empfiehlt in

V grösster Auswahl WOtto Unbekannt
Gr. Ulrichstrasse Ig. o

b. Bl all, Konditorei und
Konlitürenhandlung,

Gr. Ulrichſtr. s9 gegr. 1845,
Filiale Delitzſcherſtraße 3,empſiehnt in nur ganz hervorragender Qualität:Weihnaontestollen

dre r renRoſinenſtollen von 2 Mk. an etwas leichter,
Roſinenſtollen l Kühniaterialte e feinſten
grelle Wenn l von 8 Mk. an.

Verſand

prompt.

tzeitige Seſellun en, da die Annahme wegenzu et r chon o Asi loſſen werden mußte.
Den Artikel in benſtehendem ilde bringe ich immer wieder

n Erinnerung.mein Grundſatz: e Scene emgtertat nis

C

Günstiges Sonderangehof.

Harmoniums
in Nussbaum und Eiche [0682

ganz besonders preiswert.
Albert Hoffmann, am Riebeckplatz.

II e eſſenWeihnachtsbitte der Franenhülfe für Griongenen- Fürergr,

Wir bitten herzlich um Geld, Kleidungsſtücke, Schuhwerk,
Spielſachen u. a. für die Familien der Strafgefangenen. Gaben
werden mit herglichem Dank an. gerommen von

au Geheimr Hering, Friedrichſtraße 16; Frauze, Hermannſtraße 1; Frau Körber, Kleine Ulrichſtr. 3;
Frau Paſtor v. odtke, Karlſtraße 16.
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Zeichen

Kassetftfen t
Briefpapier

Photograpliie-, Relame-,
Bvriefmarken-, Poesie- und

Postharten- Albums

Sclezol- u
Artipel

Ausstel! ung
bietet überraschend viel Weulteiten!

FPüt Weihnachfsbescherungen:

Verlosungs-Artihel
aller Art [7065

Bureau un
Kontor Artikel
Abreiss-, Lese-

Kontor Kalender

Veujalurs-

in einfachem bis

zen

Karten

in permanent grosser Auswalell ernsten Genree I

am Ratskeller. J

wüchenſchränke,
Kufwaſchtiſche,

Neuheit, praktiſch.
Beſte Arbeit, billigſte Preiſe.

G. Schaible, Pergr

Beachten 6ie bitte:

Seit

1 Fahr
befindet

ſich mein

Krawatten u

Kalle
Fligel- und Pianofabriſe

Flügel Pianos
sowie Karmonium

mit und ohne Pedal
in großer Auswahl

zur Miete mit Vergütung
bei späterem Kauf
Leipziger Straße 73Vüſchegeſchäft

obere Lei ipzigerſtrave 78
(oberhalb Piano-Ritter).

Otto Blankenstein,
Filiale obere Steinſtraße 35.

Uhren, Gold waren
aller Art gut und billig

im Verſandgeſchäft
Magdeburgerſtr. 56 pt. r.

G. L. Blau,
Baumkuchenfabrik u. Konßtürenhbdlg.

Gegr. 1843 Fernspr. 117
Gr. Ulrichatrasse 59.

Empfehle:
beh- und Honigkuchen

von Netzger und Hildebrandt.
Honigkuchen Konfoekte,
Nürnberger und Braunschweiger,

à Pfd. 20. 30, 35 Pfg.
Kameruner Brote,à St. 5 Pfg.,Honigkuchenm. H. vehokol. III

sehr fein, erfregen sich durch ihren
C xrt. Ceschmaek gross. Boliebtheit.

Pianola-Piano
(faſt neu) für den Ausnahmepreis
von Mk. 1350. zu verk. ozu verm. Seliene s
Große e 33/34.

Ipoſld- Theater

Anf. 8 Uhr. Ende 10 Uhr.
Nur noch wenige
Aufführungen!

„Mag auch dies
liebe Weinen

Praktische piigo n
Weihnachts Geschenbe.,
Wäsehe, Sehürzen, öfrumpfwaren.

Geiststr. 42.Liehermann, Ecke Thaliasäle.

Stadttheater in Halle.
Donnerstag, d. 18. Dez. 1913
102. Vorſt. im Abonn. Viertel.Novität! Zum 5. Male: Novität!

Die heitere Residenz.
Luſtſpiel in 3 Akten von G. Gngel.

Spielleitung Walter Sieg.

Vorher:Paul und Paula,
Ein Luſtſpielchen in einem Akt (aus
Ernſte Schwänke) von H. Eulenberg.

Spielleitung: Walter Sieg.
Perſonen:

Fahrenbach.

Paula J Berta Gaſt.zwei ſozuſagen erwachſene Kinder
Der kleine Paul Höhn.
Die kleine Paula kl. Mandelik.

[zwei Kinder)
Mach dem 1. Stück längere Pauſe.
Kaſſens n 7 Uhr. Anf. 78 Uhr.

Ende 10 de 10 Uhr. [0528

Freitag, den n 19. De 1913
103. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Fidelio.

S eAlle plAuswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Donnerstag:Romeo und Julia. Freitag:
Königskinder.

ar Theater: Donnerstag Der
alte Deſſauer. Freitag Die
goldene Locke.

Operetten-Theater: Donnerstag:
Die gute alte Zeit. Hierauf:Fritzi. Zum Schluß: Amor
als Pilot. Freitag: Film-
zauber.

Schauſpielhaus Donnerstag: Der
ungetreue Eckehart. Freitag:
Pygmalion.

Magdeburg.
Stadt- Theater Donnerstag Die

Meiſterſinger von Nürnberg.
Freitag: König für einen Tag.

Weimar.
Hof-Theater: Donnerstag: Prin-

zeſſin Herzlieb.
Erfurt.

Stadt Theater: Donnerstag;
Oberſt Chabert. Freitag
Zar und Zimmermann.

eſſau.
Hof Theater: Donnerstag Ge-

ſchloſſen. Freitag: Don Ceſar.

7024Achtung
Grammophon-Besitzer!

rer per der vom76. 23. Dezember6 Schallplatten kauft
erhält dann ein dazu paſſendes

Album gratis.
Schallplatten von Mk. 2. an.

Nadeln von 25 Pfg. an.
Zum Feſte Apparate leibweiſe.
Halleschesſgusikwarenhaus

Alte Promenade 10.

H. Schnee Nach 2
ſtraß

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
d. Strumpfwaren, Trikotagen.

Marienheim, dann
3 n F n i s uu in Breit. Mttageſſe en
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Leipziger Strasse 23.

Fabrik Wittenderge, Bez. Potsdam.

Pin Weihnachtsgeschenk,
das Nutzen mit Freude verbindet.

Nachthemcden mit geschmackvollen Bosatran W o 475 375 350

Als praktische Weihnachts-Geschenke ewptehlo

Herren- Wäsche
Weisse Oberhemden wit wod. Pique-Fineatzen M. G (09 So 425Weisse Oberhemden i et ine ne 89 79 65 z
Farbige Oberhemden Fhechetten 8* 77 65 60Weisse Taghemden, harre der et 40 z z J 98

Pyjamas

6781

Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges.
Halle a. S. Soiststrasss 47.

h weluneellden ſive

in grosser Auswahl.

Vempemann à Krause
wer

Pönicke
z2 Wäschehaus 22
Halle a S. e Strasse G.

Sohirme Herren -Socken
Haus-Schuhe Weisse u. farbige Westen
Jagd Westen Schwed. Leder- Westen

Farbige Garnituren, Vorhemd und
in überraschend grosser Auswahl. S

Kragen alle Forwen Hosenträger Unterhemden
JServiteurs Handschuhe Unterhosen
Manschetten Kragenschoner Unterjacken

Naumann
Pfaftf

Phönlx
Alleinrerkauf H. Schönin D

Nähmaschinen
sind unühbertroffen.

Gr. Steinstrasse 69.
C

Musikwaren aller Art
Grammophone billig und gut

im Verſandhaus
Magdeburgerſtr. 56 pt. r

ſringnagelinon

(7049

Kleinzehmieden 5.

Fernruf 181.

An
faſt neu, außergewöhnli
wert zu aufen.

Steinwey-Hachf.-F! h
wie neu herfter Fbret, In 9

Vol GarantB. Döll r Ulrichſtr. aüas.

e Praktlsehe n r hKoffer3 Roisetaschen
ff. Loderwaren

in grosser Auswahl.
Sättel u. Reitzeuge

kaufen Sie b 111igset
bei (7032Gustav u e. Sattlermoeister.

Telephon 1837. Merseburgerstrasse 6.

Auch die verwöhnteſten Geſchmäcker
Befriedigt ſtets ein Störtebeker. (1219

In Keiner Familie sollte ein geruchloses,
re Zimmerklosett teulen.a brauchbares

Klosett-BPimer von 8.00 bis 13.00 Mk.
Klosett- Stühle von 15.00 bis 42.00 Mk.
Bidets von 7.00 bis 50.00 Mk. (6928
Kinderbadewannen mit u. ohne Gestöell.

Allerweltsbadewannen
von 18.00 Mk. ohne und mit Gasheizung.

Sitz und Fussbadewannen.Bade- und rEd. Eder, 8piegelgtrasse j.
Achten Sie eng auf Firma und Hausnummer,

Vorzügliche Weihnachtsstollen See
Baumkuchen mit Vanille od. Schokolade emptenit

Halle,Gr. Stoinetr. 7. KonditoreiNermann Ffautsch,

Weihnachtsbitte.
n unſern beiden Herbe zur Ffiat Mauerſtraße 7 undgert e 11, finden der Selhna digea 2 e ung Handwerker und Gäf ſte ohne Heimat ein. haben

be Wuchererſtraße 11 Waxderapbagt ſtätte, in wer viele
hilfs edürftige Gäſte einkehren. 180 Pflegebefohlene, derwir eine beſcheidene ter reter peites wollen und wir bitten
unſere Freunde und Gönner auch in dieſem Jahre um Geldgaben,
auch um Kleidun und Schuhwerk, dem armen Fremdling
zu einer Weihnachtsfreude.

Gaben bitten wir an 96 uspater Neu, Mauerſtraße 7, oderHausvater A d Vrhan Sudivſe ä Wuchererſtr. 11, oder an eines der

unterzeichneten Vorſtandsmit ſie gelangen zu laſſen.
t Vorſtand der chri Herberne zur Heimat.enD. Wäcehtler, Superint. riſtlicer Witte rat, Grüneisen, Paſtor.

e
Schloſſermeiſter itte, Paſtor. eiffer,Werkzeugmeſſter, Gans, Kaufmann. Mahrenholz, Druckereibeſitzer.

e 477.

Ve r l on e Trneunt eleganter Gehrock-, Frack-
Smoking Anzüge Zylinder.m Lager fertiger, nur eleganter Frack Anzüge von Mk. 65 an.

Mittelstragse 19. Pernruf 3501.rn ermann e i r i C h y Massanfertig. mod. Herrenkleidung.

Be

Gersfenkörner)
oder etwa Pfd. gehören zur Herstellung eines Liter
des altberühmten Köstritzer Schwarzbieres aus der
Fürstlichen Brauerei Köstritz. Daher auch der ärztlich
anerkannte hohe Nährwert des Köstritzer Schwarzhbieres
für Kranke, Schwache, Nervöse, Blut arme, Bleichsüchtige
und Wöchnerinnen. Kein süsses Karamel- oder Malz-
bier, sondern ein Bräu ohne Zucker, aus rein Malz und
Hopfen hergestellt, von angenehmem, Wwürzigem, fein
bitterlichem Geschmack. Viel Extrakt, aber wenig
Alkohol, daher bester und wohlbekömmlichster Haus-
trunk. Jede Flasche muss das ges. gesch. Etikett mit

dem Fürstlichen Wappen tragen.
In Halle a. S. nur echt bei Ed. Lehmer, Lands-
bergerstrasse 7 Pernruf 239 und in den durch

Plakate kenntlichen Verkaufsstellen. [7045

5u Sommerpreiſen
bei 80 Beſtellung Spezial-Marke

erſtklaſſiges Brikett
100 Zentner und mehr Mk. 0,70 pro Zötr.,
30—80 Zentner und mehr Mk. O, 72 pro Str.,

20—80 genmer Mk. O,75 pro S„tr.
frei Gelaß.Kurt Ströfer Co

Kontor: Leipzigerſtraße 53. Fernſprecher 93.

kleltwann'srhe Reinnickel-

und vickelplattierte Naffoor und Tafol-
geräte sind die praktischsten

Weihnachts-Geschenke.
Grösste Auswahl. s

Louis B ö ken,
E. i 7.

volksbildungsverein. See
ittags 5 i balig Saal: „Hänſel und Greteltet s J n gros es piel für ßer Kinderfreunde.r 10 Pfg., Erwachſene 20 Pfg. (711

Mogelſier-Kästen
von 50 Pfg. an.

Vorlagen und Zubehör
zum Modoellieren in grosser Auswahl. (09389

H. Brotschneldoer, Steinweg 5666.

Weihnachtsbitte
für die Anſtalten des Zrzucnereins zur Armen und

Beim Herannahen des Selne eeſtee wenden wir uns auch
in dieſem Jahre an Freunde und Gönner unſerer Anſtalten um
Gaben der Viebe zur eſcherung für unſere KinderDie Kleinen der Zeauranſtale die 240 Mädchen der Strick
und Füccſchule und die 50 en des Knabenhorts bedürfen alle
der net ung und iſſen auf eine kleine Weihnachtsfreude.
Außer den Gaben an Geld ſind ung Wäſche und erghgetragene Kleider, Schuhe, Fablasen Bücher, Puppen, Spielſachen
u. a. hochwillkommen und wir r en alles gewiſſenhaft verwenden.

m Auftrage des Vorſtandes ſind zur Annahme gütiger
Gaben bereit:

g on 7 Geheimrat Riedeol, Advokatenweg 36; Frau Oberbürger-meiſter Dr. Rive, Am irchtor 5; Frau Bankier Kurt Steckner,
Martinsberg 12; Frau Superintendent Wüehtler, Kl. Brauhaus-ſtraße 26; Frau Geheimrat h Alpreg traße 8; Frädein
Magdalene Pfanne, r burgerſtraße die urmytterAnna R Martinsberg 21.unſerer Anſtalten, Fräu
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Statiſtiſches aus der Stadt Halle.
Das Statiſtiſche Umt berichtet über den Oktober:
Die Bevölkerung der Stadt Halle betrug nach der

Fortſchreibung am Ende des Berichtsmonats 190 054 Perſonen,
und zwar 91 8396 männliche und 98 656 weibliche. Sie hat c
ſeit Ende September um ungefähr 400 Perſonen vermehrt,

nz auf den Zugang an Studenten zu Beginn des Winter-
emeſters zurückzuführen iſt. Ohne dieſen Zugang wäre eine
Bevölkerungsverminderung zu verzeichnen geweſen. Seit Ende
Oktober 1912 beträgt der Zuwachs 1 393 Perſonen. Die Zahl
der Eheſchließungen betrug 197 gegen 910 im Oktober 1912
und 230 im Oktober 1911 und iſt dein nach gegen beide Jahre
zurückgeblieben. Die Zahl der Geburten gegen den Vor
monat hat abgenommen, ſie iſt von 388 auf 359 geſunken und
ſteht auch gegen diejenige des Oktobers 1912 (884) erheblich zu
rück. Die Zahl der Totgeburten betrug 9. Die Todes
fälle haben aber auch im Vergleich ghrr Vormonat erheblich
abgenommen, es ſtarben 222 gegen (253) Perſonen, auch gegen
den Oktober 1912 iſt erfreulicherweiſe eine Abnahme feſtzu
ſtellen (222 gegen 247). Auch die Säuglingsſterblich-
keit hat gegen den Vormonat einen Rückgang aufzuweiſen: es
ſtarben im Berichtsmonat 55 r gegen im September.
Dagegen war ſie im Oktober 1912 mit 44 Sterbefällen geringerals n dieſem Jahre. Die Haupttodesurſachen waren wie faſt

ſtets Erkrankungen der Verdauungsorgane und Lebensſchwäche.
Bei den Todesurſachen der Erwachſenen zeigten ſich keine be
merkenswerten Beſonderheiten.

Der Wanderungsgewinn betrug im Oktober 1913
1137 Perſonen gegen 2178 im Oktober 1912; die Folgen der
ſchlechteren Wirtſchaftslage machen ſich alſo bereits bemerkbar
Ein Vergleich mit dem Vormonat iſt dagegen untunlich, da faſt
der geſamte Wanderungsgewnn auf den Semeſterbeginn der
Univerſität zurückgeführt werden muß. Der Fremdenver
kehr hat gegen den Vormonat eine kleine Abſchwächung er
fahren, von 11 807 auf 11 444, iſt dagegen gegen denjenigen des
Oktober 1912, der eine Zahl von 112883 Fremden aufzuweiſen
hatte, etwas geſtiegen.

Der Grundbeſitzwechſel, für den Zahlen erſt vom
September vorliegen, war in dieſem Monat verhältnismäßig leb
haft; es gingen insgeſammt 35 bebaute Grundſtücke mit einem Ge-
ſamtwerte von 1 825 651 Mk. (gegen 17 Grundſtücke und 1 028 810
Mark im Auauſt 1913 und 19 Grundſtücke und 967 120 Mk. im
September 1912) und 4 unbebaute Grundſtücke im Werte von
zuſammen 57 983 Mk. in anderes Eigentum über. Die Bau
kätigkeit war mit Rückſicht auf die vorgerückte Fahreszeit und
den Rückgang der Wirtſchaftslage nur ſehr ſchwach. Es wurde
bloß ein einziger Bau vollendet und drei wurden begonnen, da
gegen fanden neun Abbrüche ſtatt, während im Vormonat 14
Bauten vollendet und 62 neu begonnen worden waren. Der ge
ringe Zugang an Wohnungen in Höhe von 14 Wohnungen wurde
durch den weit höheren Abgang von 50 Wohnungen mehr wie
wettgemacht, ſo daß der Wohnungseverluſt in dieſem Monat 36
beträgt. Die Fertigſtellung der Neuwohnungen wird eben mög-
lichſt bis zu dem großen Umzugstermin am 1. Oktober erſtrebt
und erreicht.

Die Lebensmittelpreiſe ſind im allgemeinen, doch
nicht durchgehend, gegen den Vormonat ein klein wenig geſtiegen.
Die Fleiſchpreiſe ſind mit Ausnahme der Hammelfleiſches überall
höher geworden auch bei den Fiſchen ſtehen verſchiedenen Preis
herabſetzungen mehrere Preiserhöhungen gegenüber. Das Ge-
müſe iſt bei den alten Preiſen ſtehen geblieben, nur die grünen
Bohnen ſind etwas teurer geworden. Geflügel und Wild da-
gegen ſind durchweg billiger als im Vormonat. Kartoffeln ſind
ſich im Preiſe gleich geblieben.

Die größeren Arbeitsnachweiſe vermittelten für ins
geſamt 4118 Arbeitſuchende (männlich und weiblich) 1834 Stellen
und. zwar 1521 für männliche, 313 für weibliche Perſonen. Davon
entfielen auf den Arbeitsnachweis des „Vereins für Volkswohl“
364 Stellen für männliche und 292 für weibliche Perſonen. Von
den übrigen Vermittlungen entfiel ein beſonders anſehnlicher
Teil auf die „Herberge zur Heimat“ in der Ludwig Wucherer-
ſtraße. Die für Unterſtützungen aus öffentlichen
Mitteln gezahlten Summen erfuhren im Berichtsmonate eine
weitere Erhöhung von 31 412 auf 31 629 Mk. Unterſtützt wurden
6509 Perſonen gegen 6413 im Vormonate. Die Volksleſe-
halle wurde von 6 066 Perſonen beſucht, doch iſt dieſe Zahl zu
Veraleichszwecken nicht geeignet, da die Leſehalle vom 1.--12.
Oktober wegen Baulichkeiten geſchloſſen war. Die Zahl der ent-
liehenen Bücher betrug 7251. Die Rechtsauskunfts-
ſte l le wurde von 572 Perſonen beſucht, zu denen noch 175
wiederholte Rückſvrachen kommen, ſo daß die Geſamtzahl der
Fälle 747 gegen 590 im September betrug.

Die Milchküche hat eine weitere Abnahme von abgegebe-
nen Miſchfſöſchchen zu verzeichnen, nämlich 15 213 gegen 18418

MecklenburgSchwerin, auch diesma

im September 1918 und 26007 im Oktober 1912. Das
ſtädtiſche Nahrungsmittelunterſuchungsamt er-
ledigte 391 Unterſuchungen gegen 429 im Vormongt. nmußie es 59 Proben beanſtanden, was einem Prozentſatz von

18,85 Proz. ß

Die Zahl der r betrug nur 85832 gegen8700 im Vormonat. Doch iſt im Vergleich zum Oktober 1912, der
bloß 8454 Schlachtungen gebracht hatte ein kleiner Fortſchritt
zu verzeichnen, insbeſondere wenn man in Betracht zieht, daß
innerhalb dieſes Jahres die Zahl der geſchlachteten Pferde von
346 auf 199 zurückgegangen iſt.

Bei dem Verkehr auf der Sparkaſſe haben im Gegenſatz
zu den beiden Vormonaten die Einzahlungen die Rückzahlungen
um 242 483 Mk. übertroffen, während im Oktober 1912 um-
gekehrt 192 244 Mk. mehr zurückgezahlt worden waren.

Die Straßenbahnen Halles einſchließlich der Fern
hn nach Merſeburg beförderten 1 741 568 Perſonen, und zwar

die Stadtbahn 1 022 905, die ſtädtiſche Straßenbahn 535 024 und
die Fernbahn 183 639 Perſonen. Gegen den Vormonat, in dem
insgeſamt 1 750 865 Perſonen befördert wurden, iſt mithin ein
kleiner Rückgang eingetreten, dagegen iſt die Beförderungsziffer
des Berichtsmonats erheblich höher als die des Oktober 1912 mit
1 670 022 Perſonen. Die Beilage zum Monatsbericht bringt
diesmal einen kurzen Bericht über die Leerwohnungen, die am
1. November gezählt worden ſind.

Vermiſchtes.
Folgenſchwere Grubenexploſion,

Aus Neweaſtle (Colorado) wird gemeldet: Durch eine
Exploſion in der hier in der Nähe liegenden Vulkangrube wurden
am Dienstag früh über dreißig Bergleute einge-
ſchloſſen. P

Ueber eine ſchwere Eiſenbahnkataſtrophe
wird aus Aachen amtlich gemeldet: Auf Bahnhof Reuland
fuhr geſtern nachmittag 2 Uhr beim Rangieren eine Lokomotive
in die Flanke des einfahrenden Perſonenzuges 600. Der Loko
motivführer des Perſonenzuges wurde etötet, der
Heizer ſchwer verbrüht. Sieben Reiſende wurden
leicht verletzt. Der Betrieb wurde durch Umſteigen auf
recht erhalten und von 6 Uhr an wieder regelmäßig aufgenommen.
Der Materialſchaden iſt beträchtlich.

Die Ehe des Herzogs Heinrich Borwin zu Mecklenburg.
Man würde auch in dem neueſten, ſoeben erſchienenen Jahr-

gange des altbewährten v Hofkalenders ergryn nach
einer Erwähnung dieſer Ehe ſuchen, ſo ſchreibt die .N. G. C.“.
Der Hofkalender verzeichnet den 28jährigen Herzog n
Borwin zu Mecklenburg, den einzigen Sohn des Herzogs Pau

und Vetter des Großherzogs Friedrich Franz III. von
al als unvermählt undgibt durch das Zeichen I. hinter ſeinem Namen an, daß

er nicht einmal ſeinen Aufenthalt kennt. Dabei iſt der junge
Herzog wohl ſchon ſeit Jahresfriſt tatſächl ich, wenn auch
unter ſeinem Stande, verheiratet. Er war Leutnant bei
den ZietenHuſaren in Rathenow, aber nur kurze Zeit, und man
entſinnt ſich, daß ſeine Verabſchiedung einiges Aufſehen erregte.
Jetzt tritt ſeine Gemahlin, die, wie es ſcheint, bedeutend älter iſt
als er, in New-York mit der öffentlichen Erklärung hervor,
die Behauptung, ſie oder der Herzog dächte an Scheidung, ſei eine
böswillige Erfindung. Und ſie ſetzt hinzu, es ſei alſch, ſie
„Herzogin“ zu nennen, da ihre Ehe nur eine morganatiſche ſei. Sie
ſtammt aus reicher amerikaniſcher Familie, hieß als

7 r be Pratt o iſt De we eines gekateg
e Gasquet-James. a ihre e mit dem r einrioffenbar in Schwerin ſnogert wird, befindet ſe e in einer

eigentümlichen Lage: an Titel und Stand des Herzogs hat ſie
keinen Anteil, doch auch den Namen ihres erſten Gemahls iſt ſie
im Grunde nicht mehr zu führen berechtigt.

Die Vergleichsverhandlungen zwiſchen der Prinzeſſion Luiſe
von Belgien

und ihren Gläubigern haben z dem Ergebniſſe geführt, daß die
Widerſprüche gen den Vergleich zurückgezogen wurden, ſo
das gerichtliche Verfahren damit hinfällig wird. Die Gläubiger
haben die vorgeſchlagenen Vertrauensleute angenommen, die eine
Verteilung von 46 Millionen Francs aus ſtaatlichen
Mitteln vornehmen werden, ſo da jetzt etwa 50 Prozent zurAuszahlung gelangen. Die Höhe der Squl
mit 11 Millionen angegeben, doch dürften eingelne Gläu
biger ihre Anſprüche herabſetzen müſſen.

3. Beilage zu Vr. 591 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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Die franzöſiſchen Poſtbeamten gegen den Miniſter.
Aus Paris wird uns gemeldet: Der Ausſchuß der Allge-

meinen Vereinigung der Poſt und Telegraphenbeamten beſchloß,
alle Beziehungen zum Miniſter abzubrechen, weil der neue
Miniſter Malvy ſich geweigert hatte, die ſeinem Vorgänger
Maſſé. nach dem Rücktritt des Kabinetts tho vollzogenen
förderungen als ungeſetzlich aufzuheben.

Ein Univerſitätsprofeſſor als Blaubart.
In Shelbyville im Staate Jndiana wurde, wie uns von dort

eſchrieben wird, vor einigen Tagen der Prozeß Kesen den Dekan
s „Jndiana-Vetrenary-College“, Profeſſor William B.

Craig, röffnet, der in den Vereinigten Staaten das unge-heuerſte aeffehen erregt, nicht zuletzt wegen der bevorzugten ge

ſellſchaftlichen Stellung des Angeklagten. Dr. Craig, der allge-
mein als moderner Blaubart bezeichnet wird, hat ſyſtematiſch den
Ruin junger Mädchen betrieben und wird ſich nunmehr vor den
yitrrir wegen der Ermordung einer jungenDoktorin, namens Dr. Helene Knabe, zu verantworten haben.
Die Schilderungen, die der Diſtriktsanwalt Jnman bei der Er-
öffnung von der Perſönlichkeit des Angeklagten und der von ihm
befolgten Methode bei ſeinen verbrecheriſchen Taten entwarf, ſind
in der Tat ungeheuerlich und laſſen die Bezeichnung als
moderner Blaubart vollauf h erſcheinen. Der
Diſtriktsanwalt legte in allen Einzelheiten Geſchworenen das
wirklich teufliſche Syſtem dar, mit dem Dr. Craig, der es aus-
g5 ichnet verſtand, in den Augen der Welt als untadelhafterengiann dazuſtehen, junge Mädchen ſeinen verbrecheriſchen

Zwecken dienſtbar machte und in die Falle lockte. Wie Mr. Jnman
mit aller Entſchiedenheit erklärt, habe er die überzeugendſten Be

dar77 daß eine blutjunge Studentin zu den unglücklichen
Opfern des Profeſſors gehöre, daß er eine a von ihm
ruinierte Stenographin mit 8000 Mark nach Florida geſchickt habe,
nur, damit ſie dem Prozeß fern bleibe, daß ferner Dr. Craig ſeine
Verlobung mit Dr. Helene Knabe rückſichtslos brach, um eine
andere Frau, die jetzt ſpurlos verſchwunden iſt, zu ſeinen ſchänd-
lichen Zwecken zu mißbrauchen. Am niederſchmetterndſten r
den t ſind die von dem Diſtriktsanwalt bezügli
Mordes an der Helene Knabe vorgebrachten Tatſachen. Es iſt
nachgewieſen, daß Dr. Craig zwei Stunden vor der Ermordung
der Doktorin ſeinen Schülern von dem Morde erzählte, ferner,
daß zur Zeit des Mordes der Profeſſor ſich in der Univerſität auf
hielt und nicht, wie er gegenüber der c der Ermordeten
ſagte, er ſei auf dem Lande und könne da nicht kommen. Die
Verteidigung ſucht mit allen Mitteln und fortwährenden Pro-
teſten den Diſtriktsanwalt zu widerlegen, doch ſcheint dieſesUnterfangen ſehr wenig Ausſicht auf Erfolg zu haben. Die Ent

ſcheidung wird in kurzer Zeit gefällt werden.
c

Gibt Geſpenſterfurcht Recht zur Wohnungskündigung?
Mit dieſer eigentümlichen Frage hatten ſich die Richter der

6. Zivilkammer in Paris, wie von dort geſchrieben wird, dieſer
Tage zu beſchäftigen. En Pariſer Kaufmann hatte ſich nämlich
geweigert, eine von ihm regelrecht gemietete Wohnung zu be-
ziehen, da er inzwiſchen erfahren habe, daß in einem der Zimmer
der berüchtigte Mörder Pranzini ſeine Geliebte, Marie Regnault,
umgebracht habe. Die Tat, die im Jahre 1887 geſchah, erregte
damals ein ungeheures Aufſehen, iſt aber jetzt natürlich längſt
vergeſſen. Die Pariſer Richter ließen denn auch die Befürch
tungen des Kaufmannes, daß „der Schatten Pranzinis oder ſeines
Opfers ihn im ruhigen Genuſſe ſeiner Wohnung beeinträchtigen“
könnte, nicht gelten. Sie wieſen die Klage ab, erkannten den
Mietvertrag als zu Recht beſtehend an und verurteilten den
geſpenſterfürchtigen Kaufmann, ihn innezuhalten.

Von einem Lehrerſtreik
meldet das W. T.-B. aus Jeruſalem: „Ein Teil der Lehrer

in den Jeruſalemer Schulen des Hilfsvereins der deutſchen Juden

den wird

hat einen Streik unter Hineinziehung der Schüler zur Teilnahme
inſzeniert, um auf dieſem Wege zu erzwingen, daß das Hebräiſche,
abgeſehen von der Unterweiſung in den Sprachen, ausſchließliche
Unterrichtsſprache wird. Dieſer Streik hat bereits zu Exzeſſen
geführt. Von hier aus werden jetzt Gerüchte verbreitet über Ge
walttaten der Polizei gegen die wegen ihres Streikes vom Amt
S Lehrer. Der wahre Sachverhalt iſt folgender: Jn
olge der drohenden Haltung einer lärmenden Menge in der

Uhren, Gold- u. Silberwaren
kauft man am b ſten bei der als reell und billig bekannten Firma

Kleinschmieden 6. (7073
Eigene und ſolide Reparatur Werkſtatt.
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Patronenkoſffer.
Stand und Niekmesger.

Gamaschen.
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Jagdstühle.
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Scheibenbüchsen, bufthöchsen, Teschings, Revolver, automatische Büchsen und Pistolen,

20 feinste Arbeit aus nur bestem Material, reelle Garantie für vorzüglichen Schuss und Solidität.

Walter Vhlig,
W Roeparaturen und Neuanfertigungen prompt zu üussersten Preisen.
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Straße, an der die Anſtalten des Hilfsvereins und das Gebäude
des deutſchen Gnneralkonſulats liegen, und wegen Entführung
von Schülern eilte der deutſche Generalkonſul, deſſen
Schutze ſämtliche Anſtalten des Hilfsvereins in Jeruſalem unter
ſtehen, herbei und requirierte Poligei. Kein Lehrer wurde ge
waltſam entfernt, gegen keinen irgendeine polizeiliche Handlung
vorgenommen, trotzdem die ſuſpendierten Lehrer unter Verletzung
des Hausfriedens Hetzreden an die Kinder hielten.“

Zwei Anarchiſten verhaftet.
Jm Bahnhof von Nancy wurden geſtern zwei Anarchiſten

namens François und Omme verhaftet, bei denen mehrere
Revolver ſowie angeblich vergiftete Raſiermeſſer gefunden
wurden. Die beiden Verhafteten, die zahlreiche Einbruchsdieb-
ſtähle verübt haben, ſollen ſich auch als Geheimpoliziſten aus
gegeben und zahlreichen Leuten, die eine gerichtliche Verfolgung
zu befürchten hatten, Geld 'entlockt haben unter der Vorſpiege-
lung, daß ſie die Einſtellung der gegen ſie eingeleiteten Unter
ſuchung durchſetzen könnten.

t

Prinz Friedrich von Preußen, der jüngſte von den vier
Söhnen des deutſchen Kronprinzenpaares, wird am Frei-
tag, den 19. Dezember, zwei P alt.

Zum Buchdruckerſtreik in Oeſterreich wird weiter aus Prag
gemeldet: Von den großen Tageszeitungen iſt am Dienstag bloß
eine Abendausgabe erſchienen. Die übrigen Blätter haben
hektographierte Ausgaben verſandt. Zwei
Druckereien haben die Arbeit ganz eingeſtellt.

Ein Burendenkmal. Man meldet aus Bloemfontain:
Frau Steyn, die Gattin des früheren Präſidenten, enthüllte
geſtern bei Bloemfontain ein Denkmal für die Burenfrauen und
Kinder, die im e enter Kriege umkamen.

Sich ſelbſt gerichtet. An der Berliner Brücke bei Kaſſel ließ
ſich der 18jährige Kaufmann Heinrich Schmidt vom Schnell
zuge überfahren, weil er bei einer Kaſſeler Frma große
Unterſchlagungen begangen hatte. Es wurden ihm beide
Beine abgefahren, ſo daß er bald darauf im Krankenhauſe ſtarb.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Vertreter- Verſammlung der landwirtſchaftlichen Güter-

beamtenverbände für Sachſen und Thüringen. Die Güterbeamten-

verbände für das Königreich Sachſen, e, V., die Provinz
Sachſen, e. V., und für Thüringen hatten am vergangenen
Sonntag ihre Vertreter zu einer gemeinſamen Sitzung
Leipzig entſandt, welche dort im Hotel „Sachſenhof“ ſtattgefunden
hat. Der Vorſitzende des Verbandes für das Königreich, Jn
ſpektor Uhlig in Kitſcher konnte 52 Delegierte von 24
vereinen und eine größere Anzahl Gäſte begrüßen. Der Landes-
kulturrat für das Königreich en bzw. der landwirtſchaftliche
Kreisverein Leipzig waren vertreten durch die Herren Kühne und
Dr. Hey; von der Landwirtſchaftskammer zu Halle war Herr
Oekonomierat Hagke und von der GüterbeamtenLehranſtalt in
Neuhaldensleben Herr Oekonomierat Dr. Herzberg erſchienen
Der im Druck vorliegende Geſchäftsbericht bringt zunächſt zur
Kenntnis, daß auf ſozialem Gebiete durch die Einrichtung von

Lehrlingsprüfungen ſeitens der vorgenannten landwirtſchaftlichen

große

Behörden eine ſeit mehreren Jahren erhobene Forderung zur
Durchführung gekommen iſt. 1913 wurden geprüft im Königreich
Sachſen 22, in der Provinz 18 Lehrlinge. Die Lehranſtalt für
Güterbeamte in Neuhaldensleben (IJnſtitut der Landwirtſchafts-
kammer für die Provinz Sachſen, beſuchen in dieſem Winterhalb-
jahr 31 Höhrer Auch die Erfolge in der Vermittelungstätigkeit
der Stellennachweiſe für Güterbeamte ſind beſſer wie in den Vor
jahren; ſo wurden in Dresden 94, in Halle 408 Beamte in
andere Stellungen plaziert. Die Mitgliederzahl der Verbände
wuchs um 213 auf 2097. Das Verbrauchsvermögen ſtieg von
3580 Mk. auf 6012 Mk. (Nicht inbegriffen iſt das Vermögen der
Zweigbvereine, welches zuſammen genommen weit größer iſt und
in den einzelnen Fällen 100 bis ſiber 1000 Mk. beträgt. Die
Unterſtützungskaſſe zahlte 230 Mk. an Unterſtützungen und ge
währte mehrere Darlehne. Der Beſtand derſelben iſt zur Zeit
831 Mk. Die für Verbandsmitglieder eingerichtete Sterbekaſſe
hat 65 Mitglieder und zahlt zurzeit ein Sterbegeld von 338 Mk.
Der Reſervefonds dieſer Kaſſe iſt bereits dreimal größer als dieſe
Summe. Der Etat für 1914 wurde in Einnahme und Aus-
gabe mit 18 000 Mk. (worin 2800 Mk. Ueberſchuß vorgeſehen)
vorgelegt und genehmigt. Die Verſammlung erklärte ſich mit
dem weiteren Ausbau des Verbandes einverſtanden und ſollen
in allen Zweigvereinen beſondere Ausſchüſſe für Lehrlings- und
Stellenvermittlungsweſen eingerichtet werden; zur ſpäteren Ein-
richtung eines Güterbeamtenheimes wurde der Vorſtand beauf-
tragt. eine Kommiſſion zur Bearbeitung der Vorarbeitungen ein
zuſetzen. Ein Ehrenrat ſoll in jedem Zweiaverein ſtändig die

Standesehre überwachen und dazu beitragen, daß unehrenhaften
Elementen der Zutritt nicht nur zu dem Verband, ſondern zum
Beruf der land wirtſchaftlichen Beamten überhaupt unterbunden
wird

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Jltis“ und

S. M. Tpbt. „S. 90“ am 16. Dezember in Schanghai.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in S.:

Gerog Schultze, Bernburger Straße 82.) Hamburg,
16. Dezember. Angekommen: „Ninive“ 14. Dez. in Vomb
„Spezia“ 15. Dez. in Rotterdam. „Virginia“ 15. in Colon.
„Hornſund“ 16. Dez. auf der Elbe. „Palatia“ 13. in Rio
Grande do Sul. „Windhuk“ 16. Dez. auf der Elbe „Marko-
mannia“ 16. Dez. in Antwerpen. „Altmark“ 16. Dez. in ghai.

Abgegangen „übeſſinia“ 7. Dez. von Punta Arenas. „Wasgen
wald“ 14. Dez. von Havana. „VBolivia“ 15. Dez. von Veracrugz.
„Preſident Lincoln“ 16. Dez. von Cherbourg. „Spreewald“
12. Dez. nach u „König Friedrich Auguſt“ 13. Dez. von
Santos. „Andaluſia“ 14. Dez. von Seattle. „Goldenfels“
15. Dez. von Yokohama. „Navarra“ 15. Dez. von Corua.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, r Poſtſtraße.) Bremen,16. De „Willehad“ ontag Eaſtbourne paſſ. „Sierra
Ventana“ ontag Oueſſant paſſiert. „Hannover“ Montag
Lizard paſſ. „Elſaß“ Montag Odeſſa Oueſſant paſſ. „Coburg“Montag von Boulogne ab. „Heſſen“? Montag von Malta h.
„Bülow“ Dienstag von 8 i ab. „Borkum“ Dienstag in
Ankwerpen an. „Berlin“ Montag von Algier ab.

Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 16. Dez. „Wind-
huk“, auf Heimreiſe, Dienstag in Hamburg an. „Feldmarſchall“,
a Heimreiſe, Dienstag in Antwerpen an. „General“, auf Aus
reiſe, Neapel an. „Prinzeſſin“, auf Heimreiſe,
Dienstag von Durban ab.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Otto Kummer, e
Spezialgeschäft feiner Genfer und Glashütter kaschenahren,

felepnon z Moderne Zimmeruhren. 4Telephon 3673.

Amtliche Bekanntmachungen für den Saalkreis.
Bekanntmachung

betreffend Feſtſetzung der Mindeſtlehrzeit für Friſeurinnen.
Die Handwerkskammer in Halle a. S. hat in ihrer Voll

verſammlung vom 11. Auguſt d. J. unter Abänderung ihres
Beſchluſſes vom 30. November 1911 beſchloſſen, daß die
Lehrzeit für Friſeurinnen vom 1. April 1914 ab mindeſtens
drei Jahre betragen ſoll.

Auf Grund des S 130a Abſ. 2 der Reichsgewerbeord-
nung erteile ich unter entſprechender Abänderung der
Amtsblatt Bekanntmachung vom 25. Januar 1912 (Amts-
blatt S. 40) zu dieſem Beſchluſſe meine Genehmigung.

Merſeburg den 2. Dezember 1913.
Der Königliche RegierungsPräſident.

J. V.: gez. Boltze.

Vorſtehendes bringe ich hiermit zur öffentlichen
Kenntnis.,

Halle a. S., den 13. Dezember 1913.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 18248. von Krosigk.
Bekanntmachung.

Der Saatenſtand Anfang Dezbr. 1913 im Regierungs
bezirk Merſeburg, Kreis: Saalkreis. BegutachtungsZiffern
(Noten): 1 ſehr gut, 2 gut, 3 mittel (durchſchnittlich),

gering, 5 ſehr gering.
Durchſchnitts ahl der von den VertrauensFruchtarten noten für den i abgegebenen Noten

uſw. Staat feſte 1 [1/2] 2 1278 3 18/4] 4 4/815

Winterweizen 2,4 l 2,2 1 12 3 3Winterſpelz(Dinkel)] 2,
Winterroggen 2,3 2,0 1 150 2 1Wintergerve 2,31 2,2 4 2Winterraps und

Rübſen 2,4 2,3 3 1Klee 2,42,6 5 2 oLu erne S e eWieſen mit Be
(Ent-)wäſſer

ungsanlagen eben d be be belnd re Wieſen S. el eKöniglich Preußziſches Statiſtiſches Landesamt.
Evert. Präſident.

Bekanntmachung.
Zum 1. Januar 1914 müſſen die für die Reichsfleiſch

beſchau und Schlachtungsſtatiſtik vorgeſchriebenen Tage
hücher neu angelegt werden. Jm Hinweis hierauf mache ich
darauf aufmerkſam, daß alle vorgeſchriebenen Bücher und
Formulare von dem Formular-Verlag von Reinhold Kühn,
Berlin, Kochſtraße 5, zu beziehen ſind. Jm gleichen Ver-
lage ſind ſämtliche Kontrollbücher und Formulare zum Vieh
ſeuchengeſetz vom 1. Mai 1912 erſchienen.

Halle a. S., den 10. Dezember 1913.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 18260. von KrosfgkK.
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Bekanntmachung.
Auf das im 49. Stück des Regierungs Amtsblattes 1913

anker Nr. 1489 abgedruckte Verzeichnis der genehmigten

öffentlichen Lotterien mache ich die ſtädtiſchen Polizeiver
waltungen, die Ortspolizeibehörden und Gendarmerie-
Wachtmeiſter des Saalkreiſes mit dem Erſuchen aufmerk-
ſam, dafür Sorge zu tragen, daß der Vertrieb der Loſe nicht
beanſtandet wird.

Halle a. S., den 15. Dezember 1913.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

577. von Krosigk. [1243Bekanntmachung.
Am 15. und 16. Januar 1914 veranſtaltet die Land-

wirtſchaftskammer hierſelbſt einen Obſtbau-Vortragskurſus,
deſſen Beſuch den Landwirten des Kreiſes nur empfohlen
werden kann.

Nähere Auskunft wird im Bureau des Unterzeichneten
gern erteilt.

Halle a. S., den 16. Dezember 1913.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

825 von Krosigk.

Nr. 18

Nr. 18

Bekanntmachung.
Gemäß S 20 der Satzung der landwirtſchaftlichen Be

rufsgenoſſenſchaft für die Provinz Sachſen vom 14. Sep-
tember 1912/30. November 1912 bringen wir zur öffent-
lichen Kenntnis, daß

1. an Stelle des Gutsbeſitzers Friedrich Knieſtedt der
Gutsbeſitzer Franz Buſſe-Dalena von uns zum Ver
trauensmann für den Bezirk 34, umfaſſend die Ge-
meinde Dalena,

2. an Stelle des Landwirts Friedrich Mehne der Land-
wirt Otto Mehne in Weſtewitz zum ſtellvertretenden
Vertrauensmann für den Bezirk 71, umfaſſend die
Gemeinden Dachritz und Weſtewitz,

bis zum Ablauf der jetzigen Wahlperiode gewählt worden iſt.
Halle a. S., den 4. Dezember 1913

Der Kreisausſchuſßz des Saalkreiſes.
Nr. 2714 B. G. J. A.: Coester, Regierungs-Aſſeſſor.

Bekanntmachung
betreffend die Errichtung einer Schuhmacher-Zwangsinnung

mit dem Sitze in Halle a. S.
Hierdurch mache ich bekannt, daß die Aeußerungen für

oder gegen die Errichtung einer SchuhmacherZwangs-
innung über den Bezirk der Gemeinde: Halle a. S.,
Ammendorf, Beeſen, Böllberg, Brachwitz. Braſchwitz, Bruck
dorf, Büſchdorf, Burg b. Reideburg, Burg b. Radewell,
Canena, Capellenende, Crondorf, Diemitz, Dieskau, Dölau,
Döllnitz, Granau, Groitſch, Gutenberg, Harsdorf, Jrren
anſtalt b. Halle, Jnwenden, Kleinkugel, Lehndorf, Lettin,
Lieskau, Löbnitz, Mötzlich, NeuRagoczi, Nietleben, Ober
maſchwitz, Oppin, OppinFreiheit, Oſendorf, Osmünde,
Peißen, Planena, Plößnitz, Pranitz, Rabatz, Radewell,
Räthern, Reideburg, Rothehaus, Sagisdorf, Schönnewitz,
Seeben, Sennewitz, Stichelsdorf, Teicha, Tornau, Unter
maſchwitz, Wörmlitz, Zöberitz, Zſcherben. Zwintſchöna,
Kütten ſchriftlich bis zum 24. Dezember 1913 oder mündlich
vom Tage der Bekanntmachung ab bis zum obigen Zeit-
punkte bei mir abzugeben ſind.

Die Abgabe der mündlichen Aeußerung kann während

(1244

des angegebenen Zeitraumes werktäglich von 8—-1 Uhr in

dem Büro für Jnnungsſachen zu Halle a. S., Stadthaus,
Schmeerſtraße 1 1 links, erfolgen.

Jch fordere hierdurch alle Schuhmacher, die ihr Ge-
werbe in dem oben bezeichneten Bezirke der Regel nach mit
Geſellen oder Lehrlingen betreiben, zur Abgabe ihrer
Aeußerung auf. Es ſind nur ſolche Erklärungen gültig, die
erkennen laſſen, ob der Errichtung der Zwangsinnung zu-
geſtimmt wird oder nicht. Aeußerungen, die nach Ablauf
wegen Zeitpunktes eingehen, müſſen unberückſichtigt

eiben.
Eine Aeußerung iſt auch von denjenigen Gewerbe-

treibenden abzugeben, die den Antrag auf Errichtung der
Zwangsinnung geſtellt oder unterſtützt haben,

Halle a. S., den 10. Dezember 1913.
Loewe, Gerichtsaſſeſſor,

als vom Königlichen Regierungspräſidenten beſtellter
Kommiſſar in Halle a. S., Rathaus, Zimmer 62.

Veröffentlicht.
Die Herren Gemeindevorſteher erſuche ich, die be

teiligten Handwerker auf die vorſtehende Bekanntmachung
noch beſonders hinzuweiſen.

Halle a. S., den 15. Dezember 1913.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 18 698 J. A.: Coester, Regierungsaſſeſſor.

Bekanntmachung.
Seitens einer größeren Anzahl von Gemeinde und

Gutsvorſtehern iſt mir die Bekanntmachung über die Aus-
legung des Verzeichniſſes der Waſſerläufe II. Ordnung bis
jetzt noch nicht zurückgereicht worden.

Erſuche deshalb, mir dieſe unbedingt binnen 2 Tagen
ordnungsnötig beſcheinigt unter Beifüqung des Gemeinde-
ſiegels zugehen zu laſſen.

Halle a. S., den 17. Dezember 1913.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 15 853 (gez.) von Krosigk.
Bekanntmachung.

Das Königliche Oberverſicherungsamt in Merſeburg
hat auf Grund der S8 149 bis 151 der Reichsverſicherungs-
ordnung nach Anhörung des Vorſtandes der Landesverſiche-
rungsanſtalt Sachſen-Anhalt und nach gutachtlicher Aeuße-
rung des Verſicherungsamtes den Ortslohn für den Saal-
kreis wie folgt feſtgeſetzt:

a) für Männer:
unter 16 Jahren auf 1,30 Mk.,
von 16 bis 21 Jahren auf. 2,10 Mk.,
über 21 Jahre auf. 3,00 Mk.b) für Frauen:
unter 16 Jahren auf. 100 Mk.,
von 16 bis 21 Jahren auf 1,20 Mk.,
über 21 Jahre 1,409 Mk.Dieſe Feſtſetzung tritt am 1. Januar 1914 in Kraft und

gilt gemäß S 151 der Reichsverſicherungsordnung zunächſt
bis zum 31. Dezember 1914.

Halle a. S., den 4. Dezember 1913.
Königliches Verſicherungsamt des Saalkreiſes.

Nr. 3451. J. V. Dr. Coester, Regierungsaſſeſſor. (1206
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Ur. 23.

Inhalt.
Allgemeine Devutsche Oredit-
Anstalt in Leipzig, 344 Pfand-
briefe Serie XIV.

2) Ascherslobener Maschinenbau-
Aktien-Ges. vorm. W. Schwidt

Co. in Aschersleben, 493
Schuldverschreibungen.

3) Deutsche Hypothekenbank in 22
Meiningen, 4v Prämien Pfand-
briefe von 1871.

4) Freiburger 16 Fr.-Lose von 1861.
5) Freiburger 15 Fr. Lose von 1902,
6) Gasbeleuchtungs Gesellschatt,

zu Altenburg S.-A., Schuldver-
schreibungen von 1898.

7) Kaschau OderbergerEisenbahn,
44 Silber Prioritäts Partial-
Schaldverschr. von 1891.

8) Köln Mindener Eisenbahn, 34
Prämien- Anteilsch. (100 Taler-
Lose) von 1870.

9) Lissaboner 44 Stadt-Anleihe.
10) Oesterreichischel00 FI.-L, v. 1864
11) OesterreichischeNordwestbahvp,

42 Prioritäts-Obl. Emission 1885.
12) Oldenburgische 31 Prämien-Anl,

(40 Taler-Lose) von 1871.
13) Teplitz2-SchöſvauersStadt-Schuld-

verschreibungen.
14) Täürkische 33 400 Fr. -Eiseonbahn-

Lose von 1870.
15) t n Prämien- Anleihe

(100 Fl. Lose) von 1870.
16) Werschen-Weißenfelser Braun-

Kohlen-Akt.-Ges. zu Halle a. S.,
414 Schuld verschr. Ausg. v. 1909.

Allgemeine Deutsche
Credit- Anstalt in Leiprig,

3 Pfandbriofe Serie XIV.
Die Tilgung per 1. April 1914 ist

durch Ankauf erfolgt.

2) Aschorslebener
Maschinenbau- Aktien Ges.

vormals W. Schmidt Co.
in Ascherslehben,

4 Schuldverschr.
Verlosung am 13. Oktober 1913.

Zahblbar wit 3 Zuschlag
am 1. April 1914.

14 42 52 65 201 233 2765 425 458
523 668 726 727 869 à 1000

3) Deutsche Hypothekenbank
in Meiningen, 49 Prämien-

Pfandhbriefe von 1871.
43. Serienziehung am 1. Dezbr. 1913.
Prämienziehung am 2. Januar 1914.

Serie 59 94 116 188 140 149
203 271 280 289 8332 386 409
439 451 478 503 529 6600 604
671 727 764 771 784 788 814
838 844 868 947 1019 1118 1198
1194 1273 1296 1393 1426 1458
1478 1579 1584 1591 1624 1639
1656 1713 1720 1726 1757 1776
1829 1907 1991 1998 2058 2127
2140 2216 2238 2248 2361 2371
2378 2385 2453 2466 2535 25563
2559 2638 2643 2691 2724 2738
2762 2790 2843 2848 2870 2911
2991 3028 3098 3056 3070 3088
3131 3208 3227 83244 3246 3344
3476 3487 3495 83525 3597 3609
3716 3745 3752 8767 3772 3793
3819 3860 3926 3981 3987.

4) Freiburger 15 Fr.-L. v. 1861.
114. Prämienziehung am 156. Nov. 1913.

Zahlbar am 15. Februar 1914.
Am 15. Oktober 1913 gezogene Serien:

106 219 272 368 374 391
418 444 488 512 588 546 550
735 777 780 823 841 919 928
968 974 1053 1097 1311 1328
1337 1357 1369 1400 1414 1441
1492 1538 1646 1667 1691 1754
1889 1911 1939 1948 1952 2948
2105 2164 2171 2363 2375 2441
2516 2656 2591 2617 2637 2640
2675 2678 2799 2840 2852 2862
2914 2952 2986 2992 2996 2998
3007 3933 3064 3088 3123 3228
3276 3277 3287 3368 3408 3415
3421 3485 3489 3511 3560 3566
3568 3690 3845 3954 3962 3999
4006 4056 4115 42651 4257 4284
4287 4291 4344 4361 4366 4438
4592 4624 4627 4633 4668 4678
4710 4913 4925 5001 5023 5034
5039 5089 65167 5187 5241 5328
5370 5382 5889 5419 5529 5647
5573 5620 5664 5714 5759 5782
5853 5905 5961 5979 6009 6068
6094 6173 6193 6379 6439 6471
6523 6531 65680 6628 6639 6686
6687 6717 6762 6771 6796 6902
6959 6965 7086 7111 7126 7144

7181 7203 7411 7426 7436 7466
7476 7509 7591 7595 7611 7822
7684 7708 7712 7734 7824 7837
7876 7908 7968 7987.

FPrämlen:
Serie 106 Nr. 18, 272 24 (75),

391 60, 418 26 (126), 488 16 (1006)
33 (76), 512 28 85 (126), 546 16,
738 46 (76), 780 7 48 (126), 823
50 (76), 841 9, 968 46 (76) 974 2
126), 1063 30 (76), 1311 9, 1369G S60). 1400 8 (250), 1414 83,

1638 2 27 (4000), 1939 i (76), 1948
28 2106 23 28, 2363 i8 (76),
2606 1 (76), 2691 45, 2637 38,
2675 309 (126), 2862 i8 11 (126),
2914 20 (260). 2962 44. 29862992 41 (76), 3088 29 (260), 3123

3276 15 (126), 3277 18 86
126 (40,000), 3868 (1265)

29, 3416 42 (76), 3488 26,
7 (6) 82 (126), 3568 12,

3962 6 11, 39099 84, 4116 I1,48 (126), 4361 8 29 (75),
4438 42 49, 4633 8 (126), 4668 16
4678 62 (16), 4913 17, 5023 18
45 (16), 6323 19, 6389 31 (76),
5629 537, 6620 i6 (260) 22 (75),
88653 39, 5961 18. 6069 5 76
6068 23 (76), 6173 48, 6439 I6 (70
6639 31, 6687 19 (76), 6796 23 (76)

(Naohdruok verboten.) n
45 (126), 6902 2
6965 12 (76), 7086 43, 7126 24
532 46, 7144 30, 7203 41 (75),

426 36 (76), 7509 6, 7591 36 (126)
48 (75), 7611 27 (76), 7622 14 (76),
7684 16, 7837 37 39, 7908 39 (126.

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigefägt ist, sind mit 50 Fr.,
alle äbrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrv. mit 30 Fr. gezogen.

6 (126), 6959 39 44,

W

VerlofungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
Oesterreichische Nord-

Wwesthahn, Prioritäts-Obl.
Emission 1885.

Vom Staate zur Selbstzahblung
bernommen.

28. Verlosung am I. Oktober 1913.
Zahlbar am I. April 1914.

Serie 15 85 128 442 509 641 960
985 1159 188 252 335 396 491 538 mit

5) freiburger 15Fr.-L. v. 1902.
Prämienziehung am 15. Nov. 1913.

An be am 15. Februar 1914,
15. Oktober 1913 gerogene Serlen:27 83 121 es 342 842

1251 1290 1624 1820 1982 2016
2127 2313 2489 2869 3168 3233
3490 3511 3809 4338 4428 4660
5245 5415 65942 6391 6494 6523
6887 7495 8279 8280 8568 8890
8892 9037 9290 9730.

FPrämlen:
Serie 27 Nr. 17 42, 83 24 38, 1261

9 21 46, 1290 36 (50) 37, 1624 14
50), 1982 21 (60) 48, 2016 6 27 (60),
127 32, 2313 16 (60) 20 26,

2489 33, 2869 41 42 (50), 3168 45,
3233 45 48, 3490 30 39 (40 (60).
3511 12 20, 8809 36, 4328 30 (50).
4660 88 49 (60), 5245 28, 54 15 8
38 44, 6391 6 (18.000) 7 21 86,
6494 14, 6887 14 20 48. 7495 19 44,
8568 3 12 31 49, 8890 1 13 27,
8892 8 (500) 13 39, 9037 36 46,
9290 2 (60) 18 23 (2600) 45 48,
9730 37.

Die Nummoern, welchen Kein BRe-
trag in beigefägt ist, sind mit
40 Pr., alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn. mit 18 Pr. gezogen.

den Nummern 1--5 à 2000 Kr.
Serie 1792 850 883 2062 150 mit

den Nummern 1226 à 400 Kr.

608 736 749 794 830 873 884 932 939
953 967 49011 101 167 232 278 422
457 501 504 591627 670 681 696 75
753 772 822 864 932 50032 057 124
220 238 268 344 442 583 612 723 747
988 51020 058 077 092 135 197 210
236 306 333 336 346 375 378 395 418
425 426 467 6507 577 678 692 726 747
748 784 850 878 932 979 52018 024
077 2659 269 270 315 344 390 392 413
534 549 574 598 631 651 654 738 754
834 923 929 53039 068 117 148 16

12) Oldenburgische 3 Präm.-
Anleihe (40 Talor-L.) von 1871.
57. Verlosung am 1. November 1913.

Zahlbar am 1. Februar 1914.
Die Nummern, welche kein Be-

trag in beigekügt ist, sind mit
120 A gezogen.

77 95 127 167 257 295 371 404 414
442 517 533 585 608 694 736 839 896
979 1050 071 130 144 213 236 248 352
419 471 514 668 793 884 955 2028 051
061 077 089 099 111 112 129 206 214
271 311 441 472 518 526 534 632 784
848 867 870 3044 046 121 147 215 364
408 439 526 583 626 716 733 765 804
818 823 873 887 972 989 (300) 4008
109 148 209 245 284 288 312 354 448
470 541 628 676 771 823 860 875 918
949 5083 132 148 217 247 271 342 345
400 432 435 444 491 492 504 526 584
596 613 674 733 786 810 889 893 952
966 985 6025 061 070 071 113 139 2065

256 336 348 385 433 446 481 550 574
588 624 647 662 690 762 765 846 855
890 936 940 956 992 54071 075 133
148 192 211 219 278 294 303 395 402
426 477 518 617 622 671 673 679 7465
757 775 973 997 998 55042 057 127
186 199 233 248 275 287 384 406 410
432 529 530 613 627 742 817 850 8659
868 907 915 921 923 936 982 56115
121 137 193 218 390 395 486 527 539
548 562 652 684 766 846 871 958 962
963 986 57021 029 064 103 118 142
213 292 353 387 394 419 424 427 472
531 648 718 729 851 862 58084 104
139 155 199 205 277 340 345 384 421
449 637 638 730 836 837 842 847 900
906 967 987 59003 052 053 136 161
223 225 397 398 420 4655 458 474 597
599 691 752 (180) 782 813 846 864
60032 065 170 195 221 324 423 468
493 494 501 542 580 685 681 731 784
873 920 969 986 989 61046 061 088
104 115 122 234 314 523 540 542 552
561 603 759 815 960 864 873 902 908

267 283 334 337 386 402 416 589 600
674 718 720 814 957 7040 106 245 26
362 373 405 593 642 661 705 733 81
828 900 931 943 961 8006 020 083 55
170 181 206 213 244 307 347 390 404

6) Gasheleuchtungs Ges.
zu Altenburg S.-A., Schuld-
verschreibungen von 1898.
Jetzt Städttscohes Gaswerk

Altenburg S. -A.
Verlosung am 29. Oktober 1913.

Zahlbar am 2. Januar 1914.
7 9 44 66 135 162 163 165 183 184

198 199 207 216 297.

7) Kaschau- Oderberger
Eisenbahn, 49 Silber-Prior.-
Partial-Schuldverschr. v. 1891.
23. Verlosung am l. September 1913

Zahlbar am l. März 1914.
à 1000 Fl. Serie 183 879 617 704

755 810 816 1074 079 178 380 469
498 685 952 956 2035 058 063 970 099
171 278 283 393 673 777 3091 126 23
273 3465 349 424 487 632 4016 064 28
364 374 400.

Serie 4637 665.à 200 Fl.

8) Köln-Mindener Eisenbahn,
3 Främien- Anteilscheine
(100 Taler Lose) von 1870.
87. Serienziehung am 1. Dezbr. 1913.
Prämienziebhung am 1. Februar 1914.

Serie 60 100 157 190 209 345
356 367 388 395 485 525 720
722 723 724 765 770 825 831
832 839 898 1025 1040 1065
1095 1141 1193 1214 1219 1221
1223 1266 1269 1278 1310 1314
1362 1458 1520 1576 1591 1638
1685 1811 1817 1822 1862
1883 1895 1984 1987 2040 2050
2076 2120 2127 2204 2212 2226
2267 2351 2496 2499 2591 25692
2657 2662 2715 2749 2782 2879
2883 2892 3039 8121 3193 3194
3278 3285 3425 3428 3465 3466
3485 3486 3488 3499 3501 3577
3673 3736 3741 3834 3839 3876
3926 3930 3961 3978 39982.

9) Lissaboner 490 Stadt- Anl.
Emission vom November 1886.

Verlosung am 17. Oktober 1913.
Zahlbar am l. Januar 1914.

à 400 A. 19860 877 20240 319
549 895 21031 035 142 651 649 692
781 22064 224 654 689 23425 24220

488 638 760 792 27029 104 28015 868
29166 339 719 9856 80291 312 436
31160 203 772 32780 873 947 33204
316 440 861 34161 693 35708 904

335 656 25136 750 26029 163 164 429 446 503 597 607 722 729 747 759 862

431 455 472 506 551 576 654 735 825
894 895 9008 010 089 215 370 397 514
546 (180) 567 594 665 669 677 732
741 776 851 880 881 895 914 928 948
10038 192 238 387 491 508 590 7365
764 797 823 836 892 951 952 973
11060 078 139 205 239 364 406 412
435 463 464 521 540 617 662 714 763
780 798 840 861 12038 073 129 138
180 192 197 208 235 266 296 375 410
416 457 569 588 673 685 782 811 834
841 868 932 13035 091 093 098 099
111 134 308 317 321 336 337 451 571
580 593 684 759 762 798 801 840 856
865 868 869 952 983 14011 034 154
206 219 223 227 246 284 293 342 (600)
400 488 517 584 695 704 711 747 752
801 823 830 832 857 946 15020 052
076 128 141 284 292 374 391 412 429
506 539 602 717 720 956 957 16019
070 145 162 179 228 356 370 379 405
414 425 430 434 552 561 620 623 633
635 646 674 684 694 797 839 928 940
943 990 17057 120 124 170 268 365
380 410 486 664 675 791 799 806 867
871 18027 107 199 456 516 563 566
574 671 731 780 783 788 807 870 998
19067 076 095 149 243 307 366 381
492 501 603 629 655 690 704 768 771
790 811 825 871 956 989 20113 165
209 225 356 3659 368 377 381 461 468
469 497 504 549 562 602 628 648 726
816 823 835 911 956 21003 091 099
146 329 344 392 467 477 532 535 550
656 662 727 846 881 930 950 22023
060 071 095 114 211 300 359 423 482
519 558 582 624 646 670 675 692
758 (180) 856 869 924 930 23051 057
059 133 140 218 323 349 358 388 424
452 468 480 500 511 608 634 674 719
722 842 846 911 912 930 933 962
24149 150 175 190 279 321 335 352
388 393 397 433 492 537 606 619 642
647 682 798 (300) 889 969 25036 070
106 124 180 235 285 398 401 418 506
614 619 680 706 708 718 738 768 773
790 815 859 872 907 26131 149 301
339 362 542 548 647 713 723 767 781
787 822 887 900 911 920 935 27074
128 149 156 227 228 269 306 325 372
389 434 535 634 681 690 708 750 774
780 788 823 824 898 950 974 28006
017 048 161 178 272 405 470 736 747
750 763 824 918 976 29008 024 095
177 201 221 273 302 313 3658 393 440
446 478 525 585 607 615 623 650 692
765 786 847 953 30065 113 120 149
187 195 204 244 305 347 358 392 426

913 (1500) 914 971 31025 046 056
060 068 073 103 109 187 245 273 579
673 717 734 737 837 842 887 918 923
978 32009 057 083 265 321 423 448

36063 789 952 37033 3656 38394 414
614 700 866 940 39097 822 411 666

43843 44131 538 648 681
6756 46165 443 478 568 909 47239 338
467 609 49030 302 369 366 686 861
921 971 50094 302 761 776.

à 2000 51098 484 665 672 722
861 52061 170 312 317 662 689 53311
892 64141 636 55647 607 56090 163
258 687 746 57710 58329 389 710 896
779 g*: 60668 823 61067 436

693.

634 720 721 913 40208 41379 838 8657 206 229 234 248 261 521 587 618 650
1 45469 696 708 791 805 832 894 921 949 950

508 595 612 647 672 690 728 735 821
842 957 983 33059 075 104 128 149

34007 112 115 156 157 202 273 (180)
288 302 363 368 429 445 449 451 530
562 567 761 781 790 898 923 35005
009 071 1265 198 221 229 398 438 445
467 469 475 484 497 540 656 659 689
715 813 823 874 892 900 907 911 965
996 36046 145 224 239 250 268 317
350 377 435 456 478 4865 511 570 666
680 690 705 893 971 37078 088 182

10) 0Oesterreichische
100 Fl-Lose von 1864.,

161. Verlosung am 1. Dezember 1913.
Zahlbar mit Abzug am l. März 1914.

Serien:
93 126 313 368 381 410 415

440 648 839 847 990 1201 1206
1530 1604 1712 1854 1895 1932
1955 2006 2094 2138 2139 2174
2238 2402 2660 2768 2879 2897

3284 3303 3337 3360 3410 3511
3678.

Prämien:
Serie 93 Nr. 2 16 26, 126 1, 313

2 (2000) 72, 381 9 (300,
16 80, 415 66, 440 97, 120
(4000) 63, 16530 18, 1712 219 80 (40,000), 1854 86, 1895 36 68,

61 (10,000), 1955 6, 2006 632582 ti, 2138 1 4009
2139 26 61, 2660 86 93 100, 2766
12, 2879 98, 2988 16 94, 3046 33
89 90, 3273 656 468, 8337 12 (20,000)
18 36 46, 3360 99, 3611 2 47.
3678 20 (2000).

Die Nummern, welchenkein Betrag
in beigefügt ist, eind mit 800 Kr.,
alle äbri in gen Serien ent-

30 46
410 427 455 498 525 652 685 730 739 755

317 445 453 490 540 566 599 710 726

218 222 262 283 294 300 3165 375 397

924 930 934 62002 058 064 161 264
287 340 357 383 389 472 474 479 488
554 668 699 791 845 852 863 908 927
975 984 63012 017 026 198 250 253
450 489 509 521 542 738 741 783 7965
813 829 850 872 941 950 982 9965
64013 065 113 118 158 229 291 311
324 391 402 432 575 613 645 771 797
846 887 890 891 937 982 65042 063
101 115 153 181 182 294 382 403 416
659 680 691 706 748 887 914 933 980
984 66004 027 053 095 139 172 239
261 314 371 389 419 529 614 616 633
691 731 871 872 889 906 932 934 982
67002 205 251 252 360 406 539 550
554 620 631 737 761 804 896 925 943
972 976 68026 125 134 159 173 174
249 296 303 311 441 490 506 551 658
683 776 779 826 843 844 903 929 947
69071 079 101 124 151 153 176 217
219 222 293 464 566 613 642 656 704
711 746 747 945 954 70023 062 136
187 189 210 237 348 383 401 438 456
474 626 665 699 791 793 951 953 997
71030 036 079 086 123 164 202 238
246 253 264 342 343 360 362 368 379
414 443 466 515 602 682 706 727 742
755 759 806 823 831 838 857 910 932
72042 070 079 101 108 114 144 293
357 389 402 407 421 423 443 758 895
948 965 73030 946 106 142 181 234
251 373 389 456 543 599 609 626 688
699 718 802 880 914 919 980 74019
036 054 056 059 062 086 088 123 124
132 151 213 236 242 300 331 385 415
501 515 609 712 744 778 845 878 907
913 927 959 75075 110 119 136 185
220 224 311 321 339 387 409 448 504
627 680 701 789 839 857 973 76032
084 087 106 159 262 389 393 (180)
490 537 631 672 746 760 884 894 941
964 966 77026 030 041 057 141 1659
225 267 281 326 426 488 586 602 668
682 841 856 913 917 931 977 78050
053 110 212 280 282 294 315 361 372
430 443 450 451 591 6593 682 691 703
754 782 784 850 881 882 917 925 941
975 79000 078 108 130 171 183 215
243 294 317 319 352 353 399 416 440
535 571 584 630 746 824 842 847 950
980 80064 076 098 157 257 259 318
327 338 347 364 454 506 573 607 652
711 754 810 81085 088 109 127 136
156 244 278 282 289 292 361 410 469
476 496 521 522 543 552 578 641 777
783 898 981 995 82022 033 128 139
152 156 162 205 315 323 327 393 411
435 469 505 506 523 540 568 647 718
751 791 807 813 820 828 860 874 899
959 982 997 83002 008 035 050 087
097 099 138 155 174 179 245 256 266
332 405 433 518 570 574 603 605 629
711 730 750 784 799 825 911 946
84037 046 047 058 062 071 078 147
148 260 314 369 383 395 396 407 414
573 636 651 691 723 754 765 773 806
823 825 865 873 874 921 932 940 945
948 988 85073 099 103 151 170 231
254 324 (180) 334 374 378 408 499
546 561 575 608 642 661 664 704 746
753 766 786 875 883 86032 039 078
096 107 118 150 152 201 241 281 295
438 475 476 478 509 568 570 618 844
889 902 907 923 87008 084 113 178
194 200 241 274 313 323 353 356 358
360 385 388 440 493 504 (300) 528
599 624 684 784 785 792 795 797 821
901 906 981 995 88008 033 042 095
136 203 256 308 332 373 413 466 546
560 598 639 666 761 860 910 949 963
89073 083 110 138 140 1658 187 194

404 412 440 452 566 573 (300) 605
608 641 38003 011 017 090 156 1
222 259 285 303 334 341 354 379 387
455 473 518 691 717 729 793 806 81
815 826 860 908 39041 087 098 127
138 139 191 220 266 302 372 381 383

683 693 712 752 760 790 820 839 972
40019 133 174 200 274 304 368 360
371 395 412 458 487 561 565 632 (600)
645 728 819 825 923 924 988 995

403 478 483 485 486 522 530 548 598

2983 3045 3182 3237 3239 3273 41010 070 099 103 126 130 138 193
200 214 250 260 261 288 314 388 399
439 440 487 494 523 526 6557 601 63
664 727 734 803 871 877 883 903 9653
956 995 42071 127 144 238 284 36565

837 988 43047 103 135 151 191 231

821 899 998 44043 053 077 084 094
197 219 307 310 332 416 421 468 577
582 642 751 772 796 801 866 883 994
999 45021 034 044 068 118 125 196
323 450 461 557 592 611 641 664 697
701 716 758 806 879 944 946 969 983
46024 052 075 108 110 131 144 212
288 291 434 546 553 594 633 685 686

haltenen Nrn. mit 400 Kr. gezogen.

760 821 47010 016 066 077 132 153
178 180 183 220 247 273 315 387 454 697 761 821 828 889 929 939 990
464 469 493 610 6659 677 714 722 797 100073 160 181 190 203 272 355 398
48002 037 079 080 251 305 311 313 436 459 461 466 490 525 637 670 724

221 223 348 361 437 444 482 513 520
550 559 579 598 669 686 703 772 808
832 901 927 948 90015 057 067 098
122 199 241 433 446 471 498 553 554
562 784 820 887 898 91006 043 067
076 087 101 118 122 306 3365 372 398
433 444 524 526 575 610 620 624 646
724 778 837 841 853 857 890 959 979
990 92002 038 039 064 133 149 160
221 231 308 315 370 408 425 432 511
604 630 661 (180) 696 714 736 931
966 969 93005 020 054 079 287 396
440 443 586 664 679 813 841 910 926
968 984 94046 100 122 137 156 228
260 267 337 392 425 435 465 485 536
568 616 657 673 685 833 853 95022
043 049 067 096 124 151 167 255 272
305 374 399 435 469 519 586 592 653
675 753 880 884 903 916 994 96027
034 075 092 213 236 2655 292 385 465
511 612 705 719 742 914 931 960 968
97104 109 116 224 236 238 303 352
423 448 4652 479 6503 538 665 684 698
732 755 809 851 981 98072 127 129
136 201 224 245 341 398 418 4865 494
501 520 551 723 752 864 890 895 961
99068 102 173 211 215 220 243 251
297 315 319 418 476 528 559 619 688

347 419 432 484 486 561 582 603 607 761 836 977 989 101035 095 116 146

156 157 202 216 272 300 318 326 477
480 644 653 810 850 927 957 958
986 102054 110 123 162 190 243 299
305 311 332 620 602 631 679 727 (600)
732 748 781 793 859 868 909 103018
041 094 243 301 302 330 391 420 433
517 624 634 635 675 (180) 685 766
897 911 950 104003 103 186 248 360
409 445 450 453 521 6544 552 565 571
636 7265 727 753 779 818 848 861 907
908 936 105050 063 194 222 225 329
385 465 488 496 582 619 653 701 716
720 768 785 823 839 873 937 9654 983
(989 106014 022 024 039 045 073 098
107 112 114 145 206 215 229 244 257
275 282 334 342 349 386 429 438 462
499 532 6653 574 599 608 701 758 774
814 816 856 877 880 901 963 979
107057 095 216 267 285 339 344 380
413 478 613 730 819 836 877 897 926
939 944 993 108020 075 128 159 178
193 226 296 298 361 365 383 422
429 (30,000) 456 474 546 653 742 970
109062 064 115 159 173 197 209 230
261 292 307 367 401 468 494 503 569
581 674 722 731 733 754 757 779 791
369 900 923 960 110045 098 115 166
253 280 337 351 402 406 447 500 587
614 660 686 847 894 907 982 997
111028 043 111 156 183 243 250 268
280 302 316 409 444 531 544 572 582
589 659 675 702 771 804 813 826 829
112004 023 058 165 202 214 237 251
277 347 366 422 447 485 506 512 543
650 675 705 708 730 781 828 113052
094 232 (180) 352 539 599 659 669
708 740 747 754 787 812 892 114047
065 101 105 114 183 198 204 246 279
384 409 426 434 470 480 499 505 509
510 600 605 693 702 768 812 855 856
903 946 963 978 996 115001 019 036
081 156 157 186 212 225 228 303 306
308 309 363 429 595 603 610 672 686
701 734 752 821 848 891 913 992
116028 125 175 180 229 230 291 361
409 428 430 445 510 540 569 618 641
678 694 733 779 804 823 914 923 929
935 973 117032 115 128 197 211 215
218 269 279 355 369 170 530 546 563
585 647 673 738 799 833 864 885 893
924 963 992 118015 021 131 135 151
162 165 166 244 319 345 349 430 511
359 575 622 661 710 724 742 743 811
943 963 980 982 119012 014 (300)
029 074 087 168 219 223 241 381 433
487 590 611 690 715 (180) 793 939.

13) Teplitz- Schönauer
Stadt Schuldverschr.

Teplitzer Stadt- Anleihe von 1874.
40. Verlosung am 1. Oktober 1913

Zahlbar am 31. Dezember 1913.
9 48 101 115 133 199 283 285 292

325 337 394 411 412 443 520 521 549
602 603 607 620 642 650 680 683 730
750 753 754 755 761 842 988 1023
078 109 120 152 181 219 239 246 341
351 354 377 496 515 519 564 576 585
618 691 704 713 747 782 793 795 822
828 829 868 915 930 949 2001 036
050 687 092 103 108 195 223 262 282
364 384 404 405 494 589 592 613 643
696 722 770 779 835 874 962 987
3009 013 030 055 076 078 092 100
109 121 157 225 230 293 295 326 335
419 453 521 581 607 638 640 736 746
803 826 860 920 924 958 989 4023 056
059 079 124 191 196 244 247 289 334
350 386 387 396 416 430 489 497 533
536 563 575 588 608 618 675 706 709
746 843 845 901 912 957 967 982 994
996 à 600

14) Türkische 39)0 400 Fr.-
Eisonbahn- Lose von 1870.

263. Verlosung
am 29. Novbr. u. l. Dezbr. 1913.

Zahlbar am 1. Januar 1914.
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
400 Fr. gezogen.

8081--085 17761-765 63831
835 68161 163 164 (1000) 165 79421
-425 80906--910 102111 115
112501--505 132076--080 139851
852 (2500) 853--855 156066 070
158691--695 159366 370 164446
450 168656660 169291295
170111--115 174251--255 182606
--610 190671-675 203351355
204881--885 213996--214000 071
-075 222686 690 228536--540
233676--678 679 (2000) 680 248856
--860 249751--755 267386 390
268926--930 28164 1-645 756 (1000)
757--760 283241 (2500) 242--245
686-689 690 (1000) 284251 (1000)
252--255 289351 (2000) 352--355
334091 095 344951--955 349021

025 358076 080 364096 099 100
(2000) 368836--840 377441445
398021--025 403761--765 404581]
--585 413406--410 41934 1-345 791
--795 423821-825 428551 (1000)
552——555 437661-665 445611-615
447756--760 986---990 453991 995
455106--110 826--830 459946 950
465671--675 46824 I --245 474086

090 491421-425 641-643 644
(1000) 645 (1000) 503266--270
505566--570 506191 195 515141

145 516421 422 423 (1000) 424 425
518081--085 527706--710 533636
--640 540631-635 545206 (1000)
207--210 547986 987 (1000) 988
990 551781 785 554921 925
557401---405 558096 100 451-455
671--675 560916--920 565411415
583101 105 584306--310 587886
--890 592676--680 59304 045
599901 (1000) 902--905 611221
--225 615266--270 619011-015
621641-645 623046 050 246.--250
626431-435 627016 017 018 (1000)
019 020 628676--680 637176 180
650946--950 655281 (1000) 282 2865
665396--400 668986--990 672711
--715 690621--625 69454 1-545
695681 685 69934 342 (2000) 343
344 345 (1000) 746--750 704496
--500 718726 730 723101 103 104
(2000) 105 730191 195 734831
--834 835 (1000) 737426--430
741846--850 976---980 744336 337
(1000) 338--340 753931 935
763836--840 774116--120 776001
--005 777351 (1000) 352--355

1913.

788281--285 797096--100 801141
142 (1000) 143 (2000) 144 145 806506
--510 814786 790 816201 202
(2500) 203 204 (1000) 205 826936

940 828526-530 82904 1-043 044
(2500) 045 831251 (2000) 252255
832461--465 838586--590 846901

905 865431-435 872596 (2000)
597 600 878901--905 880046-050
884126 130 431--435 841-845
887956-—960 888601--603 604 (1000)
605 910656--660 911026 030
913051--055 914926--930 920086

090 926431---435 611--615 929751
--755 934451-455 938021 025
940606 610 943576--580 951 146
150 636--640 960241--245 972721

725 986051-055 992256-260
1008891-—895 1009051--055 1014801
--805 1017256--260 1018791 795
102394 1--945 1030081 082 083
(2000) 084 085 491--495 103502 I
025 1039606--610 1042221-225
1048626--629 630 (2000) 1050056
---060 1051901-905 1055616-620
1058846--850 1061641-645 1064891
---895 1072211--215 1079181--185
1106036--040 1108011--015 83 I
835 1111296--300 1112466 (2000)
467--470 1134771--775 1138736
740 1140586--590 1145296-300
1152671--675 1154501--505 1156876
-880 1167996 1168000 1169191

195 1174796-800 11833 11315
1185626 630 1196821--825 1201041

045 1202806--810 1216291-295
1218311--315 1220201--205 12227 16

720 1224456-460 1228566--570
1230941--945 1242561 562 (10,000)
563-—565 1245986--990 1246296
300 1261286--290 1262696-698 699
(1000) 700 1274146--150 1280301

305 581585 1282916--920
1289551--555 1295426430 1305431
435 1306231--235 1316626-630

1320301--305 1340096--100 1356521
525 1358646 650 1364956--960

1366851855 1370761--765 831
835 1375206--210 1377506--510

1381616--620 1384111-113 114
(1000) 115 431-435 1385576-580
1389146--150 1392026--030 1402071

075 401--405 1410401--405
1415921-925 1421916--920 1425076

080 1428676--680 1431676--680
1441671--675 1446366--370 381
385 456--460 1449941 942 943 (2000)
944 945 1452946--950 145526 265
1459171 175 146408 1--085 1468596
-599 600 (1000) 811--815 1490906
-910 150t546--550 1511136 140
1514096 160 1515566--570 1523046

048 049 (10,000) 050 1525751-755
1529256--260 1530266--270 1532731

735 1544421-425 155479 1--795
1563796 (400,000) 797-—800 1566036

040 1567201-205 157048 1485
1571021--025 1574261-265 1585586
-590 1590976--980 1592346 350
1597641-645 1601426430 1609406
--410 1610746--750 1619051 055
1643496--500 931-935 1676081 082
083 (2500) 084 085 1686581 582 583
(2500) 584 585 1683266--270 1691686

690 1697351-355 170986 1665
1712636-640 966-970 1715431
-435 1728751--755 1730761--765
1740796--800 1759926 920 1754756
---759 760 (1000) 1766401-405
1767441 442 (1000) 443--4456 1771491
--495 1776756-760 178552 1-525
1787756 760 1791646--650 1792736

740 1802206--210 1811751-755
1813226--230 1817066 067 068
(1000) 069 0701822831--835 1823196
-200 1833281285 1834976 980
1847046 050 1851151--155 731
-735 946 950 185905 I 055
1862391 395 1864076-080 1878251
--255 1882486 (1000) 487---490
1899801--805 1913236--240 1915591
-594 595 (1000) 1928506--510
1930041---045 1933966--970 1936586
---590 1954661-665 1960826--830
1961076 080 13965656 657 658
(30,000) 659 660 996--1966000
1970366--370.

15) Ungarische Prämien-Anl.
(100 Fl.-Lose) von 1870.

116. Verlosung am 156. November 1913.
Zahlbar am 15. Mai 1913.

Serlen:
129 158 241 287 395 654 686

712 764 812 825 910 992 1054
1190 1239 1244 1270 1376 1379
1438 1460 1521 1727 17383 1737
1812 1993 2041 2052 2125 2128
2215 2242 2266 2273 2289 2327
2337 2345 2369 2454 2479 2563
2592 2629 2690 2714 2715 2763
2819 2850 2946 2949 3007 3048
3093 3132 3149 3185 3272 3283
3434 3447 3488 3503 3526 3547
3581 3602 3612 3684 3720 3735
3748 3767 3868 3898 3948 3960
3967 3984 4017 4042 4049 4055
4104 4208 4272 4333 4357 4384
4411 4489 4668 4684 4707 4731
4742 4865 4937 4960 5112 5180
5289 5461 5586 5654 5720 5988.

Prämlen:
Serie 241 Nr. 8 (2000), 287 47,

712 16, 825 22 (10,000), 1054 9.,
1438 20 36 (2000), 2052 1 24, 2215
60, 2327 8, 2337 21 (240,060) 47,
2369 26, 2690 2, 3447 3 (2000) 4
(20,000) 16, 3684 29, 3868 409,
3960 19, 3967 42, 4272 41 (2000),
4742 20, 5180 12.

Die Nummoern, welchen kein Betrag
in beigefägt ist, sind mit 1000 Kr.,
alle äbrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 376 Kr. gezogen.

16) Werschen- Weibenfelser
Braunkohlen Akt. Gesellsch.
zu Halle a. Saale, 4 Schuld-
verschr. Ausgabe von 1909.
Verlosung am 20. November 1913.

Zahlbar am 1. April 1914.
14 36 96 121 129 144 169 199 208

219 266 2865 2956 307 321 834 392 403
481 491 610 611 5612 628 675 616 633
661 676 688 732 746 752 818 853 901
909 932 952 984 à 500

e
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Gartenbau“

Küche!

Jedes Ei liegt elcher für sich allein. 1 bis 300 Eler können mit
einer Drehung
Cröllwitzer Geflügel zuchtanstalt, warm empfoblen.

l Cogenstände sind mm haben in Hallo a. d. dei Leonharät behlesinger, Pri2retr.

Vertreter in anderen Orten gesncht. Wo noch keine bestellt, direkt vom
Fabrikanten Paul Vlvriceh, Holzbearbeitunfabrik in Reideburg (Bez. Halle). Fernsprecher Halle

Praktisohl

Mit beweglichen und
Kleinstes bis grösstes Obst. Im „Prak

zu gebrauchen, der Kasten im

besochrieben,

olzarten,

ewendet werden.

Wirklich drauchdares Weiinachtsgeschent

Dauerhaft
Reideburger Obstgestelle. p. G. M. Nr. 511 808.

auswechselbaren Bodenleisten.
ktisch Fg b bAn en o er für Obst- undReideburger inmongtander, D. G. M. Nr. 521 686.

Mit wenigen Griffen 7 i Als Krippe und Einzelständer
Sommer auch als Fenster asten,

Reideburger Kohlenkasten. D. G. M. Nr. 887029.
Aus Holz mit auswechselbarem Blecheinsatz, der als Kohblen-

eimer dient. Kein UVmpacken, deshalb kein Schmutz in StubAuf Wunsch z allen b ne oder
Reideburger Rierfrischhalter. a.

Von Herrn

Fär

angemeldèet.

tor Beeek,

und Maschinen-aale) Nr. 2607.

Juffallent

Gelegenheitakaur!

Brillant-Rinmit einem u. mehreren Steinnur hochſeine Wore, weit ter
gewöhnlichew Preis.H. Schindler, e t
Für Arm und Reiehl Für lung und t

Feinſten Zörhiger Zucker
rübenſaft neuer Ernte,
ein Liebling a gleinen,
äußerſt bekömmlich u. verdauung-
för dern von hohem Nährweri,

das Pfund von 15 VNfg. an,
empfiehlt (6517

Richard Jahn, *dwig. u gerer-

heran

in Seeben am Küttener Wege
ſoll freihändig verkauft werden und iſt dazu Termin au
Dienstag, den 25. Dez. 1913, nachm. 3 Uhr
im Geſchäftszimmer der 15Rechtsanwälte Jnſt r 79 S F Dr. Sonlien man

Ille a. S., Poſtſtr
anberaumt, wozu Reflektanten mit dem
daß bei annehmbarem Gebot der Zuſchlag ſofort erfolgen kann.

Knoche,
Verwalter im Konkurſe der Gewerkſchaft „Glück auf“.

tto

Die Sogen. e Fergschenke

mit 34,20 ar Garten u. Acker

nerken eingeladen werden

lirösseres
Ritter od. Bauerngut
bei hoher Anzahlung zu kaufen geſucht.
Z. W. 3092 an die Exped. d. Ztg. erb.

Offerten u.

Jdeale Bauſtelle s
an der neu ansgeb. Neuwerkſtr. mit altem Baumbeſt., gegenüber demX Stecknerſchen Park zw. Gartengrundſt. belegen, 19,50 m Front bei
800--1000 qm Gr. je n. Wunſch, frei v. Straßenausvauk., ſof. bebanu

X bar, zu verk. Näheres durch Knoch Kallmeyer, Maodeburgerſtr. 49.

O

Halle d. S.,C

Aufträge auf(Deutſche, Ruſſen, et Ungarn) gr rig 1914 nimmt

für die Provinz Sachſen, Anhalt und die
(ausgenommen Herzogtum Gotha) entgegen

Arbeltsnalhweis der Landwirtichaftslammer

ür die Provinz Sach
r 67.

Feldarbeiter

thüring. Staaten

J

n das hieſige Hrniſt rn lbetreffend Sirm Wilhelm
Lotze, Halle a. S Paul
Lotze in Halle a. S. iſt Prokura
erteilt. Ibt. A zu 2445 die
Firma Panl Fontaine mit demSi in Halle a. S. und als deren
Inhaber der Kaufmann Farl
re in Halle a. S.zu 2444 die Firma Rudolf e un
mit dem Sitz in Halle a. S. und
als deren Inhaber der Kaufmann
Rudolf Schulze in Halle a. S.

Abt. A zu 2443 betreffend dieS Handelsgeſellſchaft Weiſe
Söhne. Fabrik für Turbinen-
pumpen, Bauart Weiſe KMonski
Halle a. S. Dem Ernſt Reinicke
in Halle a. S., dem Otto Lembachin Halle a. S. dem Franz La-
waczck in Beefen iſt Geſamtpro-
kura erteilt dergeſtalt, daß je zwei
gemeinſchaftli t zu zeich-
nen und die Geſellſchaft zu ver-
treten berechtigt ſinHallea. S., d. 10. Segember1013

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Sofortige Lieferung

Ca. 2000 -tr.
unſortierte

Kartoffeln
wie ſie der Stock zit vom Sand-
boden, auch einzelne Waggons

W'ohltmann,
Silesia

offerieren (6773
Buhlers Norfhe,

Torgau a. Glbe.
Prima oſtprenßiſche iſch

melkende

darunter auch gute Zugküheverkauft Zret wert umſelt e
reMax Seibt, Fraße 8e/88.

Tel.
Echten deutſchen

Schäferhund,
von 2 die Wahl, 1 Jahr alt, ver
kauft wegen Nachzucht
Sehmidt, gbentburm,

Vabnbhof.

Hyazinthen,
angetriebene, Täſtig e
mit 3 cm hohem T Dieſe Hya-
zinthen ſind ſoweit entwickelt, daß
man ſie mit Häubchen bedeckt ins
Fenſter ſtellen kann. Verkau
auch ohne Gläſer. Poſtverſand
unter Garantie tadelloſ.

Dtzd. angetr. Hyagzinthen
in farbigen Salongläſern mit

Häubchen 4.00 Mk.

Orocus-Schalen
aus Glas und Ton, zum Treiben

des Crocus auf Waſſer,
bepflanzt 75 Pfg. bis 1,25 Mk.

Reiz. Jardinièren
mit Crocus oder Maiblumen be-

pflanzt, von 1,25 Mk. an.Moderne Kübelchen v. 60 Pfg. an.

Eleg. Fensterkästenmit reinen Tulpen, Crocus
bepflanzt.

Veenlilien
(chineſ. Tazette wohlriechend) in
eleg. Glasſchalen, i. Waſſer z. treib.
Miniatur-Erika, Jmmorteillen.

unidechaenblume,vie ohne Erde und Waſſer.

Futterhäuser,Meisen-Futterapparate,
Futterringe, Puttereieru. v. and. reizende Geſchenkartikel.

Moritz Bergmanp,
Markt 20. Fernſpr. 107.

Dobermann, hündin
oder Rüde, Hündin 1 Jahr, Rüde
1 Jahr, verkauft preiswert
wegen Nachzucht [12
Schmidt, Hohenthurm, Bahnhof.
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Spezjolgeſchäft.

Anna en ren
in d Ausiage m. Schaufenzters:

Busen-Rete.

Keldenhaus ſicorg Schwarzzenberger,

kelswerfe

Gr. Stelnstrasse 868.

Weihnachtsſtollen
in 3 Sorten le vle im Ganzen

7064 und im Aus

Roſinen-Stollen
M v gutSieg V a W ſchwere

Roſinen-Stollen II,
à Pfd. von 75 Pfg. an, dieſelben
geh Zutaten wie I, nur etwas
oichter, von 2 Mk. an;

Mandel-Stollen,
à Pfd. 1,20 Mk., vo 3 Mk. an.

Filiale Delitzſcherſtraße 3.
Verſand prompt.

e e
e i e tote

Dem

I l

Schallplatten

Nur auf echten
Odeon-Apparaten

und echten
Odeon-Schallplatten
können Sie bei mir die größten

uſtler hören.KüDie Aufnaykien ſind faſt durchweg

glänzend gelungen.
W vonk. 2. an.Vorführung koſtenlor

Iallegehes Nusikwarenbaus,

Alte Promenade 10.

Kluhſeſſel,
H. Iaenecke, Stein st:

ſehr

ſehr l.

Hol pantoffeln
ros en detail.Jür W ederverkäufer durch

eigenes Auto frei Haus.
Trothaerſtr. 69,Max fricke, Mansfelderſtr. é2

Telephon 1879.

S Einige guterhaltene gebrauchte
Schreihmaschinen

preiswert zu verkaufen. [0548
G Albert Osterwald. Rathausſtr. 8/9.

Deutſche u. amerik.
gebrauchte (0534

Schreibmaſchinen,
erhalten, neu hergerichtet,Züe Preislagen v. Mit 75 an.

Aug. Weddy.
S 22.

Sie
5wei Faſanenvünn

m 1 nicht hoch, verkauft
Nr. 3 Peterwitz beinichmar (7056

I. Geschäft:
Leipzigerstr. 70/71.

II. Geschàft:
Mansfelderstr. 43.
Tel. 931.

Joh. Schirmer.

Spezial-
eschäft

für feine
Honig- u. Lebkuchen,

Baumbehang,
div. Konfitüren-,Sschokoladen- und
zuckerwaren.

In bester Qualität empfehle
8pitzkugein,

gef. Waffelmischung.,
ff. Theaterkonfekt,

Deutsche Mischung,

in grösster Auswahl.
Echt hayr. Malzhbrueh,

F. a 12.
robieren Sie nur einmal

ik in r Röſtereiage r R a f fe e.fund von 1.20, 1.40 bis 2.00 Mi

Gebr. Rane, Geiſtſtraße

Iarzipan.nur eigen., beſtes Fabrikat,
täglich friſch, empfiehlt
Joh. Mitlacher,
1213) Poſtſtraße 11.
OV— u n“seolahchahjajhadhoalhdahganaerhaeaeròjdg

Gutsbeſitzer, Nähe Halle,Mitte 30, 120 Morgen Land, guter
Charakter, wünſcht Heirat. Etwas
Vermögen erwünſcht. Offert. nur
von Reelldenkenden u. Z. h. 3101
an die Exped. d. Ztg. erb. (1225

zum Verkauf.

Chriſthänme

tannen wen 15
ſtehen noch in

größter Kuswahlwie Warh hinter der

arkttkirche
Berger.

O. L. Blau, r

Die ſchönſten ham wen Edel
Meter Höhe

(1230

i haſterinngegen r e Köchinnd
e u. Haus, JuStubenmädchen, Hausm wer

ar Vanlnöben.
Stellenvermittle Il(am Le nn

Empfehle 2N7jähr. verh. Pferde
In echt für Neujahr. nie
Se verw. Bärwinkel,ewerbsmäßige Stellenvermitt-
r e egnrgerſtraße 8 J.
Telephon (705813 ldeſt Sweſer s Jahre,

ahre im Beruf, ſucht möglieſt bald Stellung als Aſſiſtentin
b Arzt oder Zahnarzt oder im

Krankenhaus, evtl. auch als Reife-
begleiterin. Offert. u. Z. t. 3090
an die Exped. d. Ztg. [7000

Mädchen erhalten Stelle.
Vmilie Hagelganz, gewerbs-
mäßige Ste deine Le Leipzigerſtr. 13..Telephon 3972. (1226

vermietungen

Mit ſelbſttätigem Fahrſtuhl
Nähe Riebeckpl. zentrale Lage,

„Wohng., neu hergerichtet, m.all. Komfort, wie a elektr. Licht,
veig mit Warmwaſſer-r taubſaugeapparat u.

reichl. Zubehör, ſowie 2 Balkons,
2 Toiletten 2c.

Leipzigerſtr. 61/62.
S erfr. i. Laden der Halleſch. Ztg.

8 Königſtr. 61lIr.,
am Eiſenbahn Direktionsge-
r zgr ſofort zu vermieten

im. rin Bad, Jnnen-e ett, Keller u. Bodenkawmer.
Näh. beim Hausmann. (0532

z Blumeuthalſtraße
bherrſchaftl. J. Etage, beſteh.aus 5 Zimmern, e Bad,

nnen Kam., reichl. Zub.4. zu vermieten. 1

n II. Etage,beſt. aus 5 Zi „Kam.,da Jnnen l. Zub t4. zu vermiet. Mk.Kias Harz 7 pt. r. el Vogier.

Steinweg 3
r. mit Badu. reichl. Zubehör z. 1. April 14
für 800 Mk. zu vermieten durch
O. HDrebinger. Burgſtr. 50.
Fernſprecher 3019. (1235

Hochberriwaft Bohnun,
Zim., 3 e elektr. Licht, BGarten pp., ſo ort ev. 1. Jan. 16 i

u vermieten. Ausk. b. Portier

r 9. (7055Steinweg 2
Wohnung

von 5 Zimmern gt od. ſpäter
u vermieten. Näh. Große
teinſtr. 19 part. links.

Möbeltransporte
Feinſter Kölner

Spekulatius,
J 1 Pfd. 1 Mk. u. 1.20 Mk., in Paketen

und loſe, täglich friß ch.
Konditorei Café C.
L.- Wuchererſtr. 17. Tel. 3947.

(7059

Moscheau,

übernimmt bei ſachgemäßer Be-
dienung und ſoliden r
O. H. KRretzasehmar,Königſtraße e (0531

Geldverkehr

rad billig zu verkaufen.
6626] Turmſtraße 156.

Wir ſuchen einen tüchtigen
Kaſſenarzt.

J Gewährleiſtetes Honorar 4000 Mk.
jährlich. Privatpraxis iſt geſtattet.

Ellrich, am 16. Dezember 1913.
Die Ortskrankenkaſſe.

Paul Scharfe.

Erfuder Erfolg!
Jnduſtrielle n F2ſuchen gen edungen u de e keh

zu kaufen, für welch 000 Mund 10 e Wwerden. Offert. u. F. E. L. 694
an Rudolf Nosso, Frankfurt a. M.

Suche praktiſch und theor. geb.

oder Volontär Verwalter
für hieſige große Rübenwirtſchaft.
Rittergut Quetz bei Niemberg.

Ein neues Herren u. Damen-

Verlangte Perſonen

zweiten eamten Verwalter

kann ſich ſofort mit
5-30 000 Mk. an nachw. rent.teruebnen beteiligen, wo

Riſiko e x iſt ſtunter U RudMosse, Halle a. S., erb. o

e n thek auf
e Häuſer in einem Grundſtück,

dähe von Halle, bis ſpäteſtens
t 1914 geſucht. Feuerkaſſe

Mk. Vermittler verb. Offert.
u. Z. f. 3099 a. d. Exped. d. Zig.

55 000 M.b ich auf mein Gut mit zirka
250 Morgen Acker unweit
ne Vermittlung als ſich. 1. Hyp.Offerten unter Z. g. 3100 an

die Exped. d. Ztg. 047
S00 Markwerden vom tüchtigen, lange

r re in Halle anſäſſigen Ge-chäftsmann auf 2 Jagute Verzinſung und
geſucht. Angebote u. Z. i. 3102
an die Exped. d. Ztg. 17074

13 500 M.I. Hypothek auf Einſamilien-

re herhen
icher heit

haus, Wert 30 000 Jod. ſpät. geg. Off. u
anAnn. Exp. Ginale hinter 13a.

7 2


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 591.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 






